
(1875 - 1879) 

Censurnoten 

über 

FleiB, Fortschritt, Betragen 

(vorzuglich) 

(Sehr gut) 

ii:i 	(genugend) 

IV. (ungenugend) 
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L82 
76 

ontrapunctschuler 

Heibling (spater zu Hieber) 
Geiger 
Huber Anton 
Burgstaller Emil 
Laffler Richard 
Cyrbes Ladislaus 
Schleicher 

Merz Oscar 
v. Duniecki Ludwig 
v. Welz Eduard 
Heim Ernst 
Jager 
Podbertsky Theodor 
Kössler Joh. B. 
Becht Jos. 
Gluth Victor 

Mittwoch u. Samstag 

8-9 

Wöhrle Eugen 
öchsler Elias 
Prestele Friedrich 

/ 	$ 

Dietrich Hans 
Steiner Joh. 

im Laufe des Jahres eingetret. :fKistler Cyrill 
MUller Ludwig 

= = = = ausgetreten 	 Klein e-
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18 75 
76 

den gten  Oct. 1875 

I Anwesend: Ochsler, Prestele u. WOhrle. Uber die Varia-
tion: 

Tempo andante.  

II Anwesend: Dietrich, Gluth, Steiner - danri als Hospi-
tanten: öchsler und Brecht. 
Einfacher Contrapunct: 
(mit Vierteisbewegung. 	= 

(Klein Oscar unentschuldigt ausgeblieben,j rtr---i ii 

Montag denn 11. Oct. 
I Neueingetreten: Heibling, Geiger, Huber, Burgstaller, 
Cyrbes, Schleicher und Löffler. Erklärung des Tonsy-
stems (Gluth u. Klein hospitiren.) Dur und Moll. Der 
Dreikiang. Hauptharmonie u. Paralellen in Dur u. Moll. 
Der verminderte Dreikiang. 

II Beginn des einfachen Contrapuncts. Contrapunctische 
Ubungen über die Scala in den verschiedenen vier 
Stimcn. 

Dienstag d. 12. 
Uber die Fuge. System der Beantwortung des Themas. Uber 
Gegenseitigkeit von Tonica und Dominante. Erste DurchfOh-
rung; (auch Exposition d. Fuge genannt.) Dieselbe zu 
vier, sechs und acht Einsätzen - unregelmf3ig wenn fUnf 
oder sieben Einsatze. Das Entwerfen der Themen u. 
Beantwortung. 

Beginn elner Vokalfuge 
über nebenstehendes Thema. 

Mittwoch d. 13/10 
II Fortsetzung der Lehre von der Variation. Thema in 

einer der Stimmen noch immer beizubehalten. 4 Variat. e-
ar

ch
iv.

li
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II Aufgaben gering, besonders Kleins. Letztgegebenen C.f. 
in Des dur im Tenor. - 

Donnerstag d. 14. 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Vom verminderten Drei-
kiange. Auflösungen der verschiedenen Dreiklange 
(Burgstaller entsch.) Wesen und Auflösungen des tiberm. 
Dreiklangs. Natürliche Harmonisirung der Scala. 

II Fortsetzung der contrapunctischen Ubungen; Die Scala 
im Tenor und im Basse. - 

(Zu ar 	 t  

Freitag d. 15tgn  Oct. 

1 	 4. 

(Zur Ubung im Lesen bezifferter Basse.) 
Fortsetzung der Fugenlehre. Weber bringt drel von ibm 
4stimmig harmonisirte Volkslieder. Bildung der Zwischen-
sätze; der zweiten Durchführung. (Merz als unwohi entsch. 
ausgeblieben.) Uber Engfuhrungen Uberhaupt. Schema der-
selben. 

I Aufgaben recht gut. Fortsetzung der Variation in Gmoll. 
6S, 7 u. 8te Variat. Veränderung des Taktes und der 
Tonart. - 
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II Fortsetzung der Lehre vom einfachen Contrap. Letztge-
gebener Cantus im Bass 4/4 in F dur. - 
Aufgaben im Ganzen nicht schlecht. - 

Montag den 19. (recte: 18/10) 
I fiber die Moliscala. 1-iartverminderter und doppeltver-
niinderter Dreikiang. Uber Anwendung des verminderten 
Terzintervalls. 

II Fortsetzung der Arbeiten im einf. Contrapunct. 

Bearbei-
tung die-
ses c.f. - 

Dienstag d. 20/10 	(recte: 19/10) 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Fugenlehre. (Welz und 
Heim bringen vierstimige Lieder.) 
III Durchfuhrung und Beginn der Engführung. 

Mittw. d. 20. 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. (Prestele 

bringt einen Cykius von 4st. Liedern. 
II Fortsetzung des einfachen Contrapuncts. - 

Bearbeitung 
dieser Melodie 

im Sopran in H dur mit Viertelsbeantwortung. 

Donnerstag d. 21 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Von der Dissonanz. 
Septaccord. Dominantseptaccord und seine natürliche - 
und dan mögliche Auflosungen. fiber die Umkehrungen des 
Septaccordes. 

II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. Letztgegebe-
ner C.f. in As dur im Tenor. - 

Freitag d. 22/10 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlehre. Engfuh-
rung der letztbegonnen Fuge zu 4 in D. Orgelpunkt und 
SchluJ'3 einer Fuge. 

Samst. 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. Veranderung 
der Melodie, der Harmonie, der Rhytmik. 
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II Fortsetzung der Lehre vom einfachen Contrapunct. 
Letztgegebener C.f. in F im Alt zu bearbeiten. Aufga-
ben mi Ganzen recht mittelmäl3ig. 

Montag d. 25. 
I Fortsetzung der Harrnonielehre. Die Ubrigen Septaccorde 
des Dursystems u. Umkehrung. Septaccord 2, 3, u. 4, 
letzterer also mit groBer Septe, muI3 also vorbereitet 
werden. - Aufgaben im Ganzen mittelm83ig. 

II Fortsetzung der contrapunctischen Arbeit. Letztgegebe-
nen Cantus f. im Bass. - C.f. Seite 2 in Esdur im 
Sopran mit Viertein. 

Dienstag d. 26 

c.f. zu contrapunctischer Bearbeitung jeder Art. 

Aufgaben mittelmBig. Beginn einer 4 stimmigen Instru-
mentalfuge uber: 

Erste 	Durchfuhrung 
mit 	bestimmtem 
Gegensatz. 

Bedeutung und Dauer der Zwischensätze. - 

Mittw. d. 
I Fortnetzung der Variationslehre. (NO=  14. u. 15.) 

II Fortsetzung der letzten Ubungen. Letzter C.f. im Bass 
in C dur mit Viertein. Dietrich bringt ein 4st. Lied 
"vom Winde" Mörike, A moll. 

Donnerstag d. 28 
I Aufgaben nicht schlecht. Septaccorde des Moilsystems. 
Anwendung des 7 Accordes erster Stufe in Noll;  auch 
Urnkehrungen. Anwendung des Septaccordes III ter Stufe 
in Moll. Anwendungen des verminderten Septaccords. 
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II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. Aufgaben sehr gering. 
C.f. Es Seite 2 in E dur im Tenor im gleichen Contrap. 
Derselbe Cantus in F dur im Bass. 

Freitag d. 22/10 
Fortsetzung der Fugenlehre und der letztbegonnenen Fuge 
in C moll. Zwischensatze. 11te  Durchfuhrung in der Para-
lelitonart. Engfuhrungstabelle des betreffenden Themas. 

Samst. d. 30/10 
I Fortsetzung der Lehre v. d. Variation (17 U. 18). 
II Arbeiten maBig. C.f. N V S. 4 in E moll im Sopran. 

(Klein unentschuldigt ausgeblieben.) Bestite Viertels-
bewegung in einer Stirnme. - 

Dienstag d. 2/11 75. 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der letztbegonnenen 
Fuge in C moll. Dritte Durchführung bis zur Fermate G. - 
(Podbertski bringt ein Lied f. 1 Singst. (F moll.) 

Mittwoch 
I Fortsetzung der Variationen N 18 und 19) 
II (Klein als krank entsch.) Forts. der contr. Arb. 

Letzter C.f. im Alt in B moll, Tenor in Es moll. 
Cantus f. in Fis moll im Bass mit Vierteib. 

Donnerst. den 4/11 75. 
I Fortsetzungen d. Harmonielehre. Septaccorde 8, 9, 10, 

11 u. 12. (Klein bringt eine Romanze in A dur für Cia-
vier und Violine.) Anwendung der obgenanten Septaccor-
de u. der Umkehrungen. - 

II Aufgaben mitteimBig. C.f. NO=  4 in D dur Sopran. Der-
selbe C.f. im Alt in G dur. - 

mum 

(Zu contrapunctischen Ubungen jeder Art.) - 
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Freitag d. 5/11 
Fortsetzung der letztbegonenen Fuge in Amoll. Beginn der 
Engführung. Tabelle derselben. 

Samstag d. 6/11 
I Fortsetzung der Lehre von der Variat. NO 20 u. 21. 
II Fortsetzung der letzten contrap. Arbeiten. C.f. NO  VI 

Seite 4 (F moll) im Sopran. - Zwei Noten gegen Eine: 
Achtelsbewegung. 

Montag d. 8/11 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Uber die Vorhalte (auch 

uber den Nonaccord.) Die sämtlichen Vorhalte im Drei- 
kiang. 

II Fortsetzung der Ubungeri im einf. Contrap. (Koch Louis 
nirnt an der Stunde Theil.) C.f. NP 4 in G dur im Alt 
im gleichen Contrap. Derselbe C.f. im Tenor in H dur. 

Dienstag d. 9 
Fortsetzung der Fugenlehre. EngfQhrung ders. Welz bringt 
ein Volkslied z. 4 St. in H moll. Die Bach'sche Engfuh-
rungsfuge NP 4 (Dm011, "Kunst der Fuge") wird in Partitur 
ausgeschr.) Vergraf3erung und Verkleinerung des Themas. 
Dreifache Vergr6(3erung z.B. in Morley's Madrigal "Als 
Thoralis zum Olyrnp kam". Andere Beispiele. 

Mittw. d. 10/11 
I Fortsetzung (?) der Lehre von der Variation NO 22 u. 23. 

Var. 24 u. 25. II Fortsetzung der letzten Contrapunct-
ubungen. Aufgaben mittelmal3ig. Uber die gemischte Ach-
teisbewegung. 

Dienst. d. 11/11 
I Zur Lehre vom Vorhalt. Doppelvorhalt - Vorhalte im 
Septaccorde. Aufgaben unbedeutend. II Fortsetzung der 
Ubungen im einf. Contrap. e-
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Der letzte C.f. im Bass in B dur. 

Freitag d. 12 

(Fugenthema, zu weichem noch 
ein oder zwei andere Themen 
gesetzt werden mogen.) 

(Ochsier als krank entschuidigt.) Fortsetzung der Fugen-
iehre. Die Doppelfuge. - 

---i-,-- 	 ---- :- 	(Thema zu einer Doppelfuge.) - 	--- Podbertsky bringt eine 

I 	 Doppelfuge in F dur für 
,. ,+, 	 Orgel.) 	Fortsetzung 	der 

letzbegonenen Fuge von 

Samstag d. 13/11 
I Forts. d. Lehre v. d. Variation Ng 26 u. 27. (Preste-
le bringt elnen Cykius von 4 stimmigen Liedern fertig.) 

II Fortsetzung der letzteri ContrapunctQbungen. Uber Ach-
teibewegung (2 od. 4 Noten gegen eine) in einer be-
stimmten Stimme. - C.f. N2 VI Seite 4 in Fis moil im 
Tenor. (Dietrich bringt ein 4st. Lied "Brautgesang" in 
Des dur.) Einwirkung der verschiedenen Takttheilen auf 
der Harmonisirung. 

Montag d. 25/11 
I Aufgaben mittel-maf3ig. Uber die Modu1ation Vermitti. 
u. Enharmonik. Enharmonik des Uberm. Dreikiangs. En-
harmonik innerhaib der Tonart: Die drei verschiedenen 
Arten von Enharmonik. 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. C.f. N9 V Seite 4, 
Sopran, E moll mit Vierteisbewegung. (Burgstaller 
bringt vierstithige Lieder. 

Dienst. d. 16/11 

(Zu contrap. Bearbeitungen jeder Art.) 
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Uber die Schaffung eines zweiten Themas. Fortgesetzte 
Versuche. (Gluth bringt eine Compos. zu 4 St. Es dur 
"Abendfeier in Venedig". Fuge von Bach wird fertig einge-
schrieben. 

Mittwoch d. 17/11 
I Variation NO 28. Weitere Fortsetzungen. 

II Arbeiten im einfachen Contrapunct. C.f. NO VI Seite 4 
in Gismoll im Bass mit Achtelsbewegung; gemischt. 
(Klein bringt ein Claviertrio in G moll.) Dann Bear-
beitung d. c.f. NO VII S. 5 in Cis m. Sopran. 

Donnerst. 18/11 
I Fortsetzung von der Lehre von den enh. Septaccorden. 

Der verminderte Septaccord. - Ubersicht der sämtl. 
Auflosugen des Accordes gis, h, d, f, s. enh. Ver-
wechsl. - 

II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. (Hr. Löffler 
als krarik entschuldigt.) C.f. NO. V in Bmoll im Alt 
auszuschreiben. 

Freitag d. 19/11 

Doppelfuge (I Thema 
______ von Duniecki) für 

&__P - - .1i,  
Streichquartett. _ 	I 
DurchfQhrung. 

Aufgaben im Ganzen mittelmaf3ig. (Jger unentschuldigt 
ausgeblieben. - 

Verbindungsmotiv 	der 
______________ ___ Zwischensätze, regelmai3ig 

oil beibehalten. 

Samst. 20/11 
I Zur Lehre der Variation. NO 29 u. 30. 

II Fortsetzung des einf. Contrapunctes. Bearbeitung d. 
C.f. NO VII irri Sopran Cis moll; fortgesetzte Achtels-
bewegung im Bass. 

Montag d. 22 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von 

der Enharmonik. 
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System der Mociulationslehre uberhaupt. 
II C.f. NP V in Frnoll im Tenor auszuarbejten (mit Vier-

teisbewegung.) 

Dienstag d. 23/11 
Fortsetzung der letztbegonnenen Doppelfuge in D dur. 
II Durchfuhrung. (Welz bringt einen 4st. Gesang "Grab-
schrift") II und III DurchfQhrung unmittelb. anschliel3en. 

Mittw. 24. 
I Fortsetzung des Variationswerkes NO 31. (und NP 32). II 

Fortetzung der Arbeiten im einf. Contrap. c.f. NO VII 
in G m im Alt mit Achtelsbeweg. im Sopran. (Prestele 
bringt den 4st. Liedercykius fertig.) (Ochsler bringt 
eine Motette "Schaffe in rnir Gott" D d. 4st. 

Donnerst. 25/11 
I Enharmonik. Lehre vom Orgelpunkt. (Klein bringt fünf 

Fruhlingslieder f. 1 Singst. mit Clavier. 
II C.f. im Bass (NP V Seite 4) in Fis moll. Bearbeitung 

mit Viertein, dan Achteln. - 

Freitag d. 26/11 
(Koch u. Cyrbes fehiten als unentsch. wie vorige Stunde.) 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letztbegonenen 
Fuge. III Durchführung. Beginn der Lehre vom Canon. - 
Canon der Octave (siehe vor. Buch Seite 16. B dur.) 

Samst. d. 
I Variation NP 33. (Prestele 

cykius für eine Singstithe. 
II Aufgaben mittelmf3ig - C.f. 

mit Achtelsbewegung im Alt. 
im Tenor. 

27/11 
bringt einen neuen Lieder- 

in C moll im Tenor (NP VII) 
Sodann im Bass mit Achteln e-
ar

ch
iv.

li



10 

Montag 29. 

I Aufgaben unbedeutend. (Klein unentsch. ausgebl.) Fort-

setzung der Harmonisirung d. chrom. Scala. 

II Fortsetzung der contrap. Aufgaben. (//// 

C.f. NO=  VII in Cismoll im Sopran mit 

Viertein. 

Dienstag d. 31/11 

I Zur Lehre der Doppelfuge. Engfuhrung. 

II Zur Lehre des Canons. Forts. d. letzten Canons. 

Canon der Octave zu zwei St. mit 
.Lt Begleitung. 

Canon der beiden Unterstiffien mit Begi. einer 
Oberstie. 

Mittw. d. 1/12 

(Klein als krank entsch.) 
' 	 I Fortsetzung der Variat. 

I NO=  34 u. 35 u. 36 (in G dur.) 
I 	I 

II Fortsetzung der contra-

punctischen Arbeiten. C.f. NO VII in D mall im Bass mit 
Viertelsbewegung des Tenors; (auch Achtelsbewegung.) 
(Dietrich unentsch. ausgebl.) 

Donnerst. 2/12 
I Zur Modulation durch Vermittlung (von Dur und Moll 

ausgehend. ) Durchnahme sänitlicher P4odulationen. 
II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. 

C.f. NO VII in Cmoll im Tenor mit Viertelsbewegung d. 
andern Stimmen. - 

e-
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Freitag d. 3/12 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung und Schlu(3 der 
Doppelfuge in D. 

II Ausarbeitung eines Canons d. nach dem Muster S. 16 
E moll im vorigen Buche. (Podbertsky bringt 2 Lieder 
ftr eine Singstiiñe. 

Samst. 
I Fortsetzung der Variationen NO 39 u. 40. - 
II Bearbeitung des c.f. NO VIII Seite 7 in H Moll un 

Sopran mit Achteln im Alt. (Klein bringt 4 Lieder f. 
1 Singst - Texte v. Goethe.) 

Montag 6/12 
I Fortsetzung der Modulationslehre. - Modulation durch 

Vermittlung. Von Moll nach Dur und von Moll nach Dur. (sic!) 
II Fortsetzung der contrapunct. Arbeiten. C.f. N2 VII in 

Amoll im Bass mit Viertein. 

Dienstag. 
I Fortsetzung und Schluf3 der letzten Doppelfuge. (Gluth 

bringt die tAbendfeier in Venedig" zu 4 St. fertig.) 
II Fortsetzung der Lehre vom Canon. Canon der Obersept 

(od. Secund) siehe Beifg. S. 18 vor. Buch. 

Donners tag 
I Zur Lehre v. d. Modulation. Modulation von Moll nach 
Moll. Verbindung der Enharmonik u. Vermittlung. 

II (Recapitulation der Modul. für nächste Stunde vorbe-
halten.) Aufgaben schlecht. Bearbeitung des c.f. NO VIII 
in C mall (S. Seite 7 unten) im Sopran, erst mit Vier-
telsbewegung. - 
Dasselbe 	Beispiel 	als 	Hausaufgabe 	mit 
Achtelsbegleitung der verschiedenen Stimmen auszuar-
beiten. - e-
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Freitag 10/12 
I Fortsetzung und SchiuB der Doppelfuge in D. 
II Fortsetzung des letztbegonnenen Canons der Obersepte 

in Hm. (Gluth unwohl entsch.) Canon der Obersekunde 
(in Es) Siehe S. 18 vor. Buch.) (Heim bringt ein vier-
stiffiiges Lied in F dur.) 

Samst. d. 11/12 
I Fortsetzung der Variation. Freiere Form derselben. 

II Fortsetzung der letzten contrap. Arbeiten. C.f. N9 VIII 
Seite 7 in Bmoll im Tenor in Achteln. Die Hausaufgaben 
v. Becht u. Steiner am besten. 

Montag den 13/12 
I Recapitulation aus der Harmonielehre. Septaccorde u. 

Modulation. - 
II C.f. NO VIII in Fismoll im Alt, mit Viertels- dann mit 

Achtelsbewegung der Ubrigen Stien; Aufgaben im Ganzen 
sehr unbedeutend. 

Dienstag d. 14/12 
I Die Fuge zu drei Themen. Bemerkungen hierüber. Die 

Abfa3ung der Themen. 

W.W - - 

- • __________________ 

(Erstes Thema aus 
einer 	Orgelfuge 
von Bach. Die haupt-
sachlichen flAorfiopi 
Umkehrungen 	der 
Themen sind alle 
durchzuprobiren. - 

Hauptmuster einer 

Doppelfuge zu 3 Themen Cismoll-Fuge im Wohltemp. Clavier. 
II Uber den Canon. Fortsetzung. Canon der Oberterz, siehe 

voriges Buch, Seite 19, A dur. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Variationen. NO 40 U. 	41. 	(öchsler 

bringt seine Motette: Schaffe in mir o Gott ein reines 
Herz't zu 4 St. fertig. 
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II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. Bearbeitung 
des c.f. NO. IX in Grnoll im Sopran im 3/4 mit Achteln 
des Basses. 

Donners tag. 
I Recapitulation aus der Harmonielehre. Vorhalte. - 
II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. Aufgaben mittel-

mal3ig; bei Grobes ganz schlecht. C.f. N2 VIII in Hm. 
irri Tenor; Achtelsbewegung im Sopran. 

Freitag d. 17/12 
I Beginn einer Fuge zu 4 St. und 3 Themen. Siehe vorige 
Seite. Aufgaben sehr unbedeutend. Zweites Thema von 
Anfang an als Gegensatz, drittes einzeln bei der zwei-
ten Durchfuhrung einzufuhren u. festzuhalten. 

Samst. d. 19/12 
I Fortsetzung der Variationslehre. 

II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. C.f. NO=  IX 
in Amoll im Tenor. Achteln im Alt. (Steiner begiñt em 
Streichquartett in G. 

Montag d. 20/12 
I Aufgaben schlecht. Letztgegebener c.f. N=O VIII 	in 

D moll im Bass mit AchtelsfUhrung der anderen Stiffien. 
Bearbeitung d. c.f. NP X in E dur im Sopran mit Ach-
teln. (Koch unentsch. ausgeblieb.) 

(Zu contrap. Bearbeitungen jeder Art. 

Dienstag d. 21/12 
I Fortsetzung der Fuge zu 3 Themen in Esdur (Siehe daru-

ber vorige Seite.) Aufgaben sehr unbedeutend. e-
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Canon der Terz, siehe Beispiel, Seite 20 vor. Buch. Canon 
in Emoll in der Unterstiie. 

Mittwoch d. 22/12 
I Fortsetzung 	der 	Variationslehre. 	Aufgaben 	sehr 

unbedeutend. 
II C.f. NO=  X in Es im 6/8 (Sopran) mit fortlaufender Ach-

teisbewegung der Tenorstie. Aufgaben unbedeutend. 
Derselbe C.f. Ad. (A-dur) im Alt; AchteLLsbewg. im So-
pran. 

Donnerstag d. 23/12 
Aufgaben nicht schlecht. (Burgstaller beurlaubt.) Fort-
setzung der Arbeiten c.f. NO=  X in B dur im Alt mit Ach-
tein des Soprans. - (Cyrbes unentsch. ausgebi.) Dasselbe 
Beispiel mit Sechzehntelsbewegung ausgearbeitet. 

Weitere Umarbeitun-
gen durch Veranderung 
des Taktes; z.B. Urn-
wandlung des 3/4 Tak-
tes in einen 9/8 Takt - 
und so weiter. 

Recapitulation und Ubungen der beziff. Bässe. (Koch zum 
zweitenmal unentsch. ausgebi.) 

(Weihnachts ferien) 

Dienst. d. 28/12 
Fortsetzung der Fugenlehre. (Helm beurlaubt.) Fuge zu 
III Themen in der dritteri Durchfuhrung. Aufgaben sehr 
mittelmäi31g. - 
Fortsetzung der Lebre vom Canon. Canon der Unterquart; 
siehe vor. Buch, S. 20 dos Beispiel hieruber (in G dur. - 

Mittw. 
I (Ochsler beurlaubt.) Fortsetzung der Lehre von d. 

Variation; fugirte Variation. e-
ar
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II Letztgegebefler c.f. in As liii Alt mit Achtelsbeweguflg 
der Sopranstirile. Aufgaben im Ganzen sehr gering. 

Donnerstag d. 30/12 
(Burgstaller u. Geiger entsch.) C.f. NO=  X in Ges Dur im 
Bass; Achtelsbewegung der andern Stimmen. Aufgaben sehr 
unbedeutend. Ubungen der bezifferten Bf3e. - 

1876 

3/1 1876 (Montag.) 
Aufgaben gering. Bearbeitung d. C.f. NO XI Seite 10 in F 
dur im Sopran mit SechzehntelsbeWeg. d. andern Stifrien. 
Anwendung der Wechselnoten - Ubungen mit bezifferten 
Bässen. (Bez. Bässe siehe vorig. B. S. 127 Beispiel in 
Amnoll. 

Dienstag 4/1 
Aufgaben gering. Fortsetzung der letzten Fuge zu 3 Themen. 
Engfuhrung. Fortsetzung der Lehre vom Canon. Ausarbeitung 
des im vorigen Buche Seite 21 (E moll) skizzirten Canons 
d. Quinte. 

Mittwoch 5/1 
I Aufgaben 	gering. 	Fortsetzung der letztbegonfleflefl 

fugirten Variation. (Klein als krank entschuldigt. - 
C.f. NO X im Tenor (E dur) mit 1/16tels-Beweguflg der 
andern Stimen. Derselbe Cantus auch als Ba13 zu bearb. - 

Freitag 7/1 
Fortsetzung der letztbegonenen Fuge zu 3 Themen (Engfiih- 
rung.) 

e-
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Fortsetzung der Lehre vom Cnon (Letztes Beispiel in F 
mo]] fertig zu machen.) 

Sarnst. 8/1 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. Fugirte 
Form derselben. - (Fur nchste Stunde die Mozartsche 
Fantasie-Sonate zur Instrumentirung vorbereiten.) 

II Aufgaben nicht schlecht. C.f. N2 X in Fis dur im Bass 
mit Sechzehntelsbewegung. Klein bringt eine musik. 
Scene zu "Jungfrau von Orleans." Bearbeiturig d. c.f. 
N9 XI in G im Sopran. 

Montag d. 10/1 
Aufgaben ruicht eben schlecht. Bearbeitung d. c.f. NI=  XI 
in H dur im Alt mit gemischter Bewegung. Derselbe c.f. in 
E dur im Tenor mit Achtelsbew. im Sopran und einem lie-
genden Basse (Orgelpunkt.) Fortsetzung der Arbeiten mit 
bez. Basse; siehe Beispiele in D d u. F d. S 127 vor. 
Buch. - 

Dienst. d. 11/1 
Fortsetzung und Schlui3 der Tripelfuge in Es. Merz bringt 
einen Chor "ich bin der Herr dein Gott" mit 
Orgelbegleitung. Canon der Unterquinte (in D dur) siehe 
voriges Buch Seite 21 unten. - 

Mittwoch 
I Fortsetzung und Schlui3 des Variationen-Werkes. Beginn 
der Instrumentirung der Mozartschen Fantasie-Sonate. - 

II Fortsetzung der contrapunctischen Arbeiten über den 
letzten Cantus. 

e-
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Bearbeitung des C.f. 
NP XII in Des dur 
im Sopran mit em-
fachen Variationen. - 

Donnerst. 
Aufgaben nicht schlecht. Letztgegebener c.f. NO XII 	in 
G dur im Bass. Fortsetzung der bezifferten Bässe. 

VOL 
	 v 	rl 

s+Aboki iftt docrosQ, 	j'4xt4 crurn 	tyvo 	dupsdbal fti.45. 

(Corners geisti. Nachtigall 1676.) Bearbeitung die-
ser Melodie. (Für die zweite Mittwochs- u. Samstagsstun-
de.) Siehe bezifferten Bass F dur Seite 127 V. B. (Koch 
unentschuldigt ausgebi. 

Freitag 
(Welz arrangirt obige Tripelfuge für Orgel. ) Die Fuge zu 
4 Themen. Beispiel der letzteren aus frUheren Lehrgangen. 

(Versuch mit 4 Themen.) 
Heim bringt ein 4stim-
miges Lied, (B d.,) 
nicht gelungen. Fort-
setzung der Lehre yam 
Canon u. Ubungen uber 
denselben. - Fortset-
zung u. Schlul3 des 
letztbegoñenen Canons 
in der Unterquinte. - 

Samst. 15/1 
I (Prestele als unwohi entsch.) Fortsetzung der Instru-
mentirung der Mozart'schen Fantasie-Sonate in c moll. - 

II Begirin der Arbeiten mit Text siehe obige Stabat-mater-
Melodie. 

e-
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Bearbeitung derselben Sopran F dur. Einfache Bewegung, 
Text in alien Stiffien. 

Montag + Dienstag d. 18/1 
I Begifi elner Fuge zu 5 Stimmen und 4 Themen, siehe vo-
rige Seite das Thema derseiben. 

II Canon zu 3 St. mit Begleitung eines freien Basses; 
siehe Beispiel in Es dur Seite 22 vorigen Buches. - 

Mittw. d. 19/1 
I (Prestele noch krank.) Fortsetzung d. Instrumentation 

der Fantasie-Sonate. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Cantus "stabat 

mater" im Alt. - 

Donnerstag d. 20. 
Aufgaben unbedeutend, bei Cyrbes sogar schlecht. Bearbei-
tung d c.f. NO XII S. 13 in H dur im Sopran mit Viertein. 
(Koch als krank entschuldigt.) Derseibe c.f. in G dur im 
Alt mit Achtelsbewegung der andern Stiñen. Fortsetzung 
der Ubungen mit beziffertern Basse. Siehe Seite 128 vor. B. 
Beispiel Adur. 

Freitag 21 
Fortsetzung der funftst. Fuge zu 4 Themen. Fortsetzung 
des letztbegonnenen Canons. SchluB desselben. Canon C 
moli zu 3 vor. B. Seite 23 unten; ohne Begleitung. 

Montag 24 
Aufgaben m6i3ig. (Koch unentsch.) Fortsetzung c.f. NO XII 
in F dur im Tenor mit Achtels- dann Sechzehntels-Bewe-
gung. - e-
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aI1i1NM!' Bearbeitung des Tenors in Des dur mit fortlaufenden 
Achteln der Sopranstirne. 
(Siehe Beispiel.) 

Arbeiten mit Text: Cantus: Stabat mater im Sopran in 
F dur; siehe vorige Seite. Fortsetzung der Ubungen mit 
bez. Bage. 

Dienstag d. 25 
(Vorige Stunde statt cantus "Stabat" "Gott ist mein 
Hirt." - ) Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen und fünf 
Stimmen. Zweite Durchfuhrung. Zwischensatz mit dem vier-
ten Thema. Fortsetzung der Lehre vom Canon. Doppelcanon, 
siehe vor. B. Seite 24 Beispiel hierUber in Es dur. - 

Mittwoch 26/1 
I Fortsetzung der Instrumentation der Fantasiesonate. 
(Prestele als krank entsch.) 

II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Bearbeitung d. C.f. 
NP XII in G dur im Alt mit Imitationen (siehe S. 17 
oben.) Bearbeitung d. c.f. Stabat mater E dur Tenor. 

Donnerst. 
Aufgaben unbedeutend. C.f. NO=  XII im Bass in D dur mit 
Sechzehntelsbewegung. (Koch wieder unentschuld. ausgebi.) 

Fortsetzung mit ähnli-
chen Imitationen der 
obern Stimmen. Sodann 
Bearbeitung des Text-
chorals "Gott ist mein 

cf 	 Hirt" im Alt. - 
Fortsetzung der Ubung mit bez. Bssen. 

Freitag 28/1 e-
ar
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N IS 

(Zu kontrapunktischen Arbeiten jeder Art. - 
Fortsetzung der funfst. Fuge zu 4 Th. (Merz und Gluth als 
krank entsch.) 

Einfihrung des 4ten 
Themas an Stelle 
elner eigentlichen 
dritten 	Durchfüh- 
rung. 	Engfuhrung 

mit den 4 Themen zusammen. Fortsetzung und Schlul3 des 
letztbegonnenen Doppelcanons in Es. 

Samst. 30/1 
I (Prestele krank.) Aufgaben gut. Fortsetzung der In-

strumentation d. Fantasiesonate. Wann Octavverdopplung, 
wann Octavfortschreitung; wie bel der Instrum. zu ver-
fahren. 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. C.f. Stabat mater 
in G im Tenor mit Viertein. (Gluth entschuldigt, Klein 
unentschuld. ausgebi. - 

Montag 31/1 
Aufgaben nicht besonders gut, auBer bei Loffler. (Koch 
unentsch. ausgebi.) C.f. "Gott ist mein Hirt" Es dur im 
Tenor. Bearbeitung d. c.f. N=O 13 Seite 18 in A dur im 
Sopran mit leichten Imitationen. 

Donnerstag d. 1/Il 
Aufgaben unbedeutend. (Gluth als krank entsch. ) Beginn 
der Engfuhrung der 4 Themen der Fuge in Cmoll. Wesen 
einer soichen Engfuhrung tiberhaupt; Hinweis auf Beispie-
le. 
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Zum BeschluR der Lehre vom Canon wird der dreifache Ca-
non Seite 25 vor. Buches in sechsstimiger Partitur ausge-
setzt. 

Donnerst. ci. 3/I1 
(Koch aus der Stunde entlassen.) Aufgaben im Ganzen recht 
unbedeutend. C.f. "Gott ist mein Hirt" im Bass in G dur 
zu bearbeiten. Fortsetzung d. Ubungen mit bez. Bässen. 
(Seite 128 vor. Buches unten, Beispiel in Des dur. Bear-
beitung d. c.f. NO=  13 in As dur im Tenor mit freier Imi-
tat ionsbegleitung. 

Freitag 4/2 

gehort zur Don-
nerstagsstunde; 
siehe d. S. oben.) 
Imitationen so 
viel als moglich 
abwechselnd, so, 
daB keine Stirne 
vor der andern 
bevorzugt er-
scheint. - 

Fortsetzung und SchluI3 der 5st. Fuge zu 4 Themen. EngfQh-
rungen. - Die EngfQhrung des Finales der Jupiter-Sinfonie 
als SchluI3 der Fugenlehre auszuschreiben. (Merz bringt 
einen 8st. Psalm /D d.) mit Orgel. 

Samst. 5/2 
I Fortsetzung der Instrumentation der Fantasie-Sonate. 

Andante B dur. 
II (Prestele als krank entschuldigt.) C.f. "Stabat Mater" 

A dur, Bass mit Imitat. - Klein bringt ein Heft Lieder, 
Texte aus "Amaranth". 

Montag d. 7/2 
Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. N2 13 in B dur im BaB mit 
Imjtationen (chromatiches Motiv) der anderen Stimen. 

o du mein Gott, mein starker Gott! Eh sich der Hirnel... 
• 
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C.f. "Stabat mater" im Sopran in F dur, (siehe Seite 17) 
mit einfachen Imitationen. Fortsetzung der Ubungen mit 
bezifferten BäBen. S. vor. B. Beispiel Es dur Seite 131. - 

Dienstag d. 8/2 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung u. SchiuB der 
4=Themen Fuge zu 5 St. 

II Zur Lehre von der Instrumentation. Einleitendes. An-
wendung d. Partitur. Piccolo. 

Mittw. 
I (Prestele als krank entsch.) Fortsetzung der Instru-
mentation der Fantasiesonate. 

II Aufgaben nicht schlecht. (Kössler bringt 3 Chorlieder.) 
Bearbeitung d. c.f. NO=  14 (H moll) S. 19 im Sopran mit 
Viertelsbewegung der anderen Stimen. (Cyrbes unentsch. 
ausgeblieben.) C.f. "Stabat Mater" in H dur im Alt mit 
Viertein. Uber Textunterlage - lange und kurze Silben. 
C.f. N2 14 in F moll im Alt (mit Vierteln.) 

Freitag d. 11/2 
I SchluJ3 der Sst. Fuge. II Fortsetzung der Instrumenta-
tionslehre. Die Flöte. Beispiele von Handel, Haydn, 
Mozart, Gluck. - (Welz bringt ein 4st. harm. Volks-
lied in Fis dur.) 

Samst. 
I (Prestele als krank entschuld.) Fortsetzung der In-
strumentation der Fantasie-Sonate. Umschreibung ver-
schiedener Clavierfiguren für die Orchesteriristrumen-
te. - 
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II Fortsetzung der Arbeiten im einfachen Contrapunct. 
Aufgaben recht unbedeutend. - Bearbeitung des Textcho-
rals "0 du mein Gott" (S. S. 21 unten) in Es dur, irr 
Sopran. 

Montag 
Aufgaben nicht eben schlecht. Bearbeitung des c.f. NO 14 
im Tenor in Bmoll mit Achtelsnoten der anderen Stimmen. - 

(Fortsetzung in ähnlicher 
Art.) Bearbeitung d. c.f. 
"Stabat Mater" in E dur im 
Tenor mit Text. - 

Dienst. 

Beginn einer 

LIT 
	

Clavierfuge 
uber nachste- 

hendes Thema. - Sodann Fortsetzung der Instrumentations-
lehre. Oboe. (Welz bringt zwei bearbeitete Volkslieder.) 

Mit twoch. 
I Fortsetzung d. Instrum. d. Fantasie-Son. (Prestele 

noch immer krank.) 
II Fortsetzung der Bearbeitung von "0 du mein Gott" (C.f. 

im Sopr. in Es) (Klein unentschuldigt ausgeblieben.) 

Donnerst. 
Aufgaben recht unbedeutend. C.f. N2 14 in Cis moll im 
Bass. Dan C.f. Stabat Mater in G dur im Bass zu 
bearbeiten. (Cyrbes unentsch. ausgebi.) Achtelsbewegung 
abwechselnd in den verschiedenen Stimen. - e-
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Freitag d. 18 
I Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 3 in Em. 

II Fortsetzung der Instrumentationsiehre. Oboe. Beispiele 
besoriders charakLerisLischer Anwendungen derselben v. 
Gluck, Beethoven usw. 

Samst. 19/I1 
I Fortsetzung der Instrumentation der Fantasie-Sonate. 

Wiederkehr des Adagio (Prestele entsch.) 
II Fortsetzung der Arbeiten im einfachen Contrapunct. Be-

arbeitung d. c.f. NO 13 S. 18 mit Imitation. (Klein 
unentsch. ausgeblieben.) Derselbe C. im Alt in Es dur 
mit Imit. - 

Montag den 21 
Aufgaben unbedeutend. (Cyrbes unentsch. ausgebl.) 

C.f. 	p P

I 	
NOIV S. 23 imvorvorigen 

opfh;re tkvrerre nich 

Buche. Bearbeitung im Sopran in B dur. - (Huber unent-
schuldigt ausgeblieben.) Ungleiche Perioden, (wie in die-
sem Cantus) abwechselnd fünf und drei Takte. - Derselbe 
c.f. im Alt in E. (Obige nachtragl. entsch.) 

Dienstag 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der 3-stimigen 

Fuge. Merz bringt ein 4st. Lied G dur. 
II Fortsetzung der Instrument.lehre: Englisch Horn. Uber 

Wesen, Umfang, Verwendung der Clarinette. - 

Mittwoch d. 23 
I Forts. d. Instrumentat. d. Fantasiesonate. (Prestele 
krank.) II Fortsetzung der Ubungen un einfachen Cont-
rapuncte. - (Klein unentsch.) Letztes Beispiel in Es. 
Aufgaben mittelmat3ig, zum Theil schlecht: am Besten 
bei Kössler. - e-
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C.f. in As dur mit (Tenor) Triolenbeweg. der and. Stirnen. 

Donerst. 
Aufgaben unbed. (Cyrbes entschuld.) C.f. in A dur im Te-
nor "Erhäre Herr". Bearbeitung d. c.f. NO 15 Seite 20 im 
Sopran in F dur; Achtelsbewegung der Bai3stime. 

Fort-
setz-
ung: 

Freitag den 
I Fortsetzung der dreistimigen Fuge in Emoll. Dritte 
DurchfUhrung, EngfOhrung. 

II Fortsetzung d. Instrumentat.lehre: Clarinette. 

Samst. 
I (Prestele krank) Instrumentirung einer Romanze von 

Steiner. Kleines Orchester. 
II Fortsetzung der contrap. Aufgabe. Derselbe c.f. (N 13) 

in H d. im Bass mit Imitat. (Klein entlassen. - 

Aschermittw. 1/3 (Prestele noch im-
mer krank entsch.) 
Fortsetzung 	der 
Instrumen. 	der 
Violinromanze von 
Steiner. - 
II Fortsetzung der 

Arbeiten des Textchorals 
 (vorvoriges Buch, Sei- 

te 22.) - 
C.f. im Sopran mit Vierteisbewegung. 

Donerst. 2/3 
Aufgaben recht unbedeutend. C.f. NO 15 im Alt in C dur 
mit Sechzehnteln der andern Stimen - einfache Imitatio-
nen. - 
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Freitag den 3/3 
I (Podbertsky als krank entsch.) Fortsetzung der 3stim-
migen Clavierfuge in E moll. 

II Fortsetzung 	der 	Instrumentationslehre. 	Uber die 
Clarinette; Bassethorn, Bassclar. (Gluth endigt einen 
Quartettsatz (D d..) und ein Lied zur Stipendiumsbewer-
bung.) Verwendung obiger Instrumente. 

Samst. 4/3 
I Fortsetzung der Instrument. d. Steiner'schen Romanze. 
(Prestele noch krank.) 

II Fortsetzung der letzten Choralbearbeitung. Derselbe 
Textchoral "Freu dich" in B im Alt (mit Vierteisbewe-
gung.) 

Montag 6/3 
Aufgaben maBig. No=  15 in F dur im Tenor mit einfachen 
Imitationen. - - 

lpu Mum 

JW  
--- - 

Textchoral: Er-
hore Herr" in 
C dur im Bass, 
mit Achtelsbe-
wegung. 

'a- 

twwq 

(hnlich fortzusetzen.) Durch-
gehende und Wechselnoten im 
Bass. Wan zu harmonisiren. 

Dienst. 7/I11 
I Fortsetzung u. SchiuB der 3st. Emoll-Fuge. 

II Fortsetzung der Instrumentation. Fagott. 

Mittw. 
I Fortsetzung d. Instrum. der Stein'schen Violinromanze. 

II Letzter Textchoral "Freu dich" in B dur im Alt fertig 
geschrieben. Die SchluJ3cadenzen der Repetitionen imer 
geandert. 
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Donnerstag d. 9/3 
Aufgaben ziemlich schlecht. SchluI3 des in vorigeri Stunden 
begonenen Beispiel's in C dur: "ErhOre, Herrl' (Cyrbes 
unentschuldigt ausgebi.) Bearbeitung der Textmelodie Sei-
te 24 des vorvorigen Buches: "Gott ist mein Licht' in 
E moll, c.f. im Sopran. - 

- 	 - Freitag 
I Begin einer zweistimigen Clavierfuge in G dur 

Wilz bringt vier vierst. harmonisirte Volkslieder. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Versuche mit 

den Holzbläsern (zu 4, 6, und 8 Instr.) Contrafagott, 
Anwendung, Umfang usw. 

Samstag d. 11 
I Fortsetzung der Instrument. d. Steinerschen=Romanze. 

II (Kössler entschuldigt ausgebi. Prestele krank.) C.f. 
"Freu dich" in E dur im Tenor mit Text. 

Montag 13/3 
C.f. N9 15 in G dur im Bass mit Sechzehntelsimitationen 
der andern Stimmen. (Aufgaben wieder recht unbedeutend.) 
Ubungen im Lesen vierst. Partituren. Letzten Textchoral 
"Gott ist mein Licht" im Alt in H moll. 

Dienst. 14 
I Fortsetzung der letztbegonenen Fuge zu 2 St.. Welz 
Bringt 4 vierst. bohmische Volkslieder. 

II Forts. d. Instrumentationslehre. Das Horn. Wesen, Urn-
fang, Gebrauch etc. desselben. Verbindung mit andern 
Instrumenten. - e-
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Mittwoch d. 14/3 
I Fortsetzung der Instrumentation der Mozart'schen Fan-

tasie-Sonate in Cmoll. 
II (Prestele noch imer als krank entschuldigt.) Fortset-

zung der letztbegonnenen contrap. Arbeiten im vocalen 
Satz. Regein über Textunterlage. C.f. "Freu dich" als 
Bass in G dur 3/4 Takt. 

Donnerstag d. 15 
Aufgaben schlecht. Fortsetzung der Bearbeitung des Text-
chorals "Gott ist mein Licht" in Hmoll im Alt. Ubungen 
mit Bezifferunqen. 

Freitag. 
I Fortsetzung der zweistimigen Clavierfuge. Welz bringt 
ein weiteres bohmisches Volkslied. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre; Verwendung, 
Eigenthumlichkeiten etc. des Horns. 

Samst. 18/111 
I Fortsetzung d. Instr. der Nozartschen Fantasiesonate. 

II SchiuB der letztbeg. Arbeit (G dur. - ) (Prestele noch 
als krank entschuldigt.) 

' 	k 0  eakd fc* 	 dei Vfer jvt 	CJII 	 LA 

cic 

(Siehe vorvirges (sic!) Buch Seite 36.) (Beuttners Gesangbuch 1602) 
Bearbeitung dieser Melodie im Sopran. 

Montag 20/I11 
I Bearbeitung d. c.f. NO=  16 S. 10 in Em. im Sopran mit 
Imitationen. (Aufgaben im Ganzen ungenugend. Kistler 
hospitirt in der 	Stunde wegen d. Lehre von den 
beziff. Bssen.) 
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Ahnlich fort: 
zusetzen; wen 
das Motiv un-
moglich, so 
ist dasselbe 
in der Umkeh-
rung zu ver-
suchen. Siehe 
Beispiel. 

mum 

an 

II Beziff. Ba13 NP 20 in Cis moll auszuschr. 

Dienstag 
I Aufgaben gering. Letzte 2stimige Fuge in G fertig. 
(Merz krank entsch.) 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Horn etc. Bei-
spiele hieruber. - Verwendung der Streichinstrumente, 
dann der Holzbläser mit dem Horn. Beispiele. 

Mittw. d. 22/I11 
I Fortsetzung der Instrumentation der M.schen Fantasie-
sonate. Prestele krank. 

II Fortsetzung der letzten contrap. Arbeiten. C.f. "0 
Traurigkeit" G moll, Sopr. Siehe vor. Seite. 

Donerst. 
I Aufgaben gering. Bearbeitung des c.f. NP 16 in H moll 

im Alt mit frei abwechselnden Imitationen. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit beziffertem Basse. - 

I Freitag. Fortsetzung der Instrumentationslehre. Zum 
Horn. Mozartsches Quatuor. Verwendung der Holzbläser 
in Verbindung mit den Hörnern. - 

Montag d. 27 
(Neu eingetreten Herr Muller.) Fortsetzung der contrap. 
Arbeiten. C.f. N9 16 in E moll im Tenor mit Imitati-
onen. - e-
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Fortsetzung der Ubungen mit bezifferten 
Bässen. (Siehe dieses Beispiel. - 

Dienstag d. 28. 
I Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Instrumentation. 

Die Trompete. 	 - 
II (Welz bringt ein böhmisches Volkslied, vierstimig har-

monisirt.) Ventiltrompete. 

Mittwoch d. 29/I11 
I Fortsetzung der Mozartschen Fantasie-Sonate (Instru-

ment.) (Prestele rioch krank.) 
II Fortsetzung d. letzten Contarp. Arbeiten. C.f. in 

G mall (siehe vorvorige Seite 28) im Sopran fertig ge-
arbeitet. - Denselben c.f. mit Text u. einfacher Imi-
tation im Alt in Cis mall. 

Donnerstag d. 30/I11 
I Letztgegeb. c.f. mit Text "Gott ist m. Licht" in 

F mall im Tenor mit Viertels= und Achtelsbeweg. d. an-
dern Stimen. 

	

II Fortsetzung der Ubungen mit bez. Bässen. (N2 30 in 	B 
mall.) 

9 1,V, 9, J7 	 ii 

6 
ks 

(Mit Vierteisbewegung auszustatten. - 

Transposition nach andern Lagen. - 
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Freitag den 31/111 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die Pauken. 
Welz bringt wieder 2 harmonisirte böhmische Voikslie-
der. 

II Fortsetzung der Instrumentation (für Blasharmonie) des 
Mozartschen Andantes in F. - 

Samst. d. lily 
I (Wöhrle bringt den ersten Satz eines Streichquartetts.) 

Fortsetzung der Instrumentirung der Faritasie-sonate. 
II Fortsetzung des letztbegonenen Beispiels in Cis moll. 

Kössler bringt ein 4st. Lied (As d.) "der verschwunde-
ne Stern". 

Montag 3/4 
11 Aufgaben gering. Bearbeitung d. C.f. "Gott ist mein 
Licht" im Bass in G moll - mit Achtelsbewegung. 

(I un n der  

Dienst. 4/4 
Fortsetzung der Instrumentationsi. Uber die Posaunen. 
Beispiele. Heim bringt doe Instrum. eines Marsches in 
Es moll von F. Schubert. Fortsetzung des Mozartschen 
Andantes. 

Nittw. 5/4 
I Fortsetzung der Instrumentirung der Fantasie-Sonate. 
(Prestele noch krank.) 	II Fortsetzung der letzt- 
begonenen Contrap. Arbeiten. e-
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Letztgegebenen Textchoral "0 Traurigkeit" in Fis moil im 
Tenor. (Gluth uber die Osterferien beurlaubt.) 

Donnerst. den 6/4 
Bearbeitung der Textmelodie "Der Tag nunmehr vollendet 
ist" (As dur im Sopran) (siehe vorvoriges Buch, Seite 
27. - ) Aufgaben recht unbedeutend. Nothige Recapitulati-
onen der Harmonielehre. 

Osterferien bis mci. 18/4 

Mittwoch d. 19/4 
I (Entsch. Ochsler u. Presteie.) Fortsetzung der Instru-
mentation d. M. Fantasie-Sonate. 

II Aufgaben gering. C.f. "0 Traurigkeit" im Bass in A 
mail zu bearb. (Kbssler entsch.) 

Donnerst. 20/4 
Aufgaben gering. Cf. "Der Tag nunmehr voilendet ist" in 
D dur im Alt. Uber die richtige Cadenzirurig. Begriff der 
Haibcadenz - des Ruhepunktes. Fortsetzung der Ubungen mit 
bez. Bässen. (Huber und Burgstaller fehien unentschuid.) 
Obiges Beispiel (As d.) d. beziff. BaBes auszuschreiben. 

Freitag 
Fortsetzung der Instrumentationsiehre. Anwendung der Po-
saunen. Beispiele hierüber. - e-
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(Kössler als unwohi entschuldigt.) Welz bringt 3 weitere 
bohmische Volkslieder. (öchsler noch als abwesend ent-
schuldigt. 

Samst. 
I Fortsetzung der Instrumentatiorislehre. Instrumentirung 
der Fantasie-Sonate. (Fischer Con. bringt ein Scherzo 
B dur für Orchester.) (Ochsler und Prestele entschul- 
digt abwesend.) 	 - 	 - 

Ii Fortsetzung der letztbegonenen Arbeiten. Begin der 
Lehre vom doppeJten Contrap. d. 8ve. 

Text: "Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott zu diesen Zeiten; 
esist ja doch kein Andrer nicht, der für uns könte streiten, 
den du, a Gott, alleine. 
(Leisentritt's geistl. Lied. 1573.) Bearbeitung im Sopr. - 

Nontag den 
Aufgaben gering. (Muller u. Burgstaller unentsch. ausgebl.) 
Bearbeitung des Textchorals "der Tag nunmehr vollendet 
ist" - im Tenor in G dur mit Vierteisbewegung. Zugrundle-
gung des letzten As dur=beziff.=Basses, und Ausfuhrung 
desselben mit Achtelsbewegung. Arpeggirte oder diatoni-
sche Fortbeweg. d. Stimen. - 

Dienstag d. 25/4 
I Aufgaben gering. Uber den dopp. Contrapunct der Dezime: 

Beispiele hiertiber. (Welz bringt 2 bOhmische Volkslie-
der. Podbertsky einen Trauergesang Cmoll.) 

(Beispiel eines dop. Con trap. 
der Dezime. 

Begin der Partiturausschreibung der Dttedezimfuge 
(D mall), aus Bach's "Kunst der Fuge". - e-
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Mittwoch d. 26/4 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der Mozartschen Phantasie-

Sonate (Adagio Es dur) 
II Fortsetzung. C.f. mit Text "Verleih uns Frieden gnadig-

lich" im Alt in D moll mit Vierteisbeweg. (Kössler 
bringt ein Sst. Lied "Der verschwundene Star" in As 
dur. - 

Donnerst. d. 27 
I Aufgaben unbed. C.f. mit Text 'Der Tag nunmehr' im 
Bass in A dur. Letztgegebene bez. B. in As dur mit 
Sechzehntelsbewegung auszuarbeiten. Uber Variirung 
eines Themas llberhaupt. - 

Freitag d. 28/4 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Die BaI3tuba. 

Anwendung etc. etc. (Podbertsky als krank entschuldigt.) 
Die Harfe. Anwendung, Schreibweise etc. 

II Fortsetzung der Lehre vom Doppelten Contrapunct der 
Dezime. - Welz bringt wieder 2 neue bOhmische Voiks-
lieder (NP 15 u. 16 der Sammiung.) Ubungen im Doppelt. 
Contrap. der Dezime. 

Samst. d. 29/4 
I Fortsetzung der Instr. der Fantasie-Sonate. (Prestele 
entsch.) Adagio in Es dur. - 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. 

(Beispiel eines 
Doppelten Con-
trapuncts der 
Dezime.) 
Siehe oben. - 
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Beendigung des obenerwhnten c.f. (Bearbeitung im Alt in 
Dmoll. C.f. "Verleih uns" für Tenor, dazu eine Violin-
stime im dopp. C. d. 8 (und Bass) in B moll. 

Montag den 1/5 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der Arbeiten im einfachen 
Contrap. 

Bearbeitung dieses Cantus mit einfachen Imitationen 
der anderen Stimen. - Uber ubermäBige und verminderte 
Fortschreitungen im Vokalsatz. Derselbe C.f. (Cismoll 
6/8) im Alt. - 

Dienst. 2/5 
Fortsetzung der Instrumentationslehre. Harfe. (Welz un-
wohl entsch.) Podbertsky bringt die Instrumentation eines 
Lieder ohne Worte ( E m.) von Mendelssohn. 
II Fortsetzung der Lehre v. dopp. C. der Dezime. Fortset-

zung der Bach'schen Fuge in Dmoll. 

Mittw. d. 3/5 
I Fortsetzung des Adagios der Moz. Fant.-Sonate (Preste-
le entsch. ausgeblieben. - ) Ochsler beginnt einen 
Psalm "Aus der TiefeT' D moll für Chor, Aitsolo und 
Orchester. 	 - 

II Fortsetzung der letztbegonenen Arbeit (B moll) im 
doppelt. Contr. d. 8. Für nächstesmal das ki. Beispiel 
v. Beethoven (A moll) ausschreib. 

Dienst. 
Aufgaben ziemlich gut. (Cyrbes als krank entsch.) Fort- 
setzung der letztbegonenen Bearbeitung d. c.f. NP 17 	.im 
Alt in Cis moll. e-
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Derselben C.f. in Am. Tenor mit Imitationen. Recapitula-
tion Qber den Orgelpunkt. 

Freitag 5/5 
I Fortsetzung über die Harfe. (Welz als krank entschul-
digt.) 

II Fortsetzung uber den dopp. Contrap. der Dezime. SchluI3 
der Fuge (Dm011) von Bach. Uber den dopp. Contrap. der 
Duodezime. Beispiele hierUber. Ubungen. 

Samst. 6/5 
I Fortsetzung der Instrumentirung der Mozartschen Fanta- 
siesonate (Adagio.) 	 - 

II Prestele bringt eine Reihe von Mineliedern. Ubungen im 
doppelt. Contrap. der Oktave. 

Montag 7/5 
I Aufgaben gering. (Cyrbes krank entsch.) Fortsetzung 
des letztbeg. Beisp. (Tenor) Fis mall. Derselbe C.f. 
mit Imitationen im Bass in Amoll im Viervierteltakt. - 

II Fortsetzung der Lehre yam Orgelpunkt. 

Dienstag 8/5 
I Instrumentation; 	Strejchinstrumente. 	(Welz 
entsch.) II Fortsetzung des dopp. Contrapunctes der 
Duodezime. 

(Zu diesem Thema 
ein zweites im 
dopp. d. 12 zu 
setzen. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Fantasie-Sonate - Adagio. (Prestele 
krank.) Instrumentirter Claviersatz. 

Bearbeitung dieser Melod. im dopp. C. der Oktave mit 
freiem Basse. - 
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Donerst. 11/5 
Aufgaben schlecht. (Hr. Kistler unentsch.) Fortsetzung 
des letztbegonenen Beispiels mit Imitationen in Amoll. - 
Fortsetzung der Orgelpunktlehre. - Orgelpunkt der mitt-
lern und obern Stimmen; Beispiele hierUber. - Bearbeitung 
des Textchorals '0 Traurigkeit" (G moll) c.f. im Sopran. 
Sie Seite 28. - 

F re it a g 
I Begin der Instrumentat. der Mozartschen Fantasie in 
F moll zu 4 Händen. (Welz bringt ein Grablied zu 4 St. 
G moll.) 

Samst. 13/5 
I Fortsetzung der Mozartschen Fant. Adagio. Beginn des 

Finalsatzes in Cmoll. 
II Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. der 8ve. 

(Zu contrap. Bearb. (zu 3 St.) geeignet.) 

Montag d. 15/5 
I Aufgaben 	gering. 	(Kistler 	urientsch. 	ausgebi.) 
Letztgegeb. c.f. "0 Traurigkeit" in Cis moll im Alt 
auszuarb. - 

Fortsetzung in 
ähnlich imitato-
rischer Arbeit; 
die 	Perioden 
durch gleichian-
ge Pausen durch-
brochen. - 

Fortsetzung der Lehre vom Orgelpunkt. Grenzen desselben. 

Dienst. 16/5 76. 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. 

'iii TIQ 
WAME 

 — 
211111111, Rm II- 
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All 
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Vorbereitendes zur Formenlehre. Grundform: Beethoven 
op. 18 N9 1 Erster Satz. I Gruppe des Themas, II Uber-
gangsgruppe III, Gruppe des Mittelsatzes. IV DurchfOh-
rungsgruppe V Gruppe der Rückkehr des Themas VI der RUck-
kehr des Mittelsatzes. VII Coda Anfang. 

Mittwoch 17. 
I Fortsetzung der Fantasie-Sonate - SchluJ3satz. 

II Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap. der 8ve. Urn-
wandi. der Melodie. (chs1er bringt Fortsetzung des 
beg. Psalmes.) 

Donnerst. (geschloi3en.) 

Freitag d. 19./5 
I Fortsetzung der Instrum. der Moz. Fantasie. 

II Fortsetzung der Forrnenlehre; zur Er1uterung derselben 
Beeth. Quartett. Uber den Charakter der einzelnen 
Gruppen. Gegensätzliches derselben, z.B. I U. 

Samst. 20/5 
I Forts. d. Instr. des Mozartschen Cmoll=Finale. Urn-
schreibung der Clavierpassagen für Orchester; 
Vertheilung derselben. 

r WAr oI,e 	jf\t 	.koft&f JtAkI
Wet 
	 4e,1irif, 

dem wisd a 	idt,t 	 oJIr No3L 	tcef. 

0-0- 
____ ___ 	 (Georg Neumarkt 1657.) Fortset- 

zung der Ubungen im dopp. C. d. f' 
__ 

2'2- bf• 	8ve. 

Montag 
I Aufgaben sehr unbedeutend. c.f. "0 Traurigkeit" im Bass 
in Amoll. Burgstaller bringt drei vierstimige Lieder. e-
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(Kistler als unwohi beurlaubt.) Begin der Lehre yam 
dopp. C. der 8ve. Damit verbunden die Lehre vom drei-
stimigen Satze. Ubungen mit und über die Ssala. - 

Dienst. 23/5 
I Fortsetzung der Instrumentation der Fantasiesonate. 
II Forts. der Analyse des Beeth. Quartetts Mittelsatz-

gruppe. 

Mittw. d. 24 
I (Wöhrle krank entsch.) Forts. der Instrument. der Moz. 

Sonate (Cm.) Fortsetzung des Psalms v. bchsler. 
II Ubungen im dopp. C. der 8ve. t)ber die Moliscala; zur 

Umkehrung des Basses mit dem Sopran. 

Freitag. 
I Fortsetzung der Formenlehre. Beethoven Qu. die ivte 
oder Durchfuhrungsgruppe. Wesen derselben im Gegensatz 
zu den frühen Gruppe. 

II Fortsetzung der Instrument. der Moz. Fantasie. 

S ams tag 
I Fortsetzung der Instrum. d. Moz. Fantasie. (SchiuB-
satz 3/4.) Anwendung der Posaunen. 

II Bearbeitung des Chorals "Wer nur den lieben Gott" 
(siehe Seite gegenuber) im Sopran (H moll) mit Imita-
tionen. 

Montag 28 
I Bearbeitung d. c.f. mit Text "Wer nur den lieben Gott" 
in H moll im Sopr. Aufgaben ganz gering. - 

II Fortsetzung der letzten Ubungen im dopp. C. der Ok-
tave. Umwandlung etc. der gegeb. Melodie. 
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Dienst 29/5 
I Fortsetzung der Analyse des Beeth. Quartetts. Ober die 

DurchfUhrungsgruppe. - 
II Fortsetzung der Instrumentirung der Mozartschen Fanta-

sie in F. 

Mit twoch 
I Fortsetzung der Instrumentation des Mozartschen Cmoll= 

Finales. Uber Kreuzung der Stimungen bei den Trornpet-
ten und Hörnern in d. Molitonarten. Uber verschiedene 
Instrumeritirung der Wiederholurigen derselben Stellen. - 
Vertheilung elner Passage in den beiden Violinstimen; 
oder zwischen den Violoncells u. Violen und Fagotten. 

II Fortsetzung und SchiuB der letzten Choralbegleitung in 
H moll (Imitationen uber d. Choral 'Wer nur d. 1. 
Gott.") Ubungen im dopp. Contrap. d. Oktave (zu 3 
Stimen)Umkehrungsfahigkeit der beiden unteren Stimen. - 

Donerst. 1/6 76. 
I Aufg. gering. C.f. "Wer nur den 1. Gott" im Alt in 

Fmoll (mit Achteln.) 
II Beispiele der Anwendung des dopp. Contrap. im freien 

Satze, z.B. in den Sinfonien von Beethoven und Mozart 
etc. etc. (Umkehrung der beiden äuf3eren Stimen oder 
den beiden unteren Stimen.) 

Freit. 2/6 
I Forts. d. Analyse des Beeth. Quartetts in F. 

unentsch. ausgeblieben.) - Bemerkungen Uber die Gruppe 
der Ruckkehr des Hauptthemas. - 
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II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Anwendung der 
Blaser im gegensatz zu d. Quartett. 

Samst. 3/6 
I Forts. der Instrumentation des Mozartschen Cmoll=Fina-
les. Uber die Verbindung der Holzbläser mit den Blech-
blãsern - 

II Fortsetzung der Ubungen im dopp. Cont. d. Bye. (Köss-
ler entschuld. ausgebi.) C.f. 'Wer nur den 1. Gott" im 
Alt, mit 4 andern Stimen in (?) Initat. in (Cmoil, 
nicht im Alt.) mit je 4 Takten Zwichenpausen. 

Mittw. 
I Fortsetzung und SchluI3 der Mozartschen Fantasie-Sonate - 
Finalsatz. Bemerkungen hierüber. (Prestele entsch. 
ausgeblieben.) Instrumentirung des Adagio aus der 
I Sonate von C.M.v.Weber.- - 

II Fortsetzung der letztbegonenen Choralbegleitung (C moll) 
zu fünf Stimmen. (Kossler unentschuld. ausgeblieben.) 

Donnerstag den 8 
I Aufgaben gering. "Wer nur den 1. Gott" in Cm. im Tenor 
mit 9/8 Bewegung d. and. Stimen. (Nachtrge aus der 
Harmonielehre.) II Fortsetzung der Ubungen im dopp. 
Contrap. der Oktave. Siehe Beispiele im vor. Buch 
(Esd.) Seite 48 u. 49. - 

Freitag 9/6 
I Fortsetzung der Formenlehre. Uber die 5 - 6 und 7 
(Schlui3=) Gruppen dieselben in Anwendung auf das 
Beethovensche Quartett in F dur, op. 18 NO I 

II Fortsetzung der Mozartschen Fantasie=Sonate: Instru-
mentirung. 
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Sarnst. 10/6 
I Fortsetzung der Instrumentirung des Weber'scheri Adagio-
satzes in F dur. - 

II (Gluth als krank entsch.) Fortsetzung der Ubungen im 
dopp. C. (nun zu 4 Stimmen.) 

(Siehe vorig. Buch Seite 13, oben Beispiel in A moll.) 

Montag 12/6 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der Lehre vom einfachen u. 
II vom dopp. C. der Bye. 

II_.— 
I- wR I .a4r.. 

____ — -- n_ - - mar  
MEN —.— a•t  -- 

Em Beispiel im dopp. C. auszuarbeiten begonnen nach 
dciii Muscer S. 49 vor. B. (Es dur.) 

Diens tag. 
I Fortsetzung der Formenlehre. (Merz als krank entsch.) 
Podbertsky bringt einen Chor mit Orchester (Ad.) 
"Thurmschau". 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. 

Mittwoch d. 14/6 
I Fortsetzung der Instrum. d. Weber'schen Andante's. - 
Behandlung der BäI3e als Soloinstrumente. Ablosung der-
selben bei Passagen, Scalen etc. 

II Fortsetzung der Arbeiten im dopp. Contrap. öchsler 
bringt die Fortsetzung des Psalmes D Dur. - Umwandlung 
der Melodie in rhythtm. Beziehung. 

Samst. 17 
I Fortsetzung der Instrumentation des Weberschen Adagio-

Satzes. e-
ar
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II Fortsetzung der Lehre vom dopp. (3fachen) Contrapunct 
(siehe Beispiel vorvoriges Buch Seite 104 in E moi1 
ausschreiben. 

tiL1 T lip 

(Bearbeitung dieser Melod. im 3f. Contrap.) 

Montag d. 19. 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der Lehre vom dopp. Con-
trap. der Oktave. Anwendung desselben im drei= u. 
4stimig. Satze. 

	

Bearb. d. Sici1iene 	 zu 4 St. im dopp. Contrap. 

Dienst. d. 20. 
I Fortsetzung des Beethoven=Quartetts. Uber die VII 
Gruppe (Coda) Dieselbe kan zweierlei Art sein, eine 
kleine Durchfuhrung für sich (s. Eroica) oder Urn-
schreibung der Schlui3cadenz. Duniecki krank entschul-
digt. 

II Fortsetzung der Instrument. der Fantasie-Sonate. 

Mittw. den 21/6 
I Fortsetzung der Instr. des Weber'schen Adagios. - Auf-
gaben "quasi niente". Ubertragung von Clavierpassagen 
in den Orchestersatz. - 

II Fortsetzung der Ubungen im dreifachen Contrapunct. 
(Kössler unentsch. H-spät) - 

Donerst. 22 
Aufgaben gering. Bearbeitungen im dopp. Contrap. d. Okta- 

	

ye. Chora1bearbeitung: 	 cant. f. im Orr 41IIj 	t _t _ Sopran mit Vierteisbeweg. 
der and. Stimen. 

(Kistler unentschuldigt ausgebiLieben. - ) Siehe vorvori-
ges Buch - Seite 22 (c.f. III) - (Geiger HAentsch. ausge-
blieben. 
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Freitag 23. 
I Uber die Hauptform in der Anwendung auf das Adagio 
(Duniecki entsch. ausgebi.) Ausschreibung des Beeth. 
Adagio op. 18 NO=  1 D moll. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Schlui3 der In-
strumentirung der Mozart'schen Fantasie. 

Montag den 26 
Aufgaben gering. Fortsetzung der letzten Arbeiten c.f. 
"freu dich" in B dur im Alt mit Viertelsbew. (Burgstaller 
bringt _ein 4st. Lied in Cdur. - Das Durchkreuzen der 
Singstimen - wann am besten anzuwenden. - 

Dienstag 27/6 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. SchiuBbemerkun-

gen Uber die Mozartsche Fantasie. (Duniecki als krank 
entsch.) II Fortsetzung des Beethovenschen Quartett-
Adagios (D moll.) Gluth bringt eine Ouverture C moll=dur 
(f. Orchester.) 

Mit twoch. 
I Fortsetzung der Instr. des Adagios (F dur) v. Weber. 
öchsler bringt Fortsetzung u. SchiuB des Psalms in 
D dur. 

II Fortsetzung der Arb. im 3f. Contrapunct. Bearbeitung 
d. c.f. N2 17 S. 35 in G moll. - Aufgaben im Ganzen 
sehr gering. 

Freitag. 30/6 
(Merz u. Duniecki entsch. ausgebi.) Fortsetzung der Lehre 
von der Form des Adagios. - Beethovens Adagio der 
Fdur=Quartetts. - (Dietrich bringt einen Char mit Orche-
sterbegl. (Es dur.) 

Samst. 1/7 76 
I Fortsetzung der Instrumentation des Weberschen Ada-

gios. - e-
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II Uber den 4fachen Contrap. Bearbeitung der Scala in 
A dur für 5 Stirnen, davon die 4 obern im 4 fachcn Con-
trapunct. 

Montag 3/7 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der contrap. Arbeiten. 
C.f. "Freu dich' in E dur. - 

II Bearb. d. Melodie  
im dopp. Contr.  
der Oktave. 	 f d 

Zu diesem BaR die ob. Stirne als Mitteistirne, dazu em 
weiterer Sopran zu entwerfen. - Fortgesetzte Umwandlun-
gen dieser Melodie, auch in anderen Taktarten. - 

Dienst. 4/7 
(Merz u. Duniecki als krank entschuldigt.) Fortsetzung 
der Formenlehre. fiber die Hauptform auf Adagios, Andantes 
etc. angewandt. Beethovens Adagio (Dmoll, op. 18) Gluth 
bringt seine Ouverture in C fertig. - Instrumentation des 
Weberschen Menuetts Emoll I Sonate. 

Mittw. 5/7 
I Fortsetzung u. SchiuB des Adagios in F von C.M.v.Weber 
(aus der I Sonate. - 

II Fortsetzung der Arbeiten im dopp. Contrapunct. Obige 
Melodie (nach B versetzt) im 4 fachen Contrapunct (2 
Viol. 2 Violen und ein freier BaR) zu bearbeiten. - 

Donnerst. 6/7 76 
Aufgaben geririg. C.f. "Freu dich" E dur im Tenor mit 
Vierteisbewegung in den andern Stimen. (In den 3/4=Takt 
umzuschreiben. e-
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Uber den dreifachen Contrapunct. Beispiel Seite 125 im 
vorvorigen Buch (B dur) einschreiben und Umkehrungen er-
klären. 

Freitag 7/7 76 
I Fortsetzung und Schiuss des Beeth. Adagios in Dmoll. 
(Merz unentsch. ausgebi.) Rondoform, Menuettform, Va-
riationenform, Liedform, Unbestimte Form: z.B. Fanta-
sie. - 

II Fortsetzung der Instrument. des Weberschen Menuetts. 
Uber helles und dunkles Kolorit etc. Anwendung exzent-
rischer Mischungen. 

Samstag 8/7 
I Fortsetzung der Instrumentation des Andante aus der 

Asdur-Sonate (C moll) von C.M.v.Weber. - 
II C.f. "Wer nur_den 1. Gott" H moll im Tenor, dazu 4 be-

gleitende Stimen mit Imitationen. 

Montag 10/7 
Aufgaben mittelmal3ig. Recapitulationen uber das bisher 
Vorgetragene. Aufgaben: Burgst: II-I, Geiger II-Ill, 
Schleicher II-Ill, Kistler II, Huber III-IV, Läffler II, 
M011er II, Cyrbes - . Bearbeitung des Chorals "Freu dich" 
in G dur im Basse. Nach dieser Aufgabe (ungefahr) die 
Noten einzutragen; Modification etc. durch Fleii3 etc. - 

Dienstag 11/7 
Zur Formenlehre des Menuetts. Gruppe, Bintheilung etc. 
Webers Menuetto in E moll, (siehe vorige Stunden) Instru-
mentation desselben. EigenthQmlichkeiten der Weberschen 
Instrumentation gegentther den fruheren klassischen Compo-
nisten. - e-
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Mittw. 
I Fortsetzung des Weberschen Adagios in Cmoll. 
II Fortsetzung der contrapunctischen Arbeiten. Uber den 

Fünfstimmigen Satz, im Gegensatze zu dem vierstirnigen. 
Letztbegonene Choralbegleitung zu fünf Singstimmen 
fertig geschrieben. - 

Donnerst. 13/7 
Aufgaben m63ig. Uber den dreifachen Contrapunct. Beispie-
le hierüber aus frUheren Jahrgngen. (Siehe vor. u. vor-
voriges Buch.) Beispiel E m. S. 5 vor. Buch über die Urn-
kehrungen. 

Vierst. Beispiel im dreif. Contrapunct uber diese Melodie. 

Freitag 14/7 
Fortsetzung der Instrumentation des Weberschen Menuetts 
in E in. Form desselben. (Helm bringt die Instrurn. eines 
Mozartschen Adagios.) Trio (E dur) des Weberschen Menu-
eets. - 

Samst. 15/7 
I Fortsetzung des Weberschen Adagios in Crnoll. Verweri- 
dung des Horns für den cantus firmus (siehe Eroica.) 

II Fortsetzung der contrapunctischen Arbeiten; wie oben 
uber den funfstimmigen Satz. Sechstirnig; achtstimmig 
real oder doppelchorig. - C.f. "Wer nur den lieben 
Gott" im Bass, C moll; die übrigen vier Stimen imita-
torisch. 

Montag 17/7 
Aufgaben gering. Recapitulation über das in diesem Jahre 
Vorgenomene. (MUller unentsch. ausgebi. e-
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Dienstag. 
Aufgaben gering. (Welz entsch.) Fortsetzung und Schlul3 
des Weberschen Menuett-Trios in E. - Recapitulation über 
das im verflol3enen Schuljahr Vorgetragene. - 

I Fortsetzung des 
der Tromp. und 
S. 46. 

II Fortsetzung U. 

tung, C moll, S. 

Mittwoch 19 
Weberschen Adagios in cmoll. Kreuzung 
Homer. Uber die versch. Kunstformen 

SchluI3 der funfstirnigen Choralbearbei-
letzte Stunde. 

Donnerstag 20/7 
Recapitulation Ober die Modulation. Uber sämtliche enhar-
monische Accorde. Verschiedene Arten der Enharmonik. 

Freitag den 21 
Uber Beantwortung der Fugenthemen. Schaffung eines zwei-
ten und drittes Themas. Heim als krank entschuldigt. Merz 
bringt eine Chorballade (v. Dahn) der "Fremdling" (G moll) 
mit Orchesterbeleitung. 

Samst. 
I Fortsetzung des Weberschen Adagios in Cm. (Instrument.) 

KOssler als krank entsch.) 
II Recapitulation etc. SchiuB der Vortrge. 
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Montag u. Donerstag 

Dienst. u Freitag 

Mittw. u. Samstag 

Geiger 
Schleicher 
Steiner 
Löffler 
Kistler 
Burgs taller 
MUller Ludwig 
Woifrurn 

Peters 
Moter *) 
Perles 
Fischer 
Smolian 
Grönvold 
Giehrl 
He lb ii rig 
MUller J.B. 	) 
(Duniecki hosp.) 

V. Welz 
Becht 
Podbertsky +) 
Merz 
Dietrich 
Wöhrle 
Gluth 
Kössler 

*) zur Harmonielehre zurUck. 	) im Laufe des Jahres ausgetr. e-
ar
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- 	 76 
Begin des Schuijahrs 18j7  

11/10 76. 
I Anwesend: Peters, Moter, Perles, Fischer, Muller J.B. 
Grönwold (Grömvold?), Heibling, Giehrl, Smolian, 
Duniecki, Kistler. 
Begriff: Ton etc. Accord etc.etc. Tonarten etc.etc.etc. 
Zuerst in Dur, dann in Moll. Uber den verminderten 
Dreikiang als siebente Stufe. Begriff Leitton. - 

II Begin der einfachsten Contrap. Ubungen, uber die Ton-
leitern in 4 SchluI3 ... (?) 

Mittwoch 12/10 
Anwesend: Gluth, Nerz, Welz, Becht, Dietrich, Wörle, Pod- 
bertsky. 
Begin einer Vocal--  
fuge: 
Uber einen wirksa- 
men Gegensatz zu 
dem Wort: Amen. 

I
-, 	(Dieses gegenrnotiv hauptsachlich 

( 	 fur die Zwischenstze. - Erste 
A 	 LUCA. Durchfuhrung.) 

Cadenzen im Verlauf der Fuge. - 

Donners tag. 
Anwesend. (Kistler hosp.) Geiger, Schleicher, Steiner, 
Loffler, (Becht hosp.) Burgstaller. Uber dopp. C. der Ok-
tave: 

die- 

3 St. 
fur den zweiten Theil der Stunde Begin der Fugenlehre. 
Beantwortung der Themen. 

Freitag 14 
(Zu den Anwesenden Deluggi) Uber die verminderten, 
Uberm13igen, harts und doppelt=verminderten Accord. 
Uber uberm6l3ige Fortschreitungen. 	- 

II Contrap. Ubungen, Scala in der Altstime. 

Samst. den 14. 
Fortsetzung der letztbegonenen Vocalfuge in Es dur. Zwei-
te Durchfuhrung. 

e-
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Mozarts Requiemsfuge (Dm011) wird ausgeschrieben; theils 
wegen ihres Contrapuncts d. 12, und d. Art d. vocalen 
Satzes. (Ausgetreten sind von den vorjährigen Schülerri: 
Jager, Huber, Cyrbes, Prestele, öchsler u. Heim. ) Bemer-
kungen über den dopp. C. d. 12 im vocalen Satze. 

Montag 16/10 
I Fortsetzung der Arbeiten im doppelt. Contrapunct. 

I!4

4- 

	\ci rA 	
< : 	 jcii. 
einer 

(Steiner bringt die Ballade: Erlkonig für Char und 
Orchester etc. in Partitur fertig.) 

II Fortsetzung der Fugenlehre. Beantwortung der Themen. 
Regelmal3ige u. unregelm6l3ige Vergleichung der Themen 
aus dem "Wohitemperirten". -(Burgstaller unentsch. 
ausgeblieben. - 

Dienst. 
I Uber temperirte Stimung. Uber Enharmonik - z.B. des 

ubermaB. Dreikiangs. Ubersicht smt1. Auflosungen d. 
uberm. Dreiki. 

II Fortsetzung der contrap. Ubungen. Scala als c.f. im 
Bass mit einf. Bewegung. Note gegen Note zwei gegen 
eine. 

Mittw. 
I Fortsetzung der begonenen Vocalfuge - (bis zur Engfüh-

rung u. zum Orgelpunkt. 
II Fortsetzung der Mozartschen Fuge. - 

Donerst. 	 - 
I Aufgaben im Ganzen gering. Fortsetzung der letztbegone-

nen Ubungen im dopp. C. der Oktave. e-
ar
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Bearbel-
tun g die - 
ser 

Melodie im dopp. C. zu drei Stirnen. 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Erste Durchführung; Theo-

ne derselben. 

____ erste Einsätze Uber 
dieses Thema. 

aus dem Wohit. Cl. wird in Part. 
Fuge in 	 ausgeschr. 

Freitag 

3 

(Zu contrapunctischer Bearbeitung jeder Art geeignet.) 
Uber den Dorninantseptaccord. Einleitendes; Vorbereitung, 
Auflosung des Dominantseptaccordes nach alien anderri Do-
minantseptaccorden. 

II Fortsetzung der contrap. Aufgaben. 

allen __ (Dieser Cantus ar 

Samst. 
I (Kössier eingetroffen) Fortsetzung der Es dur-Vocalfuge. - 
Für die Formenlehre ist noch die Lehre von der Variation 
und dem Rondo, ferner die Liedform nachzutragen.- II Fort-
setzung und SchluI3 der Mozartschcn Requiemsfuge. - e-
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Weiz bringt eiri Sonett v. Herder (G dur) für vier Sing-
stimmen bearbeitet. - 

Montag d. 23/10 
I Aufgaben gering (Dietrich nimt an der Stunde Theil) 
Bearbeitung im dopp. Contrap. d. 8 der Melodie vorige 
Seite (G mall.) 

II Fortsetzung Uber die Fuge. 	 . 
Erste Durchführung über dieses Thema:€-- ,tj  

Uber die Eigenschaften eines brauchbaren Themas. Erste 
Durchführung zu 6 Einsätzen. 

Dienst. d. 24/10 
I Zur Harmonielehre: Die Septaccorde der Durscala: I, 
II, III, IV und ihre Umkehrungen. Uber Vorbereitung 
der Dissonanzen. (Hr. Mater in die Harmonieki. zurück-
getreten.) Schliel3lich Ubersicht sämtl. Accorde des 
Dursystems. 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. Bearbeitung des 
letztgegebenen C.f. in B dur im Basse (Note gegen Note.) 

Bearb.d.c.f. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Vocalfuge in Es. Erigführung und Schlu]3 
derselben. 

II Zur Orchesterbearb. Sonate (Ddur) pastorale (I Satz) 
von Beethoven vorbereiten. Mozarts Doppelfuge (a. d. 
Req.) fertig. 

Donnerst. 26/10 
(Neu eingetreten Hr. Woifrum) Bearbeitung des c.f. in 
D dur auf voriger Seite (im dopp. Contrapunct der Oktave. - e-
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Fortsetzung der Fugenlehre. Uber die Zwischensätze . Bei-
spiele hierüber. Ober die zweite Durchfuhrung. (Löffler 
entschuldigt ausgebi.) Verfahren wen ein Thema die Trans-
position die die verwandte Paralelitonart nicht zul6l3t. 

Freitag 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Die 3 Septaccorde des 

Moilsystems U. ihre Umkehrungen. Aufgaben nicht 
schlecht. Die verschiedenen Auflosungen des verrninder-
ten Septaccordes inerhald (sic) d. Tonart. 

II Fortsetzung der contrapunctisch. Arbeiten. Letztgege-
benen c.f. (G dur vor. Seite) in Desd. im Alt mit Note 
gegen Note. - Derselbe cf. in As dur im Tenor. - 

Samstag 
I Aufgaben gering. Fortsetzung und SchluI3 der Vocalfuge 
in Es. - 

II Forts. der Instrument. der Beethovenschen Sonate 
op. 28 erster Satz. Das Gegeruiberstellen der Streicher 
und Bläser. 

Montag 30 
I Aufgaben gering. C.f. Seite 52 in D dur im Bass, mit 
Sopran im dopp. C. d. Oktave und freier Mitteistimme. 
(Viola.) (Dietrich entsch. ausgebi.) II Fortsetzung 
der Fugenlehre. Uber die zweite und dritte Durchfuhrung 
einer Fuge. - Uber Engfuhrung im strengen Sin. - Bei-
spiole hieniber. - 

e-
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Dienstag den 31 Oct. 1876. 
I Aufgaben gering. Septaccord VIII, IX u. X etc. des 

ubergreifenden Systems. Die Umkehrungen dieser Accorde, 
so weit sie zu verwerthen sind. - 

II Fortsetzung der letzten contrapunct. Arbeiten. C.f. 
vorig. Seite (G dur) im Bass in H dur. - 

Donnerst. 2/11 76 

1T3W _.t__.:_. . 

für Streichquartett; I Viol. u. Viola im dopp. C. d. 8ve. - 
Aufgaben im Ganzen recht gering. 

II Fortsetzung der Fugenlehre. Uber die Engfuhrung. Bei-
spiele klassischer Meister. Selbst gearbeitete Beispie-
le aus fruheren Schuljahrgangen - siehe vorige Bücher. 
(Geiqer entschuldigt ausgeblieben. - ) - 

Engführungstabellen: 
Zunächst über dieses Thema. 

Unmittelbar canonische EngfUhrungen zu 4 Stirnen Uber 
dieses Thema siehe voriges Buch Seite 169. 

Freitag. 
I Aufgaben nicht schlecht. Uber die mehrdeutige Modula-
tionsfhigkeit der Septaccorde. Uber die Mehrdeutigk. 
d. Dominantseptacc. und hauptsachl. des verminderten 
Septaccordes. - Erschopfende Beispiele hieruber. - 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. 
pail I S q  t1  4 Bearbeitung 

TFnl 	icJU 	1 	Iii 	1 	"I dieser Melod. 

im einfachen C. der 0. c.f. im Sopran in A. 

Samst. 
I Fortsetzung der Formenlehre. Uber die e-
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Variation. (Gluth bringt 3 Lieder f. 1 Singst. - 
II Fortsetzung der Instrumentation d. Beethovenschen Satzes. 

Thema zu Variationen für Streichquartett. (Viola 
bringt zuerst das Thema allein.) 

Montag 6/11 76. 
I (Wolfrum entsch. ausgebl.) Aufgaben gering. Die Fort-

setzung der Arbeiten im dopp. C. d. 8. über die letzt-
gegebene Melodie in Gmoll. Umschreibung einer Melodie 
in eine andere Taktart. 

II Fortsetzung der fugirten Arbeiten. Beantwortungen. 
Uber EngfUhrung eines Themas. - Erschopfende Engfuh-
rungen. etc. 

, 	Engfuhrurigen über 'J't L It nachstehendes Thema. 
Engführung u. Forts. d. ersten Fuge in Amoll. 

Dienst. d. 7/11 
I Uber die Anwendung der enharm. Verwechslung bei den 

noch übrigen Septaccorden. Beispiele hierüber. Modula-
tionen durch enharm. Verwechslung. 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. C.f. (A d. d. vor. 
S. ) im Tenor in As dur in einfachstem Contrap. auszu-
arbeiten. 

Mitt w. 
I (Podbertsky entsch.) Fortsetzung der Lehre von der Va-
riation. III u. IV siehe v. Stunde. 

II Forts. der Instrumentation des ersten Satzes der Beet-
hovenschen Sonate pastorale 28 op. - 
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Donnerst. 9/11 
Aufgaben nicht schlLecht. Fortsetzung der Ubungen im 
dopp. C. d. 8 (zu 4 Stimeri.) 	 - 
Fortsetzung der Fugenlehre. SchluI3 der begonenen 
ersten Fuge in Amoll. Uber Umkehrung der Themen und 
Motive. 

Freutag den 10/11 
I Fortsetzung der Lehre von der enharmonischefl Mehrdeu-

tigkeit. Uber Modulation durch Vermittlung. Ubergang 
von Dur nach samtlichen Dur. Aufgaben im Ganzen sehr 
gering. 
Fortsetzung der Contrapunct. Arbeiten. Letztgegeb. 
cf  (NP 8) in B im Bass mit Viertelsbeweg. auszuar- 
beiten . - 

Samst. 11/11 76 
Fortsetzung der "praktischen" Variationslehre (V) 
Var. I c.f. im Sopr. Var. II c.f. in dem Violonc. 
(Achtelsbew.) Var. c.f. in D dur in der Viola. (N9 III) 
Var. IV Sechzehntelsb. die I Violine, forte u. mit ge-
stof3ener Accord.begl. Var. V Sechzehntelsbew. d. Via-
loncells, piano mit getragenen Accorden. Var. VI mit 
Sechzehntelsfig. abwechselnd. - 
Fortsetzung der Instrum. d. Beeth. Sonate op. 28. 
(Oben Var. VII in Fis dur, Vierteisbew. pp. - 

Montag 14/11 
Ic' 	 ,.. 	 O. 	 t.I... 

Diese Melodie als Ba13 mit zwei Oberstimen, davon 
die elne im doppelt. C. der Oktave. - 

I 

II 

II 

I 

II 

e-
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Aufgaben sehr mittelmI3ig. - 
II Fortsetzung über die Fugenlehre. (L. Muller als unwohl 

entschuldiot. 

Begin einer 
einfachen 

Fuge über ein Thema von Beethoven. 

 

Dienstag 
I Fortsetzung u. SchluB der Modulationslehre. Modulat. 

7-8-9, 10-11 u. 12 Grades Verwandtschaft durch Verrnitt-
lung. - 

II Aufg. gering. Contrap. Bearbeitung des c.f. NO=  15 S. 20, 
F dur im Sopran mit gleicher Beweg._der andern Stimen. 
Derselbe c.f. in H dur in d. Altstime. - 

Mit twoch. 
I Var. VIII Fis dur mit Achtelsbew. NO IX mit Triolen. 
(Aufgaben sehr unbedeutend.) NO X mit elner heftigen 
Triolenfigur in Fis moll. 

II Fortsetzung der Instrumentation der Beethovenschen So-
nate op. 28 I S. 

Donners tag 
I Forts. d. Ubungen im dopp. C. d. Oktave. Die Emoll=Me-
lodie auf voriger S. für Streichquartett behandelt 
(Viol I u. Viola umzukehren.) 

II Forts. d. letzbegonenen Fuge in E dur. (Aufgaben im 
Ganzen sehr gering.) 

Freitag 17 
I Lehre vom Vorhalt im Dreikiang. Siehe darüber fruhere 

Jahrgänge. Unterschied des Vorhalts des Grundtons C d. 
Oktave. Ursache, warum letztere nicht im Basse 
vorkommen kan. e-
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II Forts. der contrap. Arbeiten. C.f. NO=  8 in Ges dur im 
Tenor; in den 3/4=Takt umzuschreiben. 

- 	 I 

I'*'IIA 	• 	d 	U V 
&. 	 Odw  

.. 

mMumma - 

II 	I 

(Mit Vierteisbe-
wegung der So-
pranstime durch-
zufuhren. 

Samst. 18 
I Aufgaben gering. Beendigung der zehnten Var. Elfte Va-
riation mit fugirten Einsãtzen. Zwölfte Var. fugirt 
Uber dasselbe Motiv in D dur. - 

II Fortsetzung der Instrumentat. des Sonatensatzes. - 
Ablosung der Instrurnente mitten in einer Figur. 

Montag 21 
44. Teipo d 

(ZurUbungim 

der Oktave. Bearbeitung für Streichquartett.) Aufgaben 
im Ganzen nicht eben schlecht. 

II Fortsetzung der letztbegonenen Fuge in Edur. Zweite 
und dritte Durchfuhrung. - 

Dienstag 
I Uben der Vorhalte; Nonaccorde etc. Uber die Bezifferung 
der Vorhalt und Nonaccorde (auch der Umkehrungen.) Be-
arbeitung des letztgegebenen cf. in G dur im Bass (mit 
Vierteisbew.) Dabei die smt1ich durchgenommenen Vor-
halte, Doppelvorhalte etc. zu verwerthen. (Auch einzel-
ne durchgehende Achtelsnoten zu erlauben. 
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Bearbeitung des c.f. Stabat mater (mit Text) Seite 17 
dieses Buches. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Variationslehre. NO 13 mit canonischen 
Imitationen. 

II Forts. der Instrumentationslehre; Beethoven op. 28 
I Satz instrumentirt. Vertheilung der Clavierpassagen 
unter die entsprechensten Instrumente. (Welz bringt 
ein 4st. Lied in D dur, Text von Grillparzer; recht 
gut.) - 

Donnerst. 
I Forts. der Ubungen im dopp. C. d. 8. Melodic (H m.) 
vor. S. in A moll in 4/4 zu drei Stimen zu bearbei-
ten. 

II Fortsetzung der Fugenlehre. Engfuhrung der schwieri-
gem Themen, z.B. d. obigen. Gleichartig: z.B. auf 
4 Einsätze H, dann 4 auf E in gleicher Distanze, z.B. 
je 2 Takte. 

Freitag. 
I Aufgaben gering; Uber den Orgelpunkt. Scalen (chrom. 

u. diatonisch) auf dem OrgelpunkL harmonisirt. - 
II Fortsetzung und Schlui3 des Stabat-cantus; derselbe 

auch im Alt zu bearbeiten. 

Samst. 	 - 
I Var. 14 ist elne Var. Uber NO 13. Zweistimig mit Oktav-

verdopplungen. (Viola u. Violonc. - 2 Viol. u. I Viol.) 
II Fortsetzung der Instrumentationsi. 

e-
ar

ch
iv.

li



61 

Montag 27/11 76. 
I Aufgaben gering. Melodie N9 11, S. 59 in zweiter Urn-
schrcibung (C moll) mit Achtelsbewegung für Streich-
quartett gesetzt - Viol. I u. Viola in der Urnkehrung. 

II Fortsetzung der letzten Fuge in E dur. Uber Orgelpunk-
te am Schluf3 einer Fuge. 

(Zweite Urnwandl. von N9 11. 
Genaue Beschreibung obiger Fuge zu 4 St. in E dur. 

Dienst. 30/11 
I Zur Fortsetzung der Lehre vorn Orgelpunkt. Orgelpunkte 
von C -c in As d., F moll, G dur etc. 

II Fortsetzung d. contrap. Arb. C.f. Stabat mater in 
E dur im Tenor. - 

ERM11 MEN n ew 
FOR 

 mom 
MEW 

i 	I 

Beispiel schöner, flief3ender Stirnfuhrung in allen 4 Stirnen. - 

Mittwoch 22/11 
I Variat. N9 15 wieder in D dur mit hauptsächlicher 

Durchfuhrung der ersten zwei Takte und einem Gegenmo-
tiv. Var. XVI mit Sechzehtelstrjolen der I Viol. 

II Uber Instrumentation. Fortsetzung der Sonate op. 28 v. 
Beethoven. (Dietrich unentsch. ausgeblieben. ) Uber 
Steigerung 	der 	Instrurn. 	hauptsächlich 	durch 
Verdopplungen. 
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I Aufgaben sehr mI3ig. Forts. d. Ubungen. 

Bearb. dieser 
Melodie 

im dopp. C. d. 8. zu 4 St. mit umzukehrenden Mittel- 
stirnen. 

II Forts, d. Fugenlehre. Erklarung d. letzten Fuge. Uber 
die Fuge zu zwei Stimmen. 

____________________ Erstes Thema zu einer Doppel- 
III fuge. 

Freitag 1/12 
I Fortsetzung der Lehre vom Orgelpunkt. Versuche über 
die Moglichkeiten des Orgelpunktes. 

II Forts. d. Arb. im Contrap. C.f. "Stabat mater" im Bass 
in G dur (mit Viertein. ) Aufgaben im Ganzen mittel-
m63ig. 

Samst. 2/12 
I (Merz entsch.) Fortsetzung und SchluI3 der sechzehnten 

Variation (Sextolen.) NO=  17 ebenfalls mit gemischten 
Sextolen. 

II Fortsetzung der Instrument. wie oben. 

Montag d. 4/12 
I Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 8. unter Zu-

grundelegung d. ob. c.f. E dur N=O 12. (Muller L. un-
entschuldigt ausgebi.) 

II Fortsetzung der Fugenlehre. Fuge zu 2 Thenien. Ver-
schiedene Arten der Doppelfuge, (od. Fuge zu zwei The-
men. ) Beispiele aus klassischen Werken hierUber. e-
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Fortsetzung ob. Doppelfuge in D dur. - 

Dienst. 5/12 
I Fortsetzung uber den Orgelpunkt. Sie Septaccorde auf 
dem Orgelpunkt. - Orgelpunktsarten in den oberen 
Stimen; Beispiele hieruber. 

II Bearbeitung des Textchorals "Wer nur den lieben Gott" 
Seite 38. C.f. im Sopr. 

Mittw. 
I Var. 18 (im zweivierte1Takt.) In der Tonart Des dur. 

Variation 19. - 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. (Gluth entsch. 

ausgebi. ) Podbertsky bringt den ersten Satz eines 
Streichquartetts in C dur. 

Donerst. 7/12 

Bearbeitung dieser Melodie (13) im dopp. C. d. Oktave, 
zu 4 St. 
Aufgaben im Ganzen mittelmaf3ig. Die zweite Melodie mit 
Achtelsbeweg. variirt. 

II Fortsetzung der Lehre von der Doppelfuge. Dritte 
Durchf. d. F. hier beide Themen zusamen. 

Samst. 9/12 
I Fortsetzung der Var. NO=  19; Melodie der Vorhergehenden 
(Des dur) als c.f. in den Ba13 gelegt. (Podbertsky 
bringt die Fortsetzung seines Quartetts in Cdur.) 
Variat. NP 19 zu 3 Stimen. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber Abwechs-
lung in den Klangfarben; wan dieselben durchaus nothig, 
wan UberflUl3ig etc. sind. - e-
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Montag 11/12 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der Obungen im dopp. 

Contrap. d. 8. 

Bearbeitung d. N. zu 3 St. im dopp. C. d. 8ve. (Köss-
ler bringt ein Mannerquartett (As dur.) 

II Fortsetzung der Lehre von der Doppelfuge. 

Dienstag 
I Uber den Orgelpunkt. Vorhalte uber demselben. etc. 

Uber die griechischen Tonarten *) S. vor. B. S. 169. 
II Fortsetzung der contrap. Ubungen. (Zu oben: Anticipa-

tion od. Retardation.) Choral "Wer nur den 1. Gott 
laSt walten" in Email im Alt mit Achtelsnoten. 

Nit twoch. 
*) z. oben: Gregor d. GroI3e circa 540. Arnbrosius. d. G. 
circa urn 340 etc.) 
I Var. 20 (in A dur) C.f. der vorigen im Bass; doch mit 
Sechzehntelsbewegung der andern Stimen. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber Umschrei-
bung der Clavierpassagen. Podbertsky bringt Fortsetzung 
des Quartetts C dur. 

Donnerst. 
I Fortsetzung der Ubungen un dopp. C. d. 8. 

- 	 4. -. - 

Bearb. d. Mel. zu vier Streichinstrumenten. Fortset-
zung der Doppelfuge in D. Engfuhrung mit zwei Themen; 
im Gegensatz zur Engf-uhrung mit einem Thema. - e-
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Freitag. 
I Nachträge zur Lehre vom Orgelpunkt. Uber die sog. 
griechischen Tonarten. Beispiele hierUber. Forts. 
nächste Stunde. - 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten; c.f. "Wer nur den 
1. G. 1. walten" irn Tenor in B moll. 

Samst. 16/12 
I Var. 21 Mitteist. in 8ven mit dem Thema Violoncell u. 

I Violine schiagen Accorde nach. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Adagio D moll 

der Beeth. Pastoral-Sonate. 

Montag. 
I Aufgaben gering. Melodie NO 15 von voriger S. in B moll 
4/4 zu 3 Stimen. 	 - 

II Forts. der Engf. der letztbegonenen Doppelfuge. Sech-
zehn unmittelbar sich folgende Einsatze. 

Dienstag. 
I Fortsetzung uber die griechischen Tonarten. Beispiele 
aus "Cantica sacra". Versetzung der alten Tonarten. 
(Fischer unentsch. 

II Fortsetzung des letzten c.f. (B moll) Bearbeitung im 
Tenor. - Uber Textunterlage bei Choralbearbeitungen. 

Mit twoch. 
I Var. 22. Letzten c.f. imSopran in der hohen Oktave; 
(Fis moll) die andern Stimen sehr bewegt. Gerade u. 
ungerade Rhytmen zusamen. 

II Fortsetzung der Instrumentation des Adagios (D m.) der 
Beethoven'schen Pastoral-Sonate, op. 28 (D dur.) - 
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Donnerst. 20/12 
I Fortsetzung der Obungen im dopp. C. d. 8. Umwandlungen 
der Melodie N2 15; Bearbeitung derselben zu 3 Stimen. 

VI•1L 
	 ---,—_—.- .a wawi 	 - 

II Fortsetzung der begonnenen Doppelfuge in D dur. Eng-
fuhrung, Orgeipunkt. 

Freitag 
I Aufgaben gering. Beispiele in alien alten Tonarten aus 
"Cantica sacra". (Smolian beuriaubt.) 	II Fortsetzung 
der contrapunct. Vocalarbeiten. Bearb. d. c.f. "Wer 
nur d. 1. G. 1. W." Bass Cis moll. 

Samst. 
(Weber entsch.) I Var. NP 23 Thema 
me; Sechzehntelsbewegung (aber im 
in den obern Stimen. 

II Fortsetzung der Instrum. d. Beeth. 

in den untern Stim-
2theiligen Rhytmus) 

Adagios. 

Mittw. d. 27/12 
I (Kössler entsch.) Fortsetzung den Var. NP 24 	in 	B 
dunn getragenen Accorden. Var. NP 25 in H dur in 
Tniolen. - 

II Fortsetzung den Instnumentationslehre. Veranderung der 
Instrument. bei Repetitionen - andere Klangfarben. 
Verbindung der Bliser mit den Streichinstrumenten. 
Verbindung der letztern mit den Blechbläsern etc. - 
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Donnerst. 28/12 
I Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap. der Oktave. 
Umwandlungen der Melodie NO=  16 (in B moll, S. vorige 
S.) Zu 3 u. 4 Stinien. 

II Fortsetzung der Lehre von d. Doppelfuge. (Uber Parti-
turlesen und Partiturspielen; Ubungen hieriber; Er-
leichterungen.) 

Freitag 29. 
I Forts. d. Lehre von den griechischen Tonarten. Bei-
spiele hierUber: Aeolische Tonart. 

II Forts. d. 	contrap. Arbeiten. 	- Bearbeitung des 
Chorals: "Verleih und Frieden gnadiglich: 

t 
Siehe vor. S. B. Seite 106. 

Samstag. 30 
I (Merz entsch.) Var. 26 in H moll mit Orgelpunkt u. 
Triolenbewegung. 

II Fortsetzung der Instrurnentationslehre. 

1877 

Den 2/1 (Montag) 
I Fortsetzung der Ubungen im einfachen Contrap. mit und 

ohne Text. - 
r it 	- 	 ?- i'-  -w .Q.. -. L - 	- 

(Mit fortlaufender Bewegung der Bal3stirne. 
II Fortsetzung der letzten Choralbearbeitung. Bearbeitung 

des Chorals "Verleih uns Frieden" im Alt in Es moll. - 
(Burgstaller unentsch.) 

Mittw. 3/1 77. 
I Fortsetzung der Fismoll-Variation (N9 27) e-

ar
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II Fortsetzung der Instrumentationslehre. (Gluth bringt 
ein Lied: "Der Zweifler.") 

Donnerst. 4/1 
I Aufgaben gering. Forts. der Arbeiten im dopp. C. d. 8ve. 

Bearb. dieser Nelodie zu 4 Stirnen. 

(Siehe vor. 
Buch S. 52.) 

(Woifrurn bringt 4 recht hGbsche Lieder. - 
II Fortsetzung der Lehre von der Doppelfuge. Schluf3 der 

letztbegonenen Doppelfuge in D dur. 

Freitag. 
Fortsetzung der contrap. Arbeiten. C.f. NO 17 im Alt in 
G dur mit Sechzehntelsbewegung der and. Stimen. (Deluggi 
ersucht urn EntlaBung aus d. Stunde.) Fortsetzung d. Alt-
bearb. des Chorals "Gott sei mir gnadig" in Esmoll (mit 
Vierteisbeweg.) 

Montag 8/1 77. 
I Obiger C.f. NO 18 in As im Sopran, zu 3 St. Ba13 urn-
kehrungsfahig mit Sopran. Aufgaben im Ganzen recht 
gering. 

(Choral: "Lobt Gott, ihr Christen, alizugleich.") 
Bearbeitung d. Chorals 19 zu 3 Stimmen, der BaG umkeh-
rungsfhig gedacht. 

II Fortsetzung der Lehre v. d. Doppelfuge. 

D±enst. 9/1 
I Aufgaben gering. C.f. NO 17 in C dur im Tenor mit 

Sechzehnteln. e-
ar
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69. 
Bearbeiturig des Textchorals 'Verleih mir Frieden" in 
Gis moll im Tenor. (Smolian unentsch. ausgeblieben.) 

Donnerst. 11/1 
I Uber den dreifachen Contrapunct. Ausschreibung des 
Beispiels S. 56 im vor. B. Ausarbeitung ähnhicher Bei-
spiele. - 

z.B. Uber diese Melodie (N=O 20.) - 

Freitag 12/1 
I Aufgaben ziemlich gut. Forts. d. Ubungen im einfachen 
Contrapunct. C.f. N9 17 im Tenor mit Sechzehntelsnoten. - 
(Smolian bringt 10 Lieder für eine Singstime.) 

II Choral "Verleih uns Frieden" in B moll im Bass. - 

Samst. den 13/1. 
I Fortsetzung der Variationslebre. Var. 28. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber Oktavver-

dopplung einer Melodie. - 

Montag 15/1 

. - - 
U 

__ -:IXij nn ___.WNW ._, 	Lr 

Diese drei Themen zusarnen. - 
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Dienstag 16 
I Aufgaben gut (auf3er b. Smolian u. Gröner.) Fortsetzung 
der Arb. im einf. Contrap. 

II C.f. ohne Text NO=  17 in Des dur im Bass mit gemischter 
Sechzehntelsbewegung. - 

Mittwoch 17/1 
I Fortsetzung der Variationslehre. Var. 29. (Kossler als 

unwohi entschuldigt.) 
II Forts. der Instrumentationslehre. - 

Dienst. 18/1 
I Fortsetz. des dreif. C. in seiner Anwendung auf Fugen 

und fugirte Satze. 

;ior — 	— ----- ------ 
W4 

.3- AWS -— - ------- - 

(Hauptthema von Bach.) 
Versuch einer Fuge 
Uber diese drei The-
men. 

(Hauptthema ebenfalls 
nach Bach; siehe 
"wohitemp. Clavier 
Fuge in H dur.) 

den 19/1 
I Aufgaben im Ganzen recht gering. 

(Siehe erstes Buch S. 20) 
Bearneitung dieses Textchorals 
im Sopr. Es dur. 

Vierst. mit fortlaufenden Achtelsnoten des Tenors. 

Samst. 20/1 
I Forts. d. Variationslehre NP 30. 
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(Welz bringt drei vierstirnige Volkslieder. Var. 30 va-
riirt als Variation NO 31. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber die Rondo-
form. Rondo Beethoven op. 18 Schlul3satz. 

Montag 22/1 
(Woifrum u. Dietrich als unw. entschuldigt.) Fortsetzung 
de Lehre von der dreifachen Fuge. Forts. der letztbegon. 
Fuge. (Kistler bringt 2 Lieder für 4 Mänerstimmen.) Zwei-
te und dritte Durchfuhrung; sämtliche Themen zusammenge-
bracht. - 

Dienst. 23/1 
I Aufgaben ziemlich gut. Bearbeitung des Textchorals "0 

du rnein Gott" in A dur im Alt. 
II C.f. NO 21 in G moll im Alt mit fortlaufender Sech-

zehntelsbewegung d. and. St. 

Mittw. 24/1 
I Fortsetzung der Variationslehre. (NO 32.) (Gluth un-
entschuldigt ausgeblieben.) Var. 33 mit kleinen Imita-
tionen. 

II Fortsetzung der Formenlehre des Beeth. Rondos. 

Donnerst. 25 
I Fortsetzung der 3fachen Fuge bis zur Engfuhrung. Löff-

1cr bringt III lateinische Motetten zu 4 Stimen; erste-
re ( "Jesu admirabilis" in F dur) ist recht gut - mit 
hUbscher Klangwirkung und Stimfuhrung. II Uber Engfuh-
rung in Fugen mit mehreren Themen. Beispiele hierOber. 
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Freitag den 26/1 
I Aufgaben gering. C.f. "0 du mein Gott" im Tenor in As 
dur auszuarbeiten, die andern in Vierteisnoten. 

II Fortsetzung der Bearbeitung des C..f. NO 21 in G mall 
im Alt. - 

Samst. 27/1 
I Forts. der Variationslehre. NO 34. - 
II Welz bringt die Harmonisirung von vier bähmischen 

Volksliedern. Fortsetzung der Formenlehre. Rondoform. 
Dieselbe in ihrer Anwendung auf vocale Tonsätze. Bei-
spiele hieruber. 

Montag 29/1 
I Fortsetzung der Fuge zu drei Themen. Engfuhrung der-
selben. Dietrich bringt ein 4 st. Lied 'Mãrzveilchen" 
v. Chamisso. Kossler ein Kriegslied zu 4 Mänerst. von 
Korner. 

II Burgstaller bringt ein 4 St. Lied, C dur "mein Herz 
thu dich auf" v. Becker. - SchluI3 der Fuge mit Orgel-
punkt. 

Dienstag 30/1 
I Aufgaben gering. Fortsetzung und SchiuI3 der Bearb. d. 
c.f. 21 in Gmoli. 

II Bearbeitung der Melodie "0 du mein Gott im Bass in 
E dur mit Vierteisbewegung d. andern Stimen. (Kistler 
bringt ein 4 stimiges Lied, F dur, "am Waldessaume". - 
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I Forts. der Variationslehre. NO 35 (dur.) Die ubrigen 
Aufgaben recht gering. 

II Fortsetzung der Lehre von der Rondoform, Anwend. auf 
Beeth. op. 18 NP I dritter Satz. 

Donnerst. 1/2 
I Uber das Abschliel3en einer Fuge. 
II Uber vierfachen Contrapunct. (Siehe das Beispiel hier-

über S. 56 v. B. in Gmoll; Ausschreibung desselben. 
Beschreibung obiger Fuge zu 3 St. 

Ein Beispiel 4fachen Contrapuncts über diese Melodie. 

Samst. 3/I1 
(Podbertsky entsch.) Fortsetzung der Lehre von der Varia-
tion. NP 36 (wieder in Fis dur.) Fortsetzung der Lehre v. 
der Rondoform. (Var. 37 gesanglich mit pizz. des Violon-
cells. - ) Beethoven op. 18 NO I letzter Satz. - 

Montag 5/I1 (Burgstaller entsch.) 
I Forts. der Lehre vom 4f. Contrapunct. Von dessen Anwen-
dung bei der Fuge zu 4 Themen. Beispiele hierUber. 
(Dietrich unentschuldigt.) 

(Die 	- Hauptumkehrungen 
sind imer durchzuprobi-
ren. FrUhere Beispiele 
dieser 	Art. 	(Muller 
Ludwig unentsch. ausg.) 

I 	 'I 

'I 	 it (Sämtlich. 4 Themen zu- 
saien.) e-
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Dienstag 6/11 
I Aufgaben gering. (Fischer unentsch.) Fortsetzung und 

SchluI3 der letztbegonenen Choralbearbeitung in Ges dur 
"O du rn. Gott" im Bass. 

II C.f. NI=  21 in Cis moll, im Tenor, Dreivierteltakt und 
mit Sechzehntelsbewegung. Abwechselnd Imitationen der 
Stirnen. 

Mittw. 7/11 
I Forts. der Variationslehre N9 38 (Fis dur Thema, Begi. 

abet in H dur u. pizzicato. - 
II Fortsetzung der Lehre von der Rondoform. Uber Contra-

punctik in freier Art - z.B. Anwendung derselben in 
diesem Rondo. 

Donerst. 8/I1 	 - 
I Uber dos Entwerfen der Themen im Vielstimigen Contra-

punct; uber das Vermeiden des Quintintervalls auf gu-
tern Takttheil. Aufgaben im Ganzen gering. 

II Begin eirier fünfst. Fuge zu 4 Themen (Qber die 4 
Themen in C dur auf voriger Seite). Die Fuge 	t!ii 
als Muster eines fOnfst. Satzes auszuschreiben.  

Freitag 9/11 
C.f. N21 in Dmoll im Bass mit 16teis=Bewegung der Ubri-
gen Stimen. (Imitationen) (Smolian unentsch. ausgebi.) 
Imitationen auf all den verschiedenen Intervallen. Kurze 
Ubungen darQber , zunãchst mit Zugrundelegung der Tonlei-
tern in Dur und Moll. 
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Samst. 10/IT 
I (Podbertsky, Dietrich u. Welz entsch. ausgebl.) Fort- 
setzung der Variationen No 39. 	Letztere 	speziell 
wieder als Variationen über NO 38. 

II Fortsetzung der Lehre Ober Rondoform. Das Wiederkehren 
des Hauptthemas von der Zahi der Zwischenstze abhän-
gig. - 

Montag 12/I1 	- 
I Forts. der letztbegonenen Fuge zu 5 Stimen u. 4 Themen. 

Aufgaben im Ganzen recht gering. 
II Forts. der Ausschreibung der fUnfst. Fuge (S. v. Sei-

te. 

Mittw. den 14/I1 
I Fortsetzung der Var. NO=  40 EinfUhrung fremder Tonar- 

ten - z.B. G dur. (Welz als beurlaubt entschuldigt.) 
II Fortstezung der Lehre von der Pondoform. 

Dienst. 15/I1 
I Fortsetzung der letztbeg. Fuge zu 5 St. und 4 Themen. 
(Burgstaller unentsch. ausgebi.) 

II Fortsetzung der Musterfuge z. 5 St (siehe vor. Seite.) 
Uber die Ausdehnurig und Bedeutung der freien Zwischen-
sätze. Beispiele. - 

Freit. 16/I1 
I (Grönwald entsch.) Fortsetzung der Ubungen im einfa-
chen Contrap. mit Imitationen. 

Bearb. d. Textmelodie 	________________ im 
Sopran in F moll. - 	___________________ 

Gcf t VAI L. . 
(IB4 CIA z4) 

Uber die Textunterlegung - Behandlung der langen und 
kurzen Silben. 

II Fortsetzung der Ubungen mit Imitationen; zunächst mit 
Zugrundelegung der Dur= u. Moll=Scala. e-
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Samst. 17/11 
I Fortsetzung der Variationslehre - N=O 41, ebenfalls in 

C dur, mit 16steln in allen Stimen. (Welz bringt einen 
Chor mit Orchesterbegl.) 

II Fortsetzung der Lehre der Rondoform. 

Montag 19/I1 
I Fortsetzung der letztbeg. Fuge zu 4 Themen und funf 

Stimen. Engführung derselben. 
II Fortsetzung der funfst. Fuge in C dur. ErigfQhrung mit 

mehreren Themen. 

Dienstag 20/I1 
I Forts. C.f. "Gott 1st mein Licht' irn Alt in H mall mit 

gr6l3erer Beweg. der anderen Stimen. 
II Fortsetzung der Lehre von der Imitation. (Uber "liegen-

de Noten" zum Unterschied von "Orgelpunkt" - siehe das 
grof3e Beispiel im "et incarnatus" der "Missa Solemnis" 
in D von Cherubini.) Derselbe gelegentlich auszu-
schreiben. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Lehre von d. Variation. NO=  42 	eben- 

falls noch in G dur. (In Form eines Doppelcanons.) 
II Fortsetzung der Lehre von der Rondoform. 

Donnerst. 22/I1 
I Fortsetzung der Fuge zu funf Stimmen und vier Themen. 

(Woifrum entschuldigt ausgebi.) VergroBerung der The-
men in einer Engfuhrung. Beispiel von ftinffachem Con-
trapunct. Engfuhrung des Finales der Mozartschen Jupi-
tersinfonie als Beispiel auszuschreiben. - 
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Freitag d. 23/11 
I (Kistler unentsch. ausg.) C.f. "Gott ist mein Licht 
(mit Text) im Tenor in Emoll. Erste und zweite 
Periode, obschon im Cantus gleichlaufend, nicht beide-
mal gleich zu harmonisiren. 

II Fortsetzung der Lehre von der Imitation. 

	

Sfl .j 	,. 	ffl 	
(Dieser Cantus als Grundlage 

I 	der imitatorischen Arbeiten.) 

Donnerst. den 24/I1 
I Variat. 43 ebenfalls in canonischer Form. 
II Fortsetzung der Lehre von der Rondoform. (Merz bringt 

seine Chorballade "Der Fremdling" fertig. 

Montag 26/I1 
I Forts. u. SchluJ3 der Cdur=Fuge zu 4 Themen. (Kössler 
bringt 6 vierstimige Manerchöre.) Die sämtlichen 4 
Themen über dem SchluBorgelpunkt. Uber freies Verlau-
fen des Schlu3es im strengen Satz. 

Dienst. 27. 
I Bearb. d. C.f. "Gott 1st rnein Licht" im Bass in Gmoli. 
Die Hausaufgaben bei Peries u. Giehrl gut, die andern 
mittelmf3ig oder schlecht. - 

II Fortsetzung der Lehre von der Imitation. 

	

I rr 	r y I 	r r i 	I ° (Mit Zugrund e gung d ie- ite 
alien Stimen.) 

Mittwoch, den 28/I1 (krank) Donerst. 1/Ill 
I Aufgaben unbedeutend. (Woifrum entsch.) Fortsetzung der 
Fugenlehre. Die Fuge zu 3 Stimen. Beispiele hieriiber 
von S. Bach. Analyse der vorigen Fuge zu 4 Themen und 
fQnf Stimen. F moll-Fuge "wohit. Cl." Ilrn 94 	wird aus- 

geschr. 

Thema zu 
einer 

Enstrumentalfuge zu drei Stimen. - 
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FreiLag 2/111 
I Aufgaben sehr gering. Fortsetzung der Ubungen zu 4 
Stimen mit Text. 

Bearbeitung des Chorals: ____ Siehe vor- 
vo r i ge S 

Buch. (Bearb. im Sopran A dur) (Fischer entsch. Smoli-
an unentschuld. ausgebi.) 

II Fortsetzung der Ubungen mit Imitationen uber den C.f. 
NO 23, siehe vorige Seite. 

Samst. 3/111 
I Aufgaben gering. (Podbertsky entsch.) Variat. 44 als 
Durchgang zur Haupttonart. (Welz bringt den Chor "An 
sein Herz" von Herder - mit Orchesterbegleitung (D m 
u. dur) fertig. - (März bringt die Ballade "Der Frernd-
ling" v. Dahn - for Chor und Orchestre fertig.) 

II Fortsetzung der Lehre von der Rondoform. 

Montag 5/I1 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der Lehre von der 3stimi-
gen Fuge. Forts. der letztbegonenen Fuge zu 3 St., 
siehe vorige Seite. (Podbertsky ausgetreten; auch J.B. 
Muller.) 

II Fortsetzung der Bach'schen Fuge F moll zu 3 St. Uber 
Engführungen im dreistimigen Satz, gegenuber der 
4stirnigen Engfuhrung. 

Dienst. 6/I11 
I Aufgaben gering; bel Smolian schlecht. Obiger Choral 
"Erhäre Herr" in Edur im Alt mit Imitationen. (Kistler 
unentschuldigt ausgeb.) 	II Fortsetzung der Lehre von 
der Imitation. Vorbereitendes uber den dopp. Contrap. 
der Oktave. - 
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Mittwoch 7/111 
I Var. 45 zurück (in Fis dur) mit 

tion - cantus firmus im Bass. 
II Uber die Fondoform (siehe Beeth. 

Satz. 

energischer Figura- 

op. 18 NP III, 4ter 

Donnerst. 8/111 
I Fortsetzung der Fuge zu 3 Stimen. (Kössler bringt em 

Quartett für gem. Stimen.) Dritte DurchfUhrung und 
EngfQhrung.Fortsetzung u. SchluI3 der Bach'schen Fuge 
zu drei Stimen in F moll; genaue Analyse dieser Fuge - 
Beschreibung - 

Freitag 9/I11 
I Bearbeitung des Textchorals "Erhöre" in B dur im Te-

nor; die andern Stimmen mit Imitationen. 
II Forsetzung der Lehre vom doppelten Contrapunct der Ok-

tave; zugleich Begin der Ubungen im dreistimmigen 
Satze. Scalenbearbeitung. 

Samst. 10/Ill 
I Var. N2 46 als Fortsetzung der Var. 45 (d.h. Orgel-

punkt.) Schlul3 des grol3en Variationswerkes. Als Aufga-
be Analyse der ersten fünf Variationen. II Fort-
setzung der Lehre von d. Rondof. Schluf3 derselben. 
Ausschrejben des "Et incarnatus' aus der "Missa solem-
nis"  in D von Cherubini. - 

Montag den 12/I11 
Aufgaben fleif3ig. Fortsetzung der Lehre von dreistimmiger 
Fuhe. EngfOhrung der Fuge in G dur, siehe Seite 77 unten. 
Orgelpunkt und Schlui3 derselben. 
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Dienst. 13/111 
I Aufgaben gering. C.f. "Erhore Ilerr!" im Bass mit 
Imitat. der and. Stimen, Des dur. Vorausnahme eines 
jeden Nlotivs bei den Ruhepunkten. 

II Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. der 8. Zunächst 
auf der Scala gebaut. 
4ED-6-i 	 L. 

rr1r
0! it-M 	

¶t 	
(Melodie zu con- 
trap. Bearbeitung.) 

Mittwoch 14/I11 
I Fortsetzung des Cherubinischen "Et iricarnatus". (Merz 
entsch. ausgeblieben.) Uber den den (sic!) "vielstimi-
gen" Vocalsatz; Steigerungen in demselben. Das Gegen-
ubersetzen der Stimgruppen. 

II Uber freie Form; Forts. der Formenlehre. Anwendung der 
Rondoform im Lied, im Scherzo, Ballade, im Adagio etc. - 

Donnerst. 15/I11 	 - 
I Aufgaben gering. Uber die Fuge zu zwei Stimen; Bei-
spiele hierüber (von Bach und Anderen) siehe auch Fuge 
S. 27 dieses Buches. (Kistler bringt ein hubsches 4st. 
Lied, Am., "Der Greis." 

(Thema zu einer 
I 	

I1 V 	
2stirnigen Dop- 

r Engfuhrungen. 

pelfuge.) Ver- 
___________________ 	 ___ suche hiertiber. 

Ausschreibung der Fuge (G dur) Seite 27 dieses Buches. 

Freitag. 
I Aufgaben ziemlich gut. Bearbeitung des Textchorals 
"gib dich zufrieden" Seite 93 erstes Buch, Cantus im 
Sopran, in Dmoll. 
Fortsetzung der Arbeiten im Dopp. C. d Bye. e-

ar
ch

iv.
li



W. 

Bearb. d. Melod. im dopp. C. d. 8. (Siehe erstes Buch.) 

Samst. 17/111 
I Fortsetzung der Lehre vorn vielstimigen Satz. (Gluth 

entsch. Mcrz uncntschuldigt uusgcblicbcn.J zu 	spat 
gek.) Entwurf zu einer Fuge zu 6 Stimen. 

___________________________ Grundthema noch zwei W. l 	 begleitende Themen 
zu zu entwerfen. 

II Begin einer sechsst. Fuge zu funf Themen (in C dur) 
siehe II Band, Seite 40 die fünf Themen oben. 

(Montag 1.9) 

Dienstag 20/I11 
I Aufgaben gering. C.f. mit Text 'Gib dich zufrieden" im 

Alt in Gmoll. (Fischer keine Aufgabe.) 
II Forts. der Ubungen im dopp- C. d. 8. Umwandlungen der 

vorigen Melodie in A dur. 

Mittw. 21/I11 
I (Worle unentsch. ausgebi.) Fortsetzung der letztbegon-

nenen Fuge zu 5 Themen u. 6 Stimen. 
II Forts. des Cherubinischen "Crucifixus'. - Ubungen im 

Lesen vielstimiger Partituren was zu spielen, was 
auszulassen; - nothige und unnothige Verdopplungen. etc. 

Donerst. 22/I11 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der zweistimigen 
Fuge in F moll, siehe vorige Seite. (Burgstaller 
bringt ein paar vierstirnige Lieder.) Uber die Be-
schränktheit des zweistimigen Satzes. - Fortsetzung 
der Ausschreibung der zweistimigen Clavierfuge in G dur. 
(Kossler entschuldigt ausgeblieben.) e-
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Freitag den 23/I11 
I Aufgaben gering. C.f. "gib dich zufrieden" im Tenor in 
Es moll. - 

II Fortsetzung der contrap. Ub. im dopp. C. d. 8. 

'LS 1 -.a 	 - 
WIMM 

.JW 	 _•  

j.,______________________________ 

-__ 

I 

IWAML.l 
L 

Fortgesetzte Umwandlungen der vorigen Melodie. Bearbei-
tung der Melodie NO VI (in Grnoll) (siehe S. 4 d. B. 
im dopp. C. d. 8. 

Samst. 24/I11 
I (Welz entsch. ausgebi.) Fortsetzung der Fuge zu 6 St. 
Vertauschung der DurchfQhrungen (dritte vor der zwei-
ten etc.) Durchsichtigkeit der Polyphonie - wie die-
selbe zu erreichen. etc. etc. 

II Fortsetzung des Cherubinischen "Crucifixus." 

Montag 26/I11 
I Auf9. gering. Fortsetzung u. SchiuB der Fuge zu 2 
Stimen in F moll. (Geiger bringt eine Orgelfuge in D 
dur. - ) Burgstaller drei vierstimige Lieder. 

Dienstag 27/I11 
I Aufgaben ziemlich gut. (Duniecki entsch.) Bearbeitung 
des c.f. "Gib dich zufrieden" in G moll im Bass. - 
Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. der 8ve. - 

II Smolian und Fischer unentsch. ausgebi. ) Fortgesetzte 
Umwandlung der letztgegebenen Melodie in Grnoll. - 
(Letzte Lektion vor den Osterferien.) 

MI tP•A 	 - 	- 	 - 
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- 	 Nontag den 9/1EV 
(Begin des Unterrichts nach Ostern.) (KOssler, Woifrum u. 
Muller entsch. - Burgstaller unentsch. ausgebi. ) Die Auf-
gaben=Fuge im Ganzen recht flei3ig gearbeitet. 
Recapitulation i:iber Beantwortung der Themen. 

Dienst. den LO/IV 
(Smolian entsch. Fischer unentsch. ausgebi.) Aufgaben 
mittelmc3ig. Fortsetzung der Ubungen im Vocalsatz. - Be-
arbeitung des Chorals: "Jesu maine Zuversicht" siehe 
erstes Buch, Seite93 (D dur C.f. im Sopr.) 

-..________- -- 
S% 	

_ 
 — 	 ATV , -- 
lIMF 

--.— -. - ---.---- _.____ .'-- ;a.,,• 
I 	I 	 I - 

MIILMI W  - 	 a 
iJM 	

II T. 
- 	 d - -- ____u - 

(Fragement (sic!) aus der letzten Bearbeitung) 

Mittw. 11/4 (Muller L. als krank entsch.) 
(Welz entsch.) Aufgaben mittelmäBig: Fortsetzung des 
vielstimig. Satzes. - Zunchst der 6 stimg. Fuge zu funf 
Themen. Einfuhrung des fUnften Themas im Zwischensatz 
nach der zweiten Durchfuhrung. - 

Donerst. 
I Beginn der Lehre vom Canon. Canon d 8ve zu zwei St. 

(ii. Siehe erstes Buch S. 43. 

II Uber Instrumentation. Einleitende Bemerkungen. Anord-
nung der Partitur. (Siehe vorigen Jahrgang.) e-
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a-- —_.a_ 	 -
Unendlicher Canon der Ok- 

Freitag 13 
I Aufg. mitteim. C.f. "Jesu meine Zuversicht" im Alt (in 
As dur) (Smolian entschuldigt.) 

i l(Thema zu einer Doppelfuge für 
Orgel geeignet.) 

II Bearb. der Me1odie: 1 	 im dopp. C. d. 8. 

Samst. 14/IV 
I Forts. der letztbeg. _Fuge zu 6 St. u. 5 Themen. Diet-

rich bringt 3 vierstimige Lieder. Einfuhrung des funf-
ten Themas, erst allein, dan in Verbindungen mit den 
vier ubrigen in der Engfuhrung. Uber die wirksamsten 
Steigerungen in vierstimrnigen Fugen; wie die Schwer-
falligkeit zu vermeiden etc. 

Montag 16 
I Forts. der Lehre d. Canon der 8ve. Canon der 8 zu 2 

mit Begleitung einer 	_____________ 
freien dritten Stime, siehe 	Band II out 

Seite 16 - auszuschreiben u. fortzusetzen. Kistler 
bringt ein 4st. Lied: "Abendläuten" B dur, mit Cia-
vierbegleitung. - 

II Fortsetzung der Instrument. Piccolo u. Fläte. 

Dienst. 17/4 
I Aufgaben mittelm6l3ig. Fischer ohne Aufgabe. C.f. "Jesu 
meine Zuversicht" ais c.f. im Tenor in Des dur im 6/4 
Takt. Durchgehends mit Vierteisbewegung in den anderen 
Stimmen. - e-
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II Fortsetzung der letztbegonenen Arbeiten im dopp. C. d. 
8ve. 

Mittw. 18/4 
I Beginn der Analyse der Beethoven'schen Eroica - erster 
Satz - auszuschreiben. 	- 

II Fortsetzung der letztbegonenen Fuge zu 6 St. - Gluth 
bringt Variat. für Clavier mit Orchestre. (Welz ent-
schuldigt ausgeblieben.) Uber den freien Verlauf einer 
Engfuhrung. Uber mindere oder grol3ere Wirksamkeit 
eines SchiuBes. (Anwendung der Hauptform auf sinfoni-
sche Stze.) 

Donnerst. 19/4 
I Forts. d. Lehre vom Canon. C. d. 8. zwischen Sopran u. 
Bass mit freier Mitteistime. - 

F itU44 4 
II Fortsetzung der Lehre von den instrument.: die Flöte. 

Uber Wesen, Anwendung etc. etc. der Oboe. 

Freitag 20/4 
I Fortsetzung d. Choralbegleitung "Jesu meine Zuversicht" 
als c.f. im Bass. - (Neueingetreten Hr. Laue als Ho-
spitant. 

II Fortsetzung der Arbeiten im dopp. C. d. 8. (Grönwald 
unentsch. ausgeblieben. - 

- 	Samst. 21/4 
I Forts. der 6stimig. Fuge zu 5 Themen. Uber die Schluf3-
orgelpuncte. (Welz zurück.) 

II Forts. der Analyse des I Satzes der Eroica. (Merz ent-
schuldigt ausgeblieb.) Erweiterung der I gruppe der 
Hauptform in der Sinfonie gegenuber der Sonate od. d. 
Quartetts - durch veränderte oder vermehrte Instru-
mentation. - 
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Montag 23/4 
I Fortsetzung der Lehre vom Canon der 8ve. Canon in bei-

den unteren Stimen, freie Oberstime. - 
Saw- -- 

-- 	S . • 1W 

I 	. - B• IV1WW • WW UU 

v 	 I 

II Fortsetzung der Lehre von der Instrumentation. Bei-
spiele schöner u. charakteristischer Verwendung der 
Oboen. Uber das englische Horn (corno niglese.) 

Dienst. 24/4 
I Forts. der Ubungen im einf. C. Vocalsatz. - Aufgaben 
im Ganzen nicht schlecht. (Fischer unentsch. ausgebi.) 
Smolian bringt zwei Lieder für eine Singst. mit Cia-
vierbegi. 

II Fortsetzung der Uburigen im dopp. C. d. 8ve. 

Bearb. der Textmelodie 	
"Nim mich o Herr"
vor. Buch, Seite 136. 

(im Sopran, Dmoll. 

Bearb. d. Mei.0 	 im dopp.C.d.8. 

Mittw. 25/4 
I Aufgaben ziemlich gut. (Welz bringt 2 4stimige Lieder.) 
Forts. u. SchluI3 der sechsstiigen Fuge zu fünf The-
men. Freies Verlaufen des Orgelpunktes. - 

II Fortsetzung der Eroica-Analyse. - (Gluth bringt die 
Forts. seiner Claviervar. in F. 

Donnerst. 
I (Muller noch krank.) Canon der Ober= od. Untersekund - 
zu 2 St. ohne, dan mit Begleitung. 

—I 	 t 

(Canon der Obersekund, ohne Begleitung. 
(Schieicher unentsch. aisgeblieben.) Umkehrung (der 
8ve) des Canons. - 
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I W 

—_ J IWia 

II Forts. der Instrumentationslehre. Enalisch Horn. 

Freitag 27/4 
I Aufgaben mitteim. Fischer ohne Aufgabe. C.f. "Nirn

- 
 rnich" 

in A m. im Alt (siehe letzte Stunde.) 
II Fortsetzung der Arbeiten im d. C. d. 8ve (siehe vor. 

B. in As.) Beispiel von Beethoven (vor. u. Seite 47) 
auszuschreiben. 

Sarnst. 28/4 
I Schlul3 der sechsstimigen Fuge. - 
II Forts. der Formenlehre. I Satz der Eroica. (Dietrich 

bringt 3 vierstimige Lieder, eines gut.) Uber Instru-
mentalbegleitung der vokalen Fugen und fugirten Sätze. 

Nontag 30/4 
I Forts. der Lehre vom Canon (Forts. des obigen Canons 

II Forts. der Instrumentationslehre, die 

Hi== --
i  

._.._• — 

Clarinette. 

Canon der untern 
Stimen mit Begi. 
eines fr. Soprans 
(in derObersekunde. 
Oberstime womoglich 
imer synkopirt. - 

- 	 Dienst. den 1/5 
I C.f. "Nim mich, o Herr!" im Tenor in F moll. (Smolian 
unentsch.) Aufgaben im Ganzen recht gering. II Fort-
setzung der Ubungen im dopp. C. d. 8ve. Klassische 
Beispiele hierüber. (Giehrl bringt 4 Lieder mit Cia-
vierbegleitung, nicht ohne Talent - etwas uberschwend-
lich. - 
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Mittw. 2/_5 
I (Dietrich entsch. zu spat gekonien.) Genaue Beschre±bung 
der sechsstimigen Fuge zu 5 Themen. II Fortsetzung der 
Analyse des I Satzes der Eroica. (Gluth bringt die 
Fortsetzung seiner Variat. für Clavier mit Orchester. 

Dienst. 3/5 
I Forts. des letztb. Canons der Obersekund in E. (Muller 
entsch. zu spat gekomen.) Schlui3 d. Canons. II Forts. 
der Instrumentationslehre. Clarinette u. Bassclarinette. 
(Burgstaller bringt ein 4stimiges Lied "weil auf nur" 
(Lenau) Es dur. - Uber das Bassethorn und seine Verwen-
dung etc. 

Freitag 4/5 
(Duniecki entsch.) 	I Aufgaben im Ganzen recht gering. 
C.f. "Nim mich, o Herr" im Bass in Es mall (mit Achtels-
bewegung.) Warum dieser Cantus sich so wenig zu Ba3bear-
beitung eignet. - 
II Fortsetzung der Arbeiten im dopp. C. d. 8ve. 

Samst. 5/5 
I Uber den 8stirnmigen, oder doppelchorigen Satz. Begin 
eines Versuches hierüber mit Zugrundelegung des "Sta-
bat mater" (G mall) als c.firmus (aus "cantica sacra".) 

II Forts. der Beethovenschen "Eroica" I Satz. Forts. der 
Analyse hierüber. 

Montag 7/5 
I Forts. der Lehre vom Canon. Canon der Oberterz mit Be-

gleitung einer freien dritten Stime. - e-
ar
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A .I•SW ? - 
(Kistler unentschuldigt ausgeblieben.) Versuche em-
fachster Art mit den sämtlichen Holzbläsern. 

Dienst. 8/5 
I Aufgaben im Ganzen gering. 

ITr1r1 	oh5 
"Ave Maria zart, du edler Rosenart, du Lilie weiB u. ohne 
Dornen. Ich grut3e dich zur Stund wie einst des Engels 

Mund: aye, die du bist voll der Gnaden." (Harfe Davids, 1669.) 
Bearbeitung mit Vierteisbew. C.f. im Sopr. E dur. 
(Smolian u. Fischer unentschuld. ausgebl.) 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. der Octave. 

Mittw. 9/5 
I Aufgaben gering. (Kössler als unwohi entsch.) Fortset-
zung des letztbegonnenen "Stabat mater" in Gmoll zu 
8 Stimen (resp. zwei Chören.) Forts. der Clavier=Orche-
ster-Variationen von Gluth. (Merz und Dietrich 
unentsch. ausgebl.) 

II Forts. der Analyse des I Satzes der Eroica. 

Freitag 11/5 
I Aufg. gering. C.f. "Ave N. zart' (siehe oben) im Alt 

in Cdur mit Vierteisbew. (Fischer wieder ohne Hausauf-
gaben.) 

Bearbeit. die- tr I 	111 	r II ser Melodie 

im dopp. C. der 8ve. Violastirne in fortlaufenden Ach-
telsnoten. - 

Samst. 12/5 
I (Merz bringt sein Credo (Cdur) Soli, Chor 

ME 
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und Orchestre fertig. Welz ein Lied für 1 Singst. mit 
Clavier (A dur). Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung 
des Stabat zu 8 Stimen in G moll. (KOssler entsch. 
Dietrich unentsch. ausgebi.) 

II Fortsetzung der Sinfonia eroica. - 

Mont. 15 
11— 	 I. ZZ Oberterz in den un-

Uber den Canon der 

tern Stirneri. (Aufg. 
im Ganzen nicht 

'TJ1J. 	 LLU 	schlecht. - 
II Fortsetzung der In-

strumentationslehre. Fagott. Verbindung der Hoizbläser 
unter sich. Beispiele hierüber (Adagio von Mozart 
etc.) Uber das Horn. Verwendung, Natur desselben. 

Dienst. 16/5 
I Aufgaben ziemlich gering. Bearb. des Cantus "Ave Maria 
zart" im Tenor in F dur. 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. d. Bye. 
Bearb. d. N. I11 	1 '"• ''• 	 4'. ii I 	J \ f Ii 	IF •1 	mit 8telsbeweg. 

Mittw. 16/5 
I Forts. des doppelchorigen Stabat (zu 8 St.) G moll. 
Welz bringt zwei neue Lieder f 1 Singst. mit Clavier. 

II Forts. der Analyse des I Satzes der Eroica. 

Dienst. 17/5 
I Forts. der Lehre vom Canon; C. der Unterquart (siehe 
Beisp. in G dur im vor. B. Seite 20. 6/4 Takt. (Muller 
entsch. - Schleicher unentsch. ausgeblieben.) Kistler 
bringt 2 neue 4stimig. Lieder. e-
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II Forts. der Instrurnentationslehre (das Horn.) Beispiel 
uber Verwendung der Untertöne. etc. (Bei Beschreibung 
der Pauken Beispiel aus "Paulus" hoch fis-Pauke. 

Freitag 18/5 
I Aufg. gering. C.f. "Ave Maria zart" in As dur im Bass. 

(Grönwald bringt 3 Stücke für Pianoforte. 
II Arb. im dopp. C. d. 8ve. Umwandl. d. letzten Melod. 

Samst. 19/5 
I Forts. des 8st. Stabat. (Merz entsch. ausgebi.) Unter-

schied zwischen 8st. und doppelcharig 4stimig. Satz. 
[I Forts. der Analyse der Eroica. - (Merz hat "Credo" für 

Soli, Chor u. grol3. Orchester fertig.) 

Mittw. nach Pfirigsten 23/5 
I Forts. des 8stirnmigen Stabat. (Welz beurlaubt.) 

II Forts. der Analyse des I Eroica-Satzes. Schluf3 des 
8st. Stabat. Bemerkungen uber Ausführung einer vieist. 
Schlul3cadenz. 

Dienst. 24/5 
I Canon der Oberquint. Siehe Beisp. vor. Buch - Seite 21 

in E moll 3/4 auszuarbeiten. Aufyaben im Ganzen nicht 
schlecht. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Des Horn. 
(Kistler entsch.) 

Freitag 25/5 
I Aufgaben im Ganzen nicht schlecht. (Fischer unentschuld. 

ausgebi.) Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap. d. 8ve. 

Jf BaG zu 
4. 	 con- 

trapurictischen Ubungen jeder Art. - 
II Bearb. des Kirchenliedes E moll (erstes Buch S. 95) 

NO XXIII im einfachen Contrapunct. e-
ar
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- 	 Sarnst. 26/5. 
I Begin eines Requiemssatzes zu 6 St. mit Zugrundelegung 
des ritualen Cantus firmus. Aufg. gering. (Welz ent-
schuldigt. 

Ii Forts. des Eroicasatzes. Analyse. - 

Montag den 28/5 
I Fortsetzung der Lehre vom Canon. C. der Unterquinte - 
siehe Beispiel vor. B. S. 21 unten. (Kistler unentsch. 
ausgeblieben.) 

II Forts. der Instrumentationslehre. Das chrornat. Horn. 
Beispiele über Anwendung von Beethoven u. Weber. 

Dienst. 29/5. 
I (Duniecki entsch.) Fischer ohne Hausaufgabe. 

Vor. Kirchen1ied
ft n  im Alt in Hmoll. - 

II Ein Beispiel vom dreifachen Contrap. auszuschr. S. vo-
riges Buch Seite 56 Emoll. 

Mittw. 30/5 
I Forts. des letztbeg. Requiemsatzes in Bd. zu 6 St. 
Dietrich bringt eine Composition "Wellenspiel" Es dur 
für Chor u. Orchester. (Welz entsch. - Merz und Gluth 
unentsch. ausgebi.) 

II Forts. der Analyse des I Eroicasatzes. - (Hauptthema 
im Fortissimo - jedesmal anders instrumentiert.) 
(Hauptthema im Piano - Veranderungen der Modulationen.) 

Freitag 1/6 
I Aufgaben gering. Voriges Kirchenlied (Em) im Tenor in 
Es moll auszuarbeiten. 

II Beispiele vom dreifachen Contrapunct. 

Samst. 2/6 
I (Welz entsch., Dietrich entsch.) Fortsetzung des 
6stimmigen Requiemssatzes in B dur (nach dem Ritual-
Gesang. e-
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(Gluth bringt seine Cia-
viervariationen in Fdur 
mit Orchester in Parti-
tur fert±g.) 

1 Fortsetzung der Analyse 
des ersten Eroicasatzes. 

Montag 4/6 
I Forts. der Lehre vom 
Canon. Canon der Ober-
sexte oder Unterterz. 
Canon der 8ve zu 3 
Stimen, siehe Beispiel 
hierüber im vorigen Band 

Ausfuhrung. 

(Kistier u. Muller un- 
entsch.) 	Darsteilung 
mehrstimiger Canons in 
offener und geschlosse-
ner Form. II Forts. der 
Lehre von der Instru- 

mentation. Uber des chromatische Horn. Anwendung etc. etc. 

Dienstag 5/6 
I (Smolian entsch. ausgebi; Fischer unentsch.) Letztgege-

bener Cantus im Basse in Am. auszuarbeiten (mit Achtels-
bewegung.) 

- 1) '€ 	4 	 - 	.• 	•• 	__- 

(Text hiezu siehe erstes Buch, Seite 38. - 
(Grönwald unentsch. ausgcbiieben.) 

I I ______ 	- -,  
- 	 - 

Zur Bearbeitung im dopp. Contrapunct der Octave. (Für 
Streichquartett - Viola zur Umkehrung.) 
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- 	Mittw. den 7 
I Forts. des 6sLimigcn "Rcquicms" in B dur. (Kässier 

unentsch. - Welz enLsch. ausgebi.) 
ii Fortsetzung der Eroica-Analyse. 

Dienst. 8/6 
I Forts. der Lehrc vorn Canon ( zu 3 St.) (Kistler ärzt-

ich entschuidigt. - 
Canon zu 3 mit Begleitung einer 
vierten freien (Bass=)stirnrne. Siehe 

Fortsetzung vor. Buch Seite 24. 
II Fortsetzung der Instrumentation Tromp. - Pauke. 

Freitag den 8/6 
I (Fischer entsch.) Letztgegebenen C.f. im Alt in E moli 

(im 3/4tel=Takt. Aufgaben im ganzen recht gering. 
lET Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 8. Sodann Reca-

pitulation aus d. Harmonielehre. 

Samst. 9/6 
I (Welz, Kässler u. Dietrich entsch.) SchluI3 des Requiem-

satzes in B dur uz 6 Stiçien. 
II Forts. der Analyse des I—en  - Eroicasatzes. Gluth bringt 

seine Concertvariat. mit Orchester fertig. 

f1ontag 11/6 
I Forts. d. Lehre vom Canon. Der Doppelcanon, siehe Bei- 

spiel in Es voriges Buch S. 24  

(Burgstaller u. Kistler entsch. ausgebi. - 
II Fortsetzung d. Instrum. Trornpeten u. Pauken. Verwen-

dung in Beispielen klassisch. Meister. 

Dienst. 12/6 
I (Fischer ohne Hausaufgabe.) Letztgegebenen C.f. mit 

Text im Bass in C moll. 
II Forts. der Ubungen im dopp. C. d. 8ve. Recapitulation 

aus der Harmonielehre. 
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Choral: "0 Haupt voll Blut" etc. S. 55 vorig.B. im 
dopp. Contrap. der 8ve (zu drei Stirnen.) - 

Mittw. 13/6 
I Partiturlesen u. Ubungen hierin. - 
II Fortsetzung der Eroica-Analyse. - Beleuchtung des er-

sten Satzes nach seiner technischen Seite. Verwandlung 
und Verwendung der Themen und Motive - sodan uber die 
Uber die untergeordnete, begleitende Verwendung der 
Hauptmotive. Modulatorischer Gang und Inhalt des 
I Satzes. Ausdehnung der Hauptform gegenuber den frü-
heren klassischen Kompositionen. Coda etc. etc. 

Donnerst. 14/6 
I Zur Lehre vom Canon. (Löffler entschuld.) 
II Fortsetzung der Instrumentation. Posaune. Beispiele 

von Verbindung der Posaunen mit Blechblisern, sodan 
auch mit Holzbläsern - mit dem gesamten Orchester. 

Freitag 15/6 
I Aufgaben im ganzen gering. Fortsetzung der Ubungen. 
II Recapitulation aus der Harmonielehre - Drei= U. 
Vierklange. (Grönwald bringt drei Chore für 
Mänerstimen. 

Montag 17/6 
(Woifrum entsch.) Forts. der Instrumentationslehre. fiber 
Verwendung der Posaunen. Die Tuba. fiber Natur, Umfang, 
Verwendung, Spielart etc. der Harfe. Beispiele. - 

Dienstag 18/6. 
Aufgaben gering. (Fischer ohne Aufgabe.) Recapitulation 
der Harmonielehre. fiber die Septaccorde, Ursprung, Auflö-
sung etc. fiber die Vorhalte. - Wesen derselben im Gegen-
satz zu den wirklichen Accorden. e-

ar
ch

iv.
li



Mittw. d. 20/6 
(Dietrich entsch.?) Fortsetzung der Analyse des I 
Eroicasatzes. - Uber instrumentale Steigerungen (siehe 
z. B. Coda, wo das Thema vierrnal auftritt, jedesmal an-
ders instrumentirt und verstarkt.) 

Dienst. 21/6 
Fortsetzung der Instrumentationslehre. Forts. der Bei-
spiele über Anwendung der Harfe. Aufgaben im Ganzen unbe-
deuterid. Bemerkungen uberhaupt über einzelne Fälle von 
besonders glUcki. Wirkungen der Verwendung der Harfe. - 

Freitag 22 
Aufgaben - (Fischer krank) Recapit. der Harmoriielehre. 
Uber Vorhalte. Recapit. über einfachen Contrapunct. Bei-
spiele einfacher und komplizirter Art. 

Samst. 23 
Forts. U. Schlu]3 der Ausschreiburig des Eroicasatzes. 
Fortsetzung der Analyse hieruber. Uber das Umformen em-
zelner Motive (Kössler bringt eine Composition f. 3 Frau-
enstimen und Orchester - "Das Wellengrab" (Es dur.) 

Montag 25 
(MUller entsch.) Uber Instrumentation. Die Saiteninstru-
mente. Violine, Viola, Cello u. Bass. Natur, Verwendung 
derselben, hauptsachlich als Orchesterinstrumente. - Bei-
spiele hervorragender Art. Mozarts Fantasie (F moll) zu 
instrumentiren. 
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Dienstag 26/6 
(Fischer und Heibling als krank entsch.) Aufgaben gering. 
Fortsetzung der Recapitulationen fiber Harmonielehre; be-
sonders Uber die Lehre vom Orgelpunkt. (Smolian unentsch. 
ausgeblieben. 

Mittw. 27/6 
(kein Unterricht.) 

Donerst. 
Aufgaben gering. Recapitulation über die Fugenlehre - 
hauptsächlich Uber Beantwortung der Themen. Uber Erfin-
dung eines zweiten Themas. Unterschied zwischen Doppel-
fuge u. Fuge zu 2 Themen Uber Engfuhrung und freiverlau-
fenden SchiuB. Wie der Schluf3 zu gestalten, wan Engefuh-
rung unmoglich. Rückblick auf den gesamten Jahresunter-
richt. 

Sarnst. 30/6 
Schluf3 der Analyse des I Eroicasatzes, und des Unterrich-
tes in diesem Schuljahr. 

Mont. 1/10 
I Aufgabenehr mittelmäf3ig. Forts. der Harmonielehre. 
Wesen der Di-nanz - Septaccorde. - Smtliche Auflö-
sungen des Domii't'aqtsept. 

II Fortsetzung der coiI'ap. Aufgaben. 
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Begin des Schuljahres 
77 

18 

Montag den 24/9. Anwesend: (Keilberth), Spengel, Closner, 
Thomassin, Sachs, Hänser, Schwarz. (Fehit noch Moter u. 
Humperdjnck.) Entwicklung des Tonsystems. - 

Begi des Contrapunct= 

Unterrichts in den einfachst. Formen. 

Dienst. 25 
Anwesend: Perles, Lane, Keilberth, Peters, Fleibling, 
Giehrl, Smolian. Bearb. des Chorals: 

"Jesu meine Zuversicht." 
:tt II Zur Fugenlebre. Uber Beantwortung 

der Fugenthemen. 

Mittw. 26 
Anwesend: Steiner, Burgstaller, Becht, Kössler, Löffler, 
Muller u. Geiger, - fehit: Woifrum. 

I Uber den dopp. C. der Dezime - Beispiele. 

0 	\' #' 	lifit Ausfuhrung dieses Beispiels. 

II Fantasie (f moll NO 2) v. Mozart instrum. - 

Donnerst. 27 
I Forts. der Harmonielehre - Entwicklung des Tonsystems. 
Die Dreiklange etc. Die sämtlichen 6 Dreiklänge mit 
Umkehrung. 

II Forts. der contrap. Arbeiten. C.f. im Alt, Tenor u. 
Bass; Anhaltspunkte. e-

ar
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Bearb. dieser Melodie im Alt. 

Freitag den 28 
I Bearb. des Chorals "Jesu meine Zuversicht' in As dur 

(zu 4 Stirnen) im Alt. - 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Uber Beantw. der Themen. 

Klassische Themen. Klassische Beispiele. Die vier er-
sten Einsätze einer 4st Fuge. 

Therna aus "Schopfung" Beantw. 
mit Anderung. 

Beantwortung dieses Themas 
(Regein hierüber.) 

Samst. den 29 
I Fortsetzung der Lehre v. dopp. C. d. 10. Fugenthemen. 

(Woifrurn fehit noch..) Begin eirier 4stimigen Fuge uber 

lEr 

diese Themen (im dopp. 
Contrap. der 10. 

II Forts. der Instrumentation der Mozartschen Fantasie in 
F mall N2 2. 

Montag 10 
I Aufg. mitteim. Forts. der Harmonielehre. Dissonanz; 

Septaccorde. Särntliche Auflosungen des Dominantsept-
acc. 

II Forts. der kontrap. Aufgaben. Letztgegebener C.f. im 
Tenor (Es) u. Bass (Fdur.) 

Dienst. den 2/10 
I Aufg. nicht schlecht. (Smolian unentsch. ausg.) Bearb. 

des c.f. "Jesu meine Zuversicht" im Tenor in Des dur, 
mit Achtelsbeweg. 

II Fortsetzung der Fugenlehre. Ubungen über die Beantwor-
tung der Themen. Die 4 ersten Eintritte. e-
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Mittwoch 3/10 
I Fortsetzung der Dezim=Doppelfuge in F. 
II Fortsetzung der Instruni. der Mozartschen Fantasie II. 

Uber Instrumentation fugirter Einsätze uberhaupt. Mar-
kiren des Einsetzens d. Themen. 

Donerst. 4/10 
___________________ ____ Bearbeitung 	dieses _  

C.f. im Sopran in Hm. 

Aufgaben nicht schlecht. II Fortsetzung der Harmonie-
lehre. Die sämtlichen Septaccorde des Dursystems mit 
ihren Iimkehrungen. (Closner u. Keilberth fehien 
unentsch.) (Obiger C.f. in Fmoll im Alt bearbeiten.) 

Freitag 8/10 
I Bearb. d. Chorals "Jesu meine Zuversicht - als cantus 

im Bass (in F dur.) (Keilberth fehit unentschuldigt.) 
II Forts. der Fugenlehre. Die 4 ersten Einsätze. Classi-

sche Beispiele hieruber. - 

Samst. 6/10 
I Fortsetzung der Dezim-Fuge in F dur. 

II Forts. der Mozartschen Fantasie-Instrumentation (NP 2 
Finale.) (Kässler bringt eine Sonate für Orgel in 
Es dur.) 

Montag den 8/10 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Septaccorde des Dur= 
und Moilsystems mit (Jmkehrungen; deren Anwendung - 
ev. Vorbereitung. 

Ii Fortsetzung der contrap. Ubungen mit zwei Noten gegen 
eine des zugrunde gelegten Cantus firmus. e-
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(Kiosner und Keilberth unentsch. ausgebi.) 

cJ',I 	 ) 	) 	,) HBearbeitung dieses Le#ie 

C.f. in alien vier Stimen. - 

- 	Dienst. 9/10 
I (Humperdinck nimt an der Stunde Theil.) Bearbeitung 
der Choralmelodie "Straf mich nicht, Herr, im Eifer-
muth" (I Buch S. 71) Cantus im Sopran (Cmoll.) 

II Fortsetzurig der Fugenlehre. Beantwortungen. Erste vier 
Einsätze. 

Mittw. 10/10 
I Forts. der Dezimfuge. Engfuhrung. (Woifrum angek.) 
II Forts. der Mozartschen Fantasie-Instrumentation. 
Woifrum bringt eine Orgeisonate in Brnoll. 

Donerst. 11/10 
I Forts. der Harmonieiehre. Die sämtlichen Septaccorde, 

ouch die des Ubergreifenden Systems. 
II Obiger Cantus firmus in A dur im Alt mit Vierteisbewe-

gungen, sodan mit geanderten Rhythmen. Derseibe Cantus 
im Tenor in Es dur. - 

Freitag 12/10 
I Aufgaben gut. C.f. "Straf mich nicht" im Alt in Fis 

mall mit Vierteisbew. 
II Forts. der Fugeniehre. Beantw. - Eine erste Durchf[ih-

rung von 4 - 8 Einsätzen. Uber Zwischenstze. 

Samst. 13/10 
I Forts. der Engf. der Dezimfuge. Kössier bringt einen 
Streichquartettsatz in Cmoii. 

II Forts. der Instrumentation der Mozartschen Fantasie in 
F N2 2. - e-
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Montag den 15/10 
I Uber die sãmtlichen Septaccorde. Beispiele ihrer An-
wendung ihre Bezifferung. Beispiel in Amoll; siehe 
vor. B. Seite 127. 

II Forts. der contrapunct. Arbeiteri. C.f. (siehe vor. 
Seite oben, in Ges dur im Bass. - 

Dienst. 16/10 
I Aufgaben flei3ig. Bearb. des C.f. "Straf mich nicht" 
in Es moll, Tenor. 

II Forts. der Fugenlehre. Zwischensätze. Eine zweite 
Durchfuhrung. Anzahl der Einsätze derselben - warurn 
eine zweite Durchfuhrung Qberhaupt auszulassen. Bei-
spiele classischer Meister hierüber. 

Mittw. 17/10 
I Fortsetzung der Dezim-Fuge. 

II (Geiger bringt zwei "gemischte" Quartette.) Forts. der 
Instrument. der Mozartschen Fantasie. Adagio. 

Donerst. 18/10 
I Aufgaben im Ganzen gut. Vorhalte. Lehre der Vorhalte 

im Dreikiang; auch die Doppelvorhalte mit Beispielen. 

c' 	

Bearb. die- 
F ser Melodie 

in H dur im Sopran (mit Achtein.) 

Freitag 19/10 
I Forts. u. SchiuB der ietzten Bearb. des Cantus "Straf 

mich nicht' (Cis moll c.f. im r]+ Tenor.) 
II Fugenlehre. Uber EngfUhrung. - Beispiele der verschie-

densten Art. (Siehe die fruheren Jahrgange, Buch I U. 

II.) e-
ar
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Samst. 20/10 
I Fortsetzung u. Schluf3 der Dezimfuge. 

II Fortsetzung der Instrument. des Mozartschen Adagios. 

Montag 22/10 
I Aufgaben nicht schlecht. Uber die Vorhalte im Septac-
cord. 

II C.f. der voriges(!) Seite im Alt in F dur mit zwei No-
ten gegen eine. 

Dienst. 23/10 
I Aufgaben gering. Bearbeitungh des c.f. "Straf mich 

nicht" im BaLL - 
II Forts. der Ubungen über Engfuhrung. 

Mittwoch 24/10 
Ubungen im Partiturlesen. Fortsetzung der Instrum. des 
Mozartschen Adagios. (Muller entschuldigt ausgebi.) 

I Donerst. 25/10. Aufgaben sehr fleii3ig. Uber die Modu-
lation durch Vermittlung. 

II Letztgegebenen Cf. (siehe vor. S.) in Hdur im Tenor 
mit zwei Noten gegen elne. - Uber gernischte Beweguny 
der Stimen. 

Freitag 26/10 
I Letztgegebenes Beispiel "Straf mich nicht" (als c.f. 
im BaB) fertig gebracht. Aufgaben im Ganzen mittel-
ma Big 

II Begin einer EngfUhrung zu der angefangenen Fuge (N I) 
in F dur. 

Samst. 27/10 

__________WT e-
ar
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Forts. dcr Instrum. des Mozartschen Adagios in As. 

Nontag 29. 
I Forts. der Modulationslehre. - Enharmonische Verwechs-

lungen. Modulationen von Moll nach dur. - (Closner und 
Hauser fehien ohne Entschuldigung.) 

II Letztgegebener C.f. (siehe S. 102) in Des dur im Ba13 
mit 2 Noten des Soprans gegen eine. Ders. c.f. im Bass 
mit 2 Noten des Tenors geg. eine. 

Dienstag 30/10 
I Aufgaben gering. Bearbeitung des Textchorals "Gott ist 

mein Hirt" im Sopran. 
II Ende der Fuge in F dur. Fortgesetzte Versuche von Eng-

fuhrungen. - 

Mittw. 31/10 
Forts.der Obungen im ..... Contrap. der . a. 

I 	II 	 . 

I Ifl 	 - 	 U 	- 
I 

	

UI 	
a 

LI 

- 
gios in As dur.  g.y. 

Freitag 2/11 
I Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung des c.f. "Gott 

ist rnein Hirt" im Alt in B dur. 
II Die ErigfOhrungsfuge in D dur aus dem "wohitemperirten 

Clavier" in Part. zu setzen. 

Begin einer Streichquartettfuge:  
n . y .    

	

- - • 	• 	- 	
.1 III - e-
ar
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Samst. den 3/11 
I Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 12. - 

(Unteres Thema von Cherubi-
ni.) - 

(Unteres Thema ebenfalls 
(1 1' 	I 	 von Cherubini.) II Forts. 

d. Instr. des(!) Moz. Fanta-
sie. 

Beginn einer Fuge zu fOnf Streichinstrumenten, (in A 
dur.) Themen siehe vorige Seite; das zweite Thema (in 
Achteln) setzt nach der ersten DurchfQhrung, die sechs 
Einsätze hat, em. - 

Montag 5/11 77. 
I (Sachs entsch.) Aufgaben qualitativ gering. Fortset-
zung der letzten Ubung, Tenor 2 Noten gegen Eine. 
(Beisp. Des d. siehe vor. St.) 

Bearbeitung dieses 

C.f. (im Sopr.) E m. (Siehe Seite 4 dies. Buches.) 
II Forts. der Harmonielehre. Modulation durch Vermittlung 

von Moll nach dur u. moll. 

Dienst. 6/11 
I Bearb. d. Textchorals "Gott ist mein Hirt" in Es dur 
im Tenor mit Irnitationen der anderen Stimen. Aufgaben 
im Ganzen gering. 

II fiber Engführungen. Engfiihrungs-Fuge von Bach (s. v. 
S.) zu Ende geschrieben. Fortsetzung der letztbegonne-
nen Streichquartettfuge in E moll (siehe vor. Seite.) 
Erste DurchfUhrung zu sechs Einsãtzen, zwischen vier-
tern u. fünftern Einsatz ein lãngerer Zwischensatz, 
ebenso vor der zweiten Durchftthrung. - e-
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Mittw. den 7/11 	- 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der begonenen Duodezim-

Fuge zu(5 Stimen) in A dur. 
II Fortsetzung der Instrum. der Mozartschen Fantasie NO=  II 

(in Fm) zu 4 (?). - (Burgstaller unentsch. ausgeblieb.) 

Donnerst. X8/11 
I Aufgaben gering. (Sachs und Spengel entschuldigt 
ausgebl.) Ubungen im Bereich der letzthin ausgearbei- 
teten Modulationen. 	II Forts. der contrap. Ubungen. 
Bearb. d. letztgegebenen c.f. (E m.) s. vor. S. im Alt 
in B moll (mit Vierteisbeweg.) (Thomassin, Keilberth 
u. Moter unentsch. ausgeblieben.) Derselbe C.f. im Te-
nor in F moll mit Vierteln. 

Freitag den 9/11 
I Aufgaben gering. Bearbeitung des C.f. "Gott 1st mein 
Hirt" im Bass in G dur. Die Bach'sche D dur=Engfiih-
rungsfuge fertig in Partitur gebracht und analysirt. - 

II Fortsetzung der angefangenen E moll=Fuge. Zweite 
Durchfuhrung derselben. - 

Samst. 11/11 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der letztbegonnenen Duo-
dezimfuge in Adur zu 5 Stimen und zwei Themen. 

II Fortsetzung der Instrumentation der Mozartschen Fanta-
sie in F moll. (Sodann vorzubereiten uber die Theorie 
der Hauptform-Sonate - Sinfonie-Quartett etc. - Bei-
spiele hieruber Sonaten v. Beethoven, Quartette von 

Mozart. 

e-
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Montag 13/11 (recte: 12/11) 
I (Sachs, Thomassin, Keilberth unentsch. ausgebl.) Fort-
setzung der Enharmonik. UbermH3. Dreiki. 

II Forts. der contrap. Ubungen. Letztgegebenen C.f. in 
Gmoll im Bass zu bearbeiten mit aligemeiner Viertels-
bewegung. 

Dienst. 13./11 
I (Smolian abgereist. Keilberth als krank entschuldigt.) 

Fortsetzung der Fugenlehre. Bearbeitung des Textchorals: 

- 	i[ r ? 	im Sopran in As dur mit Vier- 
trjet 	 k)z.uis we4 	teisbewegung. 	(Siehe 	vor. 

Buch, Seite 121.) 
Zweite Durchfuhrung der Emoll-Fuge. - 

Mittw. 14/11 te 
I Forts. der 5stimigen Duodez-Fuge in A dur. 3— Durch- 

ftthrung. - Zwischensätze. 
II Fortsetzung der Instrumentation des Mozartschen Fanta-

siestücks-Fmoll-Finale. Aufgaben im Ganzen wieder 
recht gering. 

Dienst. 15/11 
(Sachs, Keilberth, TK Spengel unentsch. ausgeblieben.) 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Lehre von den enharmo-
nisch zu verwechselnden Accorden. Uber den verminderten 
Septaccord. 	 - 

Bearb. dieser Melodie; siehe hieruber var. Buch, Seite 4. 

Freitag. 
(Keilberth noch krank.) Bearbeitung des obigen Textcho-
rals in D dur im Alt mit Vierteisbewegung. Fortsetzung 
der Fugenlehre, e-
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Zweite und dritte Durchf0hrung der Emoll-Fuge. 

Samst. 17 
I Fortsetzung der Duodezfuge in A dur. Dritte Durchfüh-

rung; EngfUhrung. 
II SchiuB der Instrument. der Mozartschen Fantasie. 

Montag 19/11 
I (Sachs krank - Thomassiri 	entsch.) Fortsetzung der 

I-Iarmonielehre. Auflosung des verm. Septacc. nach alien 
Dorninantseptaccorden. 

II Bearbeitung des vorigen c.f. (in E moll) in der Alt-
stime. Dasselbe Beispiel mit Achtelsbewegung. - 

Dienst. 20/11 
1 Aufg. mitteim. C.f. "Herr Jesu Christ" in G dur im Te-

nor mit 8teln und im 3/4 Takt. 

(13 fl 	L 	
(Fortsetzung 	in 	ahnlicher 

pI 	.- 	Art. - 
II 	Fortsetzung der Email- 
Fuge: Engfuhrung. - 

Mittw. d. 21/11 
I Fortsetzung der Duodezfuge in A dur. Schlui3 der In-

strumentation der Mozartschen Fantasie. 

r i+  k 	I 	fl 
II Zur Lehre von der Variation. Ausschreibung des Andan-

tes der Cmoll-Sinfonie v. Beethoven. Zunächst Anwen-
dung der Variationsform in freien Tonstticken. Beispie-
le klassischer Meister hierQber. - e-
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I (Mater unentsch.) Die noch ubrigen, enharmonisch zu 
verwechselnden Accorde. 

	

tt1 	1 
(Ubersicht der sämtl. enharm. zu verwechselnd. Accorde.) 
Ubungen der versch. Art der Enharmonik. 

Ii (C.f. vor. S. A moll in G mall im Tenor, erst mit 
Viertels= dan mit Achtelsbewegung. - 

Freitag 23/11 
I (Aufgaben gering.) Bearbeitung des Chorals "Herr Jesu 
Christ" im Bass in B dur mit Achtelsbewegung. - 

"l 	(Thema zu einer Fuge mit 
Text von Graun. - 

' I'che It cie 1k3 	ethe3 	LS$ 

Samst. 24. 
(Muller entsch.) I Fortsetzung der Duodez=Fuge in A. 
II Forts. der Ausschreibung des Beethovenschen Andantes 

in As d. (C moll=Sinfonie.) 

Montag 26. 
I Aufgaben sehr gering. Letztgegebener c.f. (siehe S. 
107) im Bass in B mall. II Uber den Orgelpunkt; Thea-
ne hierüber, zuerst an der Hand der Scala - zuletzt 
chromatische Scala. 

e-
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Dienst. 27/11 
I Aufyaben gering. Beginn dcr Lehre vom Canon. Einlei-

tendes. 
II Fortsetzung der Emoll-Fuge. - 

7• • 	p 
	 (Canon zu 2 St. in der 

Unteroctave. 

Ausschreibung des Canons Seite 84 d. B. (B dur.) oben. 
(Heibling als krank entschuldigt.) 

Mittw. 28/11 
I Forts. der Duodezfuge in A dur - EngfUhrung. 
II Forts. der Ausschreibung des Beeth. As dur=Andantes. 

(Burgstaller bringt 3 Lieder für gemischten Char.) 
Forts. der Lehre von der Variation. 

Donnerst. 

ii -1P  1i"j' (Thema von S. 108 bes- 
ser 	in 	dieser 
Fassung. 

I Auf. gering. Bearbeitung des  
c.f.:  

II Forts. der Lehre des Orgelpunkt. - (Weiche Harmonien 
auf Grund des liegenden Orgelpunkts moglich oder un-
moglich sind. 

Freitag 30/11 
I Forts. der Lehre von Canon. Canon der 8ve mit Beglei- 
tung einer freien dritten Stime; siehe Beispiel 	(in 
C mall) Seite 85 dieses Buches. 

II Fortsetzung der Fugenlehre - Fuge zu 4 Vocaistimmen: 
Thema von Graun (S. vor. S.) e-

ar
ch

iv.
li



Samst. 1/12 
I Fortsetzung und Schlul3 der Duodezfuge in A. (Wolfrum 
entschuld. ausgebi.) II Fortsetzung der Lehre von der 
Variation. 2 - 3 - 4 Var. über das letztgegebene The-
ma in F moll. 

Montag 3/12 
I (Fehlen unentsch.: Thomassin, Huscr, Keilberth) 
Forts. und Schlui3 der Harmonielehre. - Orgelpunkt, 
mogliche und unmögliche Harmonien. 

II Fortsetzung der contrap. Ubungen; letztgebenen C.f. 
(siehe v. S.) in Fmoll im Alt mit Viertein. - 

Dienst. 4/12 
I Aufgaben nicht schlecht. (Srnolian zuruckgek.) Canon 
der Octav der beiden Unterstimen, mit Begleitung einer 
freien Oberstime. Siehe Beispiel (in C d) Seite 86 
oben. 

II Forts. der Vocalfuge über das Thema von Graun - siehe 
Seite 109 dies. Buches. Ausfuhrliches uber die Text-
unterlage bei Fugen und fugirten Stzen. 

Mittw. 5/12 
I Variationslehre (FUnfte Variation. - ) Variation 6 
(piano in Btelsbeweg.) in Des dur. (Burgstaller $vi-

ausgebl.) Burgst. bringt ein 4st. L. Woifrum 
ditto drei Lieder. 

II Forts. des Beethovenschen Adagios in As. 

Donnerst. 6/12 
Forts. der Ubungen im einfachen Contrapunct; letztgegebe-
ncr c.f. im Alt mit Achtelsbewegung umzuarbeiten. (Keil-
berth ausgebi.) 

e-
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Derselbe c.f. im Tenor_in in (sic) B moll mit Triolen-
bewegung der andern Stimen. 

(in ähnlicher Weise fortzuset-
zen.) (Keilberth nachträglich 
entschuldigt.) 

Freitag 7/12 
I Aufg. gering. Fortsetzung der Lehre vom Canon; Canon 
der Obersecund, siehe Beispiel Seite 86 unten (in 
G dur.) (Smolian und Keilberth als krank entsch.) 

II Forts. der Vocalfuge in A dur. EngfQhrung und Schluf3 
derselben. 

Montag 10/12 
I Probeaufgaben schlecht, bei Closner etwas besser. 
(Keilberth ausgetreten.) (Sachs u. Spengel unentsch. 
ausgeblieben.) Letztgegebenen cf. im Bass in H moll. 

II Arbeiten mit Text:

X~Iu 

_______________- Siehe 
erstes Buch, Seite 27. 	r 1° rl' rE1 

1a 	,vUencW 

Uber Textunterlage Uberhaupt. - 

Dienst. 11/12 
I Forts. der Lehre vom Canon. Canon der Untersept (siehe 
Beispiel in Es dur Seite 87 d. B. oben.) Aufgaben 
gering. 

Doppelfuge 
Fuge zu 2 Thernen. 

Mittw. 12/12 
I Aufg. gering. Fortsetzung der Lehre von der Variation. 
(7) in Bmoll mit Achtelsbewegung. (8) ebenso. - e-
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Variation 9 und 10. - 
II Forts. des Beethovenschen Andantes. 

Donnerst. 13/12 
I Aufgaben gering. Arbeiten mit einfachen Imitationen 

(Ober den 

II Fort. der Arb. mit Text. C.f. "Der Tag nunmehr" im Alt 
in Es dur mit Vierteisbew. Uber Textunterlage Uber-
haupt. - 

Freitag 14/12 
I Forts. d. Lehre vom Canon. Canon der Obersekund - sie-
he Beispiel S. 87 dieses Buces. (Smolian unentsch. 
ausgebi.) 

II Fugenlehre. Zur Doppelfuge: (siehe vor. S.) 

- 	yfl 	rNi.i . Begin derselben. Unter- & 	
schied zwischen Doppel- 

_________ 	fuge und Fuge zu 2 The- 
12 men. 

Samst. 15/12 
I Forts. der Variationslehre. N? XI (mit Sechzehntelsbe-

wegung des Basses.) 
II Forts. des Beethovenschen Andantes. (Zu oben: Var. XII 

in ruhigen, hohen Accorden, in moglichst contrastiren-
der Form zur vorigen. Var. XIII Accordvariat. in tie-
fen, starken Accorden. 

Montag 17/12 
I Aufgaben gering. Obiger c.f. im Alt mit Sechzehntels-

bewegung der andern Stimen. e-
ar
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(Thomassin, Häuser, Schwarz unentsch. ausgebi.) 
II Fortsetzung der Ubungen im vocalen Satz. C.f. "Der 
Tag nunmehr vollendet" im Tenor in As dur. Bewegung 
des Ganzen inViertein. 

Dienst. 18/12 
I Aufg. gering. Canon der Oberterz, siehe Beispiel Seite 
89 d. B. von oben. 

(C.f. für contrap. Bearbeitung von N. Brosig.) 
II Fortsetzung der Doppelfuge in Cmoll; da die Themen un-

ergiebig, sind langer ausgeführte Zwischensatze noth-
wendig, z.B. an Stelle einer zweiten Durchfuhrung. 

Mittw. 19/12 
I Zur Variationslehre. NO 13 - 14, letzterer c.f. der 

vorigen als nunmehriger Ba13. Var. 15 als contrastirend 
ruhig in F dur. - 

II Fortsetzung des Beethovenschen Andantes. 

Donnerst. 20/12 
I Aufg. gering. Thomassin fehit un. C.f. von vor. Seite 
oben im Tenor mit Sechzehntelsbew. der Qbr. Stimen. 

II Forts. und Schlul3 der oben begonenen Bearbeitung des 
Textchorals "Der Tag nunmehr vollendet ist" im Tenor 
(in G dur). Uber Textunterlage; wie die Schwierigkei-
ten derselben zu umgehen. 

e-
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derselbe Textchoral als Bass (B dur.) 

Freitag 21/12 77 
I Aufgaben recht gut. Canon der Terz (Unterterz) S. 

Seite 90 in E moll. 
II Fortsetzung der Doppelfuge in C m. Uber die Ausdehnung 

der Zwischensãtze. Unterbrechung der Fuge durch freie 
Zwischenstze. 

Samst. 22/12. 
I Fortsetzung der Variationslehre - (Var. NO=  17) Abwechs-
lung der Klangwirkungen. - 

II Forts. des Beethovenschen Andantes.. - (Geiger bringt 
zwei unreife 4 stimige Lieder.) 

Donerst. 27 
I Aufgaben gering. Bearbeitung des Chorals (S. 113 oben) 

im Bass in E dur, mit Sechzehntelsbewegung. (Thomassin 
unentsch. ausgebiLieben.) 

II Forts. u. Schlui3 der Textchoralbearbeitung "Der Tag 
nunmehr" im Bass in B dur. 

Freit. 28/12 
I Canon der Oberquart, oder Unterquinte - Beispiele 

hierüber. 

(Smolian 	enzschuldigt 
ausgeblieben) II Fort-
setzung der Doppelfuge 
für Streichquartett in 
Cmoll. 

Dritte Durchfuhrung. Engfuhrung; Orgelpunkt. - e-
ar
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Samst. 29/12 
I (Burgstaller und Geiger entsch. ausgebi.) Fortsetzung 
der Variationslehre. V. NO 18. 	Becht unentschuldigt 
ausgeblieberi. 

II Variationen 19 und 20. - 

Mittw. 2/1 1878. 
I Forts. der Variationslehre NO 20 u. 	21. 	Gegensätz- 
liches der Tonarten. 

II Forts. des Beethovenschen Adagios in As. 

Donerst. 3/1 
I (Thomassin ausgebi.) Aufgaben ziemlich gut. Bearbei-
tung der Textmelodie "Gott 1st mein Hirt" im Sopr. in 
Edur. 

Ii Forts. der contrap. Arbeiten ohne Text. 

Uber den C.f. Seite 88:  

Bearb. mit fortlaufenden Triolen der Bal3stirne. 

Freitag 
I (Smolian ausgebl.) Fortsetzung der Fugeniehre, der 
letzten Doppelfuge in C moll. Dritte DurchfUhrung. 

II Zur Lehre des Canons, siehe vor. B. Seite 16 unten 
- Imitation weit, in vier Takten, 

.4-tIttH 	JJ'\0 
 

9efaf3t. Viola frei begleitend. 

Samst. 5/1 
I Fortsetzung der Lehre von der Variat. (22.) 
II Forts. des Beethovenschen Adagios (As.) Variationen 

23 - 24 - 25 und 26. - (Muller unentschuldigt ausge-
blieben). 

Montag 7/1 
I Bearbeitung des obigen c.f. in C moll im Alt mit Trio-
len. - e-
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II Bearbeitung des Textchorals: 'Gott ist mein Hirt" im 
Alt in H dur. (Thomassin entschuld Häuser u. Spengel 
unentsch. ausgebi.) 

Dienstag 8/1 
I Fortsetzung des letztbegoñ. Canons der 8ve. 

II Forts. und SchluI3 der Cmoll=Doppelfuge. SchluI3orgel-
punkt mit dem Hauptthema ( in der I Violine) in der 
Umkehrung. Uber die Fuge zu 3 Thernen. (Cis moll v. 
Bach.) 

Nit twoch. 
I Fortsetzung der Variationslehre N9 27. (Woifrum bringt 
zwei 4stimige Lieder.) Variation 28 und 29. Uber Ge-
gensatzliches. 

II Fortsetzung des Beethovenschen Adagios. 

Donnerst. 10/1 
I Aufgaben im Ganzen recht gering. Bearb. der c.f. 
(drübere( I ) Seite in Fis moll im Tenor mit Triolenbe-
wegung d. a. Stimen. 

II Bearb. d. Textch. "Du bist mein Hirt" Tenor in F dur. 

11 
(Cant.f. zu contrap. Bearb. jeder Art geeignet. - 

Freitag. 
I Aufgaben gering. Canon zu 3 St. ohne Begleitung. Glei-
che Einsätze. 

)J 	JTh1 Unendlicher 
Canon zu drel 
Stirnen. (oder 
mit Verlãnge- 

1 	 rung wie hier. 

II Weitere Versuche mit drei Fugenthemen. - 

(Drei Themen zu einer 
Fuge.) 

V 

e-
ar
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Samst. 12/1 
I Fortsetzung der Variationsiehre. - NO 30 mit chromati-

scher Harmonisirung. Uber freiere und strengere Varia-
tion. Erstere entfernt sich weiter vom Thema als letz-
tere. (z.B. V. 30.) Var. 31. 

II Fortsetzung des Beethovenschen Andantes, zum Zweck der 
Erklärung der Variationenform. 

Montag 14/1 
I C.f. von S. 88 im Bass mit Sechzehntelsbewegung der 
Sopranstime. Aufgaben gering; Partiturlesen ebenfalls, 
nur Closner gut. - 

Ii Bearbeitung des Textchorals "Gott ist mein Hirt" (in 
As dur) im Bass. - 

Dienst. 15. 
I Forts. der Lehre vom Canon. Doppelcanon. Canon zu 
3 St. siehe vor. Buch Seite 23. - 

II Lehre von der Fuge zu drei Thernen. Fuge (Cismoll) v. 
Bach (zu 5 St.) auszuschreiben. 

Mittw. 16/1 
I Aufgaben gering. Burgstaller entsch. Variationslehre. - 

NO 33 u. 34. 
II Fortsetzung des Beethovenschen Adagios. 

Donnerst. 17/1 
I Aufgaben gering. Bearbeitung des c.f. (A moll) Seite 
114 im Sopran mit Sechzehntelsbewegung der Ubrigen 
Stiminen in abwechselnder Art. - 

II Arbeiten mit Text. Textunterlage. 

e-
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Bearbeitung des Textchorals: 	'1 fl 
Siehe vorig. Buch Seite 106: 	Ve ihuns" 

C.f. im Sopran mit Vierteisbew. 

Freitag 18/1 
I Uber den Doppelcanon. Siehe Beispiel in B dur Seite 24 
d. vor. Buches. (Laue als unwohi entschuld.) 

II Fortsetzung und Schlu3 der Bach'schen Cismoll=Fuge. 

Samst. 19/1 
I Forts. der Variationslehre. N9 35. (MUller wegen Probe 
(urn 8 Uhr?) entschuldigt.) 

II Forts. und SchluI3 des Beethovenschen Andantes. 

Montag 21 
I Bearbeitung des Textchorals "Verleih" (siehe oben.) 
Die aufgegebenen Hausaufgaben uber den Choral von 
Brosig (S. 114) noch alle sehr ungenugend. Derselbe 
c.f. im Tenor (Gm.) mit Sechzehnteln. 

I Forts. des Doppelcanons 
engerer Form z.B. 

(Siehe Seite 62 vor. Buch oben. - 
II Forts. der Versuche mit drei Themen. (Smolian als 

krank entschuldigt.) 

Mittwoch. 
I Fortsetzung der Variationslehre. NO=  37. 
II Fortsetzung und Schluf3 des Beeth. Andantes. Burgstal-

ler bringt 2 unfertige Lieder f. 1 Singst. Geiger em 
nicht schlechtes Scherzo für Clavier in Cmoll.) 

Donners tag. 
I Aufgaben gering. Bearbeitung des letztgegenenen c.f. 

von Brosig in B m. im Bass. 

e-
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Freitag 25/1 
I Fortsetzung der Lehre vom Canon. Der Doppelcanon in 
enger Form. 

II Uber die Fuge zu zwei Themen. 
.4 	 & 

/1 	 I 	(Versuche 	mit 	einem 
Grundthema von 3.S.Bach 
aus Kunst der Fuge.) Siehe 

V 
fruhere 

(Smolian u. Humperdinck unentschuldigt ausgebi.) 

Samst. 26/1 

r Fortsetzung der Var.=lehre 
NO 39; in Bdur Hereinziehen 
fremder Tonarten. 

II Fortsetzung u. SchluB des Beethovenschen Andantes. 
(Burgstaller bringt ein Lied f. 1 Singst. (G dur.) 

Montag 28 
I Aufgaben ziemlich gut. Bearbeitung des Chorals "Ver-
leih uns Frieden" siehe vorige Seite oben. (Sopran 
G mall.) 

II Uber Imitationen. Ubungen hierOber. 

Dienst. 29/I 
I Aufgaben irn ganzen gering. Fortsetzung der Ubungen mit 
drei Themen. 

Begin einer Fuge zu 3 Themen mit 
elnem Grundthema von S.Bach, 
siehe S. 12 dieses Buches. 

Mittw. 30/1 
I Forts. der Variat.lehre (N9 42 u. 42 G dur.) 

II Forts. u. SchluJ3 des Beethovenschen Andantes. - Analy-
se desselben und seine Beziehung zur Variations-Form. - 

e-
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Donerst. 31/1 
Aufgaben nicht schlecht. Bearbeitung der letzten Choral-
beispiels mit Achtelsbew. Ders. Choral "Verleih' im Alt 
in Cis moll. 

Freitag 1/2 
I Lehre vom Canon. Dreifacher Canon. - Ausschreibung des 
Beispiels (zu 6 St.) in c moll im vorigen Buche. - 

II Fortsetzung der Fuge zu 3 Themen in D dur. 

Montag 4/2 
I Aufgaben gering. Ubungen über die Imitationen. II Be-

arb. des Textchorals "Verleih" im Tenor. - 
(Forts. in ähn-
licher Art.) 

(Hauser unentschuldigt ausgeblieben.) 

 

Dienst. 5/2 - 
I Fortsetzung der vor 8 Tagen begonenen Fuge zu 3 Themen. 

II Uber die funfstimige Fuge. Begin der Ausschreibung der 

Fuge zu 2 Themen u. 5 St.: Rppg 
Mittw. 6/2 

I Fortsetzung der Variationslehre. N2 43- 	(Burgstaller 
bringt zwei neue Lieder f. 1 S. mit Cl. (Woifrum un-
entsch. Ausgebi. ) Halbfugirte Form; siehe Finale des 
Mozartschert Gdur=Quartetts. 

Donnerst. 7/2 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der Lehre von der 

Imitation. 
II Bearbeitung der Textchorals: "Verleih uns Frieden gnä-

diglich" im Tenor (in A moll) mit Viertelsbewegung. e-
ar
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Freitag 8/11 1878. 
I Fortsetzung der begonenen Fuge zu 3 Themeri in D dur. 

II Ausschreib. der Graunschen Motette "I-Ierr, ich habe 
lieb die Stätte" in A dur. Siehe S. 116. 

Samst. 9/I1 
(Fortsetzung der Variationslehre, N=O 44. Uber die halbfu-
girte Form. S. vor. Stunde. (In halbfugirter Form: 
Zauberflöteouverture, Finale der Jupitersinfonie, Finale 
der Beethovenschen Fdur=Sonate etc. (Burgstaller ent-
schuldigt als unwohl. - ) Genaue Analyse des 
Beethovenschen Andantes in As d. 

Montag den 11/Il 
I Aufgaben nicht schlecht. Thomassin bringt ein em-
stimiges, Spengel ein 4stimiges Lied. 

II Bearb. des letzten Textchorals 'Verleih im Bass. 

Dienst. 12/1I 
I Forts. der Fuge zu drei Themen in D. 
II Forts. der oben beg. Fuge zu 5Stirnen in C. (Humper-

dinck bringt ein Lied zu 4 Stimen mit Clavier. Uber 
die fQnfst. Fuge im Gegensatz zur Vierstimigen. 

Mittw. 13/I1 
I Forts. d. Variationslehre (N2 45. - 

II Forts. der Lehre v. d. halbfugirten Form. 

Donnerst. 14/I1 
I Aufgaben gering. Bearb. des c.f. 

"Gott ist mein Licht" c.f. im Sopr. 
Ernoll. 

II Fortsetzung der Lehre von der Imitation. (Spengel un-
entschuldigt ausgebi. e-
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Freitag 15/I1 1878. 
I Forts. der Fuge zu 3 Themen in D dur. 
II Forts. u. Schluf3 der fünfstimig. Fuge in C dur. (Hum-

perdlnck unentschuldlgt ausgeblieben.) Uber frele Eng-
fuhrung im Gegensatz zur Strengen. 

Samst. den 16/I1 
I Forts. der Variationsiehre NO 46. (Steiner bringt elne 
Baliade für Soil, Chor u. Orchester, Text v. Heiden-
reich. - 

II Forts. der Formeniehre. Quartett G d. v. Mozart. 

Montag den 18/I1 
I Forts. der Arbeiten (vocai=) im einf. Contrap. Bearb. 
d. Textchorals "Gott 1st mein Licht" im Alt in Bmoli 
(mit Achtelsbeweg.) (Thoniassin und Moter unentsch. 
ausgebi.) 

Dienst. 19/I1 
I (Humoerdinck beurlaubt) Forts. u. SchluI3 der fUnfst. 

Fuge in C. II Forts. und Schiuf3 der 4st. Fuge in D zu 
3 Themen. Uber Engfuhrung mehrerer Themen überhaupt. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Variationsehre NO 47 in geradtheili-

gem Takte. 
II Forts. der Forrnenlehre - das Ausschreiben des Mozart-

schen Quartett-satzes in D. (Becht als unwohi 
entschuldigt.) a. Gruppe des Themas. b. Gruppe des 
Uberganges (hier aus Gruppe a. herausgewachsen.) c. 
Mittelsatzgruppe. d. DurchfUhrungsgruppe. e. Gruppe 
der Wiederkehr des Thernas u. f. des Mittelsatzes. 
g. Gruppe der Coda, oder Schiul3gruppe. - e-
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Donnerst. 21/1I 
I Aufgaben nicht schlecht. Bearb. des Textchorals "Gott 
1st mein Licht' in F irn Tenor. 	II Forts. der Imita- 
tionsarbeiten. (Schwarz bringt ein Largo mit Variatio-
nen für Streichquartett. - 

Freitag 22/I1 
I Forts. der Fugenlehre. 

Fuge zu vie Themen. bk 	 I 	(Siehe S. 73 dieses Bu- 
ches) die hauptsachlich-
sten Umkehrungen sind im- 

1 t -mer durchzugehen und die 
praktische Verwendbarkeit 
der Themen zu erproben. 
(Humoerdinck bringt den 
4st. Gesang, siehe Seite 
122 fertig.) EngfUhrungs-
Versuche mit den vier 
Themen. 

Samst. 23/1I 
I Forts. der Variationslehre, NO=  49. - 

Ii Forts. der Lehre v. d. Hauptform; Quartett v. Mozart. 

Montag 25/I1 
Aufgaben sehr mitteim. Bearbeitung des Textchorals "Gott 
1st mein Licht" im Bass in Fis moll mit Imitationen. 

Dienst. 26 	 - 
I Fugenlehre. Fuge zu 4 Themen und fUnf Stimen über obi-

ge Themen (in Es) nach F transponirt. 

Mittw. 27 
I (Woifrum als unwohi entsch.) Fortsetzung der Varia-
tionslehre. - Schlui3 (Coda) derselben. II Forts. d. 
Formenlehre. e-
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Donerst. 28. 
I Bisher bearb.: Die Textchoräle I B.: Abendlied S. 27. 
"Gott ist mein Licht" S. 24 "Gott ist mein Hirt" S.21 
"Verleih ins Frieden" S. 70. Neubearbeitung von "Erhö-
re Herr S. 23 Sopr. in Hdur. (Fehien Hauser, Spengel, 
Schwartz, letzterer entschuldigt.) II Fortsetzung der 
Lehre von der Imitation. BeispieJ.e hieruber. 

Freitag 1/Ill 
I Fortsetzung der letztgebonenen Fuge zu 5 St. und vier 
Themen. II u. III Durchführung. 

II Uber den Contrapunct der Dezime. Beispiele aus 
früheren Jahrgangen hieruber. 

Samst. 2/111 	- 
I Forts. und Schlui3 des Seite 110 begonenen Variations-

werkes in F mall für Streichquartett. (Löffler als un-
wohi entschuldigt. 

II Fortsetzung der Formenlehre (Hauptform.) 

Montag 4/111 
Aufqaben unbedeutend. (Hauser und Schwartz unentschuldigt 
ausgebi.) Forts. der Arb. mit Text. C.f. "Erhöre Herr" im 
Alt in E dur (mit Achtelsbew.) 

Gott sei rnir gndig dieser Zeit nach deiner groen GUtigkeit; ach Herr 

- 	it 	 - 	4 	- 

ich hab durch nieine Schuld verscherzet deine Lieb u. Huld; nirn mich in Gnaden 

fl1 

wieder an, de sonst kein' Ruh ich finden kañ. (Barnberger Gesangbuch 1628.) 

(Bearbeitung dieses Chorals. - ) Fortsetzung der Ubungen 
mit Imitationen. C.f. im Tenor mit einfachem Gegenmotiv 
abwechselnd in den anderen Stimen. e-
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Aschermittwoch 6/111 
Forts. und Schluf3 der Variationslehre. Fortsetzung der 
Lehre von der Hauptform. (Burgstaller als unwohi entschul-
digt.) (Zwischen der fUnften und sechsten Gruppe ist in 
drn Mozartschen Quartett eine Periode, entsprechend der 
2— Gruppe im ersten Theil.) 

Donerst. 7/I11 	 - 
Bearb. des Chorais "erhöre Herr!" im Tenor in Hdur. Begin 
der Ubungen im dopp. Contr. der 8ve; zugleich als Ubungen 
im dreist. Satze. 

(Siehe uber diese Melodie S. 9 des vorigen Buches.) 

Freit. 8/I11 	 - 
I Forts. der Fuge in F zu 4 Themen und 5 Stimen. 

II Forts. der Lehre v. dopp. Contrap. d. Dezime. Verwen-
dung dieses Contrap. in der Fuge, Beispiele kiassi-
scher Meister hieriiber. 

Samst. 
I SchiuB der Lehre von der Variation. Fortsetzung der 

Lehre von der Hauptform; Quatuor in G dur von Mozart. 
(Burgstaiier bringt zwei Lieder mit Ciavierbegleitung.) 

II Vieistimmiger Satz: Et iricarnatis v. Cherubini. 

Montag 11/Ill 
(Thomassin unentsch. ausgebi.) Fortsetzung der letzten 
Choralbearbeitung (c.f. im Tenor in H dur.) Fortsetzung 
der Arbeiten im dopp. Contrapunct der Oktave. Umwandiung 
der Melodie. - e-
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Beispiele von dopp. C. d. 8. Aus der 	Sinfonie Alle- 
gretto 1' m. (Beethoven.) Umwandlung d. Melod. A dur auf 
vor. Seite. 

Dienst. 12/111 
I Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen und fUnf Stimmen. 

EngfUhrung. (Giehrl als unwohi entschuldigt.) 
II Forts. der Ubungen im dopp. C. der Dezirne. Ausschrei-

bung der Bachschen Dezirnfuge in Dmoll. 

Mittw. 13/111 
I Uber die Hauptform; deren Anwendung auf den Minuetto 

in dem Mozartschen Gdur=Quartett. 
II Fortsetzung des vielstirnigen Vocalsatzes. (Et incarna-

tus" von Cherubini. - ) Zugleich als Beispiel der In-
strumentation eines soichen Satzes. 

Donerstag 14/I11 
I Aufgaben gering. (Laue versetzt in die erste Classe) 

Textchoral "Erhore Herr" im Bass in Des dur. 
II Forts. der Ubungen im dopp. C. der Oktave. Umwandlun-

gen der Melodie; siehe hierQber erster Jahrgang, er-
stes Buch. - 

Freitag. 
I Beginn der Instrumentationslehre. 

II Forts. der Ausschr. der Bach'schen Dezirnfuge. (Humper-
dinck bringt em "Lied vom Glück" mit Clavierbegi.) 

Sarnst. 16/111 
(Muller als unwohi entschuldigt.) 
I Fortsetzung der Formenlehre; Minuetto in G von Mozart. 

II 	Fortsetzung des obenbegonenen "Et incarnatus" von 
Cherub in i. e-
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Montag 18/I11 78 
I Aufgaben gering. Forts. der Arbeiten mit Text. Bearb. 
d. Chorals "Jesu meine Zuversicht" (vor. Buch Seite 
107) im Sopr. in D dur. (Thomassin ttentsch.ausgeb1ie-
ben.) 

II Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap. d. 8ve. 
(Spengel mit diesem Quartal ausgetreten.) 

Bearb. dieser Melodie; siehe auch vor. Buch, Seite 22. - 

Mittw. 20/I11 
I Forts. der Formenlehre. Quartett v. Mozart; Trio in 
G moll zum Menuett G dur. 

II Forts. der Lehre vom vielst. Satz. Cherubini etc. Er-
weiterte Anwendung der Dissonanzen im vielstimimmigen 
Satz. Beispiele hierüber. Bearbeitung (zu 6 St.) d. 
c.f. "Ave" Seite 89 dieses Buches. 

Donerst. 21/I11 
I Aufg. gering. Bearb. d. Chorals "Jesu meine Zuversicht" 

im Alt in G dut. - (Thomassin unentsch. ausgeblieben.) 
II Forts. der Ubungen im doppel. Contrapunct der 8ve. 

Freitag. 
I Forts. der Instrumentation. Piccolo u. Flöte. (Ilumper-
dinck bringt zwei 4st. Lieder. 

II Forts. der Ausschreibung der Bach'schen Dezim-Fuge. 

Samst. 23/I11 
I Aufg. gering. Fortsetzung der Lehre vorn vielstimmigen 
Satze; und der Ausfuhrung des oben begonenen Beispiels 
hierüber. - e-
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Fortsetzung der Lehre von der Hauptform; dieselbe auf 
das Adagio oder Andante (auch Allegretto) verwendet. - 

Dienstag 26 
I Fortsetzung der Instrumentationslehre. Oboe. (Perles, 

Smolian und Giehrl ti-rentsch. ausgebi.) 

Mittwoch den 27/I11 
I Forts. des sechsstimmigen Vocalsatzes; Cantus "Ave Ma-

ria zart" abwechselnd im Sopran u. Tenor. (Woifrum als 
unwohi entschuldigt.) 

II Forts. des Mozartschen Adagios in C. - 

Donnerst. 28/I11 
I Bearbeitung des Textchorals: "Jesu meine Zuversicht 

in Des dur im Tenor im 6/4 Takt. 
II Forts. der Ubungen im dopp. Contrap. d. 8., durch 

fortgesetzte Umwandlung der Melodie. 

Freitag den 29/I11 
I Forts. der Iristrumentationslehre. Die Clarinette. 
II Forts. der Dezim-Fuge in Dm v. Bach. 

Samst. 30/I11 
I Forts. des sechsstimmigen Vocalsatzes. Cantus f. "Ave 
Maria zart" - siehe vorige Lektion. Aufg. gering. 
(Woifrum als krank entschuldigt.) Bearb. d. Chorals "0 
Haupt voll Blut" zu 7 Stimen. 

II Forts. des Mozartschen Adagios in C dur. 

Montag den 1/4 
I Bearbeitung des Chorals "Jesu meine Zuversicht" im 
Bass in E dur mit Achtelsbewegung. (Moter uncntsch. 
a-us gcbl.) 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. der 8ve. e-
ar
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Bearb. d. Chorals "Nim mich, o Herr't var. B. S. 136 im 
Sopr. in D moll. 

ItT 

(Bearb. dieser Melodie (siehe erstes B. S. 16) im dopp. 
C. d. Bye.) 

Dienst. 2/IV 
(Heibling beurlaubt.) Forts. der Instrumentationslehre. 
Clarinette u. Bassclarinette und Bassethorn. (Smolian u. 
Humperdinck bringen 4 stimige Lieder. (Uber den Fagott, 
Beispiele etc. 

Mittw. 3/IV 
(Woifrum bringt den ersten Theil zu elner Sinfonie in C 
moll.) Fortsetzung der Lehre vom siebenstimigen Satze. 
Forts. der Formenlehre. Adagio aus dem Mozartschen G=dur 
Quartett. - 

Donnerst. 4/4 
I Aufg. mitteim. Bearbeitung des Chorals "Nim mich, a 
Herr" (siehe oben) im Alt in G moll mit Achtelsbewegung. 
(Uber gute und schlechte Stimmiage, im vocalen Satze 
besonders. II Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. der 
8ve. 

Freitag 5/IV 
I Forts. der Instrumentationslehre. Der Contrafag. Ver-
bindung der Holzblser. (Heibling beurlaubt.) II Forts. 
der Fuge in D mol (!) im Decimcontrap. Ober Verdopplung 
durch 16' und 4' bei vielstimmiger Harmonie. Beispiele 
hieruber. - e-
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Samst. 6/IV 
I Fortsetzung des letztbegonenen Beispiels vom sieben-
stimigen Satz in Drnoll. 

II Forts. der Analyse des Mozartschen Quartetts. Ober den 
halbfugirten Styl. Z.B. Ouverture der Zauberflöte, 
SchluI3satz der Jupitersinfonie. SchluBsatz des Quar-
tetts in G dur von Mozart. etc. 

Montag den 8/IV 
I Aufgaben im Ganzen recht gering. - Bearbeitung des 

letzten Textchorals im Tenor in E mall mit Achteln. 
II Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. der 8ve. - 

(Schwarz unentschuldigt ausgeblieben.) Fortwhrendes 
Umgestalten der Melodie 	- 

Uber Umkehrungsfahigkeit der BaI3stirne. Beispiele hier-
über aus dem vorigen Buche. 

Dienst. 9/IV 
I Forts. der Instrumentationslehre. Uber das Horn. Natur, 
Schreibweise. etc. (Heibling beurlaubt. - 

Mittw. 1O/IV 
(Muller beurlaubt.) Steiner bringt 2 Lieder fur eine 
Singstime. Forts. des 7stimigen Satzes. Uber den acht- 
stimigen Satz. Fortsetzung _der Formenlehre; 	uber die 
halbfugirte Hauptform. 8stimige Bearb. des Chorals "Wer 
nur den lieben Gott" siehe Seite 38 d. B. 
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Donerst. 11/IV 
(Schwarz beurlaubt; Huser unentsch.) Fortsetzung der 
Ubungen im dopp. C. d. 8ve. Aufgaben im ganzeri sehr mit-
telmäBig. Letztgegebener Textchoral im Tenor auszuarb. 

t1ittw. den 25/IV 
(Becht entsch., Loffler unentsch. ausgebi.) Ober sieben= 
und achtst. Satz. - (Muller und Burgstaller unentsch.) 

Donnerst. 26/IV 
(Thornassin fehlt unentsch.) Bearbeitung des letztgegebe-
nen c.f. "Nim mich o I-Ierr" im Bass in F moll, mit Ach-
teisbewegung. Forts. der Ubungen im dopp. C. der Bye. 
Complicirtere Formen desselben, sowohi im drei= wie vier-
stimigen Satze. 

Freitag 27/IV 
(Giehrl, Smolian u. Humperdinck entsch.) Fortsetzung der 
Ubungen im dopp. C. d. 10. Zum Beispiel 

- , 

Samst. 28/IV 
(Burystaller und Löffler u. Becht entsch.) Fortsetzung 
der Lehre vom achtstimigen (nicht doppelchorigen) Satze. - 
Weiters Fortsetzung der Forrnenlehre; zunächst vom 
halbfugierten Satz. Beispiele hieruber. - 
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Montag den 29. 
1 (Thomassin unentsch.) Bearbeitung der Textmelodie "Gib 
dich zufrieden" (erstes Buch, S. 93) in Dmoll im 
Sopran. - 

II Fortsetzung der Ubungen im doppelten Contrapunct der 
Octave. - 

Dienst. 30/IV 
I Begin des dopp. C. der Duodecime. Zweck desselben. 
Beispiele hierüber. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Uber Verwendung 
des Naturhorns. 

Mittwoch den 1 Mai 1878. 
I Forts. der Lehre vom doppelchorigen Satz. Bearbeitung 
des c.f. "Herr strafe mich" in C moil, vor. Buch Seite 
144. - 

II Woifrum bringt einen Sinfoniesatz C moll. 

Donnerst. 2/V 
I (Thomassin als krank entschuld.) Aufgaben gering. Be-

arbeitung des Textchorals "gib dich zufrieden" im Alt. 
II Fortsetzung der Arbeiten im dopp. C. d. Bye. 

-i- o•" 	, (siehe frUhere Beispiele über dieses 
j) 	 ( 	Thema.) 

Freitag 3/5 
I Instrumentationslehre. Chrom. Horn. Trompete u. chrom. 
Tromp. 

II Forts. der Lehre vom dopp. C. der Duodezime. 

Samst. 4/5. 
I Fortsetzung der Lehre vom achtstimigen Satz. (Bearb. 
des obigen Textchorals.) 

II Fortsetzung der Formenlehre. Halbfugirte Form - siehe 
Mozart. e-
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Dienst 8/V (recte: 7/V) 
I Forts. der Instrumentationsi. Tromp. und Pauke (Hum-
perdink unentschuld. ausgebLLieben.) (Posaune statt 
Pauke vorauszunehmen.) 

Mittw. 8/V 
I Forts. des beg. Doppeichors in C moll. 

II Forts. der Lehre von der halLbfug. Form. 

Donnerst. 9/V 
I Bearb. d. Textchorals "Gib dich zufrieden" im Tenor. 

Bearb. d. c.f. 	 siehe vor. B. Seite 35. - 

Freitag. 
I Uber Instrumentation. Anwendung der Posaunen. Beispie-
le hierüber. 

II Uber Anwendung des dopp. Contrap. der Duodezime. 

Samst. 11/5 
I Forts. der Lehre vom doppelchor. Satz. Bearb. d. Text-
chorals 'Ich ruf zu Dir" S. 136 vor. B. zu 8 Stimmen 
(Doppelchor.) 

II Forts. der Lehre von der halbfug. Form. Wolfrum bringt 
Forts. seiner Sinfonie in Cmoll. 

Mont. 13/5 
I Bearb. d. c.f. "Gib dich zufrieden" in Fis m. im Bass. 
(Hauser und Moter unentsch. ausgeblieben.) 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. der 8ve. 

Dienst. 14/5 
Instrumentation. Uber die Harfe. 

Mittw. 
I Forts. des letztbegonenen Doppeichors in D dur. II Forts. 
der Formenlehre. (4stirnig. Choral mit 4stimiger figu-
rirter Begleitung.) 
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Donnerst. 16/5 

Bearb. von 	 i im Sopran mit Vierteisbew. der 

Ave -totrc 	and. Stimen. 
C.f. siehe voriges Buch, Seite 136. - 

Freit. 17/5 
Instrumentation. Uber die 1-larfe. 

Samst. 18/5 
I Forts. der Lehre vom vielstimigen Satze. 
II 	

I 1(Erstes Buch, Seite 71.) Bearb. 
r 	für Chor und fugierte Streich- 

S*f n4, 	,ILyt 	1-4 quartett=begleitung. 

(Läffler entschuldigt ausgeblieben. 

Mont. 20/5 
I Aufg. gering. "Ave Maria zart" als c.f. im Alt in 

B dur; mit Viertein. 
Ii Forts. d. Ubungen im dopp. C. d. 8ve. (Häuser bringt 

eine Claviersonate, A dur.) 

(Siehe über diesen c.f. erstes Buch, Seite 124.) 

Dienst. 
I Forts. der InstrumenLatioslehre. 

II Forts. der Lehre v. dopp. Contrap. der 12. (Smolian 
unentsch. ausgebi. 

Fuge uber diese 
Themen. 

Mittw. 22/5 
I Forts. der Choralbegleitung mit imitirendem Streich-
quartett. (Siehe oben.) Forts. der Lehre von der haib-
fugirten Form. e-
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(Muller fehlt unentschuldigt.) 

Donnnerst. 23/5 
I Aufgaben ziemlich gut. "Ave Maria zart" im Tenor (in 
Es dur.) mit Vierteisbewegung. - 

II Forts. der Ubungen im doppelt. Contr. der Bye. 

Freitag 24/5 
Fortsetz. der Duodezim-Fuge in F moll. - 

Samst. 25/5 
I Forts. des Beispiels einer figurirten Choralbeartung. (Sic!) 

II 	Forts. der Forrnenlehre - von der halbfugirten 
Form. 

III Bearbeitung des Chorals (figurirt) "Jam lucis orto 
sidere" in F moll (siehe erstes Buch, Seite 70) 

Montag 27/5 
I Bearb. v. "Ave Maria zart" im Bass in G dur, mit Imi-

tat ionen. 
II Forts. der Ubungen im dopp. d. 8ve. (Hauser bringt 

eine Claviersonate Adur.) 

Dienst 28/5 
I Forts. der beg. Duodez-Fuge in F m. zu 5 St. (Humper-
dink bringt elne Ballade "Wallfahrt nach Kevlaar" f. 
Chor u. Orch.) (Peters unentsch. ausgeblieben.) 

Mittw. 29/5 
I Forts. der Choralbearb. in F moll. (Becht bringt einen 

Psalm f. Chor u. Orchester. 
II Forts. und SchluI3 des Mozartschen G dur Quartett's 

(N2 I in G dur.) e-
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Freitag 31/5 
I (Humperdink entsch.) Aufgaben sehr gering. Forts. der 
funfst. Fuge im dopp. C. der 12. 	II Recapitulation. 
(Bleibt noch die zwei= u. 3stimige Fuge durchzunehmen.) 
Ubungen im dopp. C. der 10 und 12. 

Sarnst. 1/6 
I Forts. u. SchluJ3 der Choralbearb. in F moll. Forts. 
der Wolfrum'schen u. Becht'schen Compos. 

II Bearb. des Chorals (G dur) erst. Buch Seite 70.) 

Montag 3/6 	 ________ 

Aufgaben gering. Bearbeitung des Textchorals: J.. .. im Sopran in F dur mit Viertelsbeweg. 
(Choral aus erstem Buch Seite 322.) 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. der 8ve. durch fortge-
setzte Umwandlungen der Melodie. 

Dienst 4/6 
I Forts. der Duodezimfuge in F moll. 

II Ubungen im Entwerfen von Themen. - 

Mittw. 5/6 
I Forts. der letzten Choralbearb. für Chor und Streich- 
orchester (G dur 3/2) mit Achtelsbewegung. 	II Becht 
u. Woifrum bringen Fortsetzung ihrer Compositionen. 

Donnerst. 6/6 
I Aufgaben recht gut. Bearbeitung des Textchorals "Freu 
dich" im Alt in H dur mit Viertelsbeweg. 

Ii Forts. der Arb. im dopp. C. der 8ve. e-
ar
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Freitag 7/6. 
(Peters und Smolian unentsch. ausgebl.) Forts. der fUnfst. 
Fuge in Frnoll; Engfiihrung derselben. Aufgab. bei Perles 
u. Heibling gut bei Giehrl weniger. Fugirte Sätze. 

Samst. 8/6 
I Aufgaben gering. (Becht unwohi entsch.) Forts. der 

letztbegonenen Choralbearbeitung in G dur. - 
II Forts. der Formenlehre. - SchluI3 der Lehre von der 

Choralbearbeitung; über die begrenzte Selbststaridigkeit 
der begleitenden Instrumentaistimen. - Wan Verdopplung. 
wann Octavfortschreitung. Uber die ausfullenden In-
strurnental-Zwischensätze zwischen den periodischen 
Pausen der Vocal=stirnmen. - Uber erhöhte oder vermin-
derte Wirksamkeit der Cadenzschlüsse. - Uber Verlange-
rung der Schlu8note des Chorals, z.B. mit Orgelpunkt. - 
Beispiele von ungewohnlicher Ausdehnung desselben. 
(Geiger unentsch. ausgeblieben. 

Mittw. 12/6 
I Recapit. über die dreistimige Fuge. 

AusfUhrliche 3stimmige Fuge in F dur Uber dieses Thema, 
für Violine, Viola und Cello. - 

Donnerst. 13/6 
I Aufgaben im Ganzen gering. Bearb. des letztgegebenen 

e-
ar

ch
iv.

li



139. 

Textchorals "Freu dich" im Tenor in E dur; vier Vier-
teltakt. - 

II Fortsetzung der Ubungen im doppelten Contrapunct d. 
8ve. - 

Freitag 14 
I Aufgaben im ganzen nicht schlecht. Fortsetzung u. 
Schlui3 der Duodezfuge in Fmoll. (Hausaufgabe bei 
Peters gut, bei Giehrl sehr mittelmi3ig (einfache 
Fuge.) 

II 

Samst. 15. 	- 
I Forts. der letztbeg. Fuge zu 3 Stimen. Becht 	bringt 
Forts. des Psalms in D. (Loffler als unwohi entschul-
digt.) 

Montag 17 	 _________ 
I Bearbeitung des Textchorals "0 

C.f. im Sopr. in Gmoll. (Thomassin bringt em Noctur-
no für Clavier. 

Ii Derselbe Choral mit Viertelsbeweg. Alt, Cismoll. 

Dienst. 18/6 
I Fortsetzung der ebenbegonnenen Fuge in Fis moli zu 

drei Stiffien. (Humperdink unentsch. ausgeblieben.) 
II Uber die durch die beschränktere Stimmenanzahl beding-

ten Modificationen der dreist. Fuge gegenuber der 
vierstimigen. Uber die zweistirnige Fuge; siehe fruhere 
Beispiele. - e-
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Mittw. den 19/6 
Forts. und Schluf3 der dreistim. Fuge in F. Uber die zwei-
stimige Fuge. - 

Freitag 21/6 	 - 
Forts. und SchiuB der letztbegonenen dreistimig. Fuge in 
Fis moll. (Smolian bringt 4 Lieder für eone Singst. Hum-
perdink die Fortsetzung der Ballade "Wallfahrt nach Key-
laar." 

Dienst. den 25/6 
I Uber die zweistimrnige Fuge; Forts. der letztbegonne-
nen. II Recapitulation des verg. Jahrganges. 

(Siehe Uber dieses Thema S. 27 dieses B.) (Smolian ent-
schuldigt (?) ausgebi. - 

Mittw. den 26/6 
Fortsetzung und SchiuB der zweistimigen Fuge in D dur 
(siehe oben.) 

Donnerst. 27/6 
Bearb. des letztgeg. Chorals '0 Traurigkeit" im Tenor. 
(Thomassin bringt ein Lied "Nachtreise". SchluB des Jahr-
ganges. e-
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Begin des Jahrgangs 
78 

1 8- 
79 

I Montag den 23/9. Anwesend (neu) Garter, Renner, GOrz, 
HQbner, Reidi, Sander. (fehien noch: Thorns Jos. u. 
Hefele. 

_________ Beg. der contr. Arbeiten uber 
dieses Thema. 

Dienst. den 24/9 
I Begin der Unterrichts der ,ten  Classe. 	Anwesend: 
Closner, Muller, V. Thomassin, Häuser, Mater und 
Schwarz. Begii der Fugenlehre. Über Beantwortung fiber-
haupt. Beantwortung der Fugenthernen. 

II Bearb. des C.f. "Stabat mater" z. 4 St. siehe Seite 17. 

Mittw. 
I Anwesend: Giebel, Perles, Peters, Smolian, Heibling, 
Geiger (Humperdink noch abwesend.) 
Uber den Canon (der 8ve zweistirnig.) 

II Uber die Formenlehre. - 

Donnerst. 
I Forts. des Contrapunctunterrichts. Bearb. des ob. c.f. 

irn Tenor u. Bass. Neu aufgenommen Herr Bollenbach. 
II Begin der Harrnonielehre. - (Hefele entschuldigt aus-

geblieben.) Ursprung der Dreiklänge. Uber das 
Tonsystem; Begrundung der Tonart. - 

e-
ar

ch
iv.

li



142 

Freitag den 27/9 
I Fortsetzung der Fugenlehre. Uber die 4 ersten Eintritte. 

Samst. 29/9 (recte: 28/9) 
I Uber Canon. Canon der 8ve mit Begleitung. - - - 

-' 

II Fortsetzung 	der 
Formenlehre. Uber 
die 	Hauptform. 
Ausnahmen. 

-U L- 
II Ausschreibung der Partitur des Mozartschen Quart. in C. 

Montag den 30/9 
I Forts. der Harmonielehre. Tonsystem. 
II Bearb. d. c.f. NO III S. 3 d. B  

(Sander als unwohi entsch.) 

Bearbeitung des ob. c.f. Mit Vierteisbew. durch Vor-
haite und durchgeh. Noten. Uber die Cadenzformen etc. 

Dienst. 1/10 78. 
I Bearb. d. c.f. "Stabat" (s. vor. S.) im Alt. - 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Uber die erste Durchfiih-

rung zu 4-6-8 Einsãtzen. Versuche hierüber zu 4 Stimen. 
(siehe vor. Buch Seite 31.) 

tZ 1i 	1\ F 	Beginn einer vierstimig. 
Fuge uber dieses Thema. 

Mittw. 2 /10 
i Fortsetzung der Lehre vom Canon. 

Forts. in ähniicher 
17  1 	 Art. 	(Canon 	der 

6ul3ern Stimen.) 

Phij 14 e-
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II Forts. der Formenlehre (von Mozarts Cdur=Quartett - 
erster Satz (mit Introduction.) 

Donnerst. 3/10 
I Bearb. d. c.f. NO=  III in Esd. .im Alt mit Note gegen 

Note. - Variirung - zwei Noten gegen eine. 
II Fortsetzung 	der 	Harmonielehre. 	Dissonanz. 	Reine 

Stirnung. Hart= u. doppelt verm. Accorde. 

Freit. 4/10 
I Aufgaben im Ganzen gering. Bearb. d. Chorals "Stabat 

mater" im Tenor in E dur. - 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Uber II Durchfuhrung. Bau 

der Zwischensatze. (Alle Kirchentonarten gelegentlich 
zuerklären - mit Beispielen.) 

Samst. 5/10 
I Forts. der Lehre Vom(!) Canon - Canon der 2 od. 7. 

J (Canon der 8 in den beiden 
1 	 Unterstimen, mit freier 

Oberstime, fur Streich- 
1 	 trio. 

II Fortsetzung der Formenlehre mit Zugrundelegung des 
Mozartschen C=Quartetts. Ausft)hrliches uber erste und 
zweite Gruppe. 

Montag 7/10 
I Bearb. des letztgegebenen c.f. in A dur im Tenor, mit 
einer, dan zwei Noten gegen eine. - II Dan Fortsetzung 
der Harmonielehre - vom Septaccord. 
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Sämtliche Septaccorde des Dursystems. 

Dienst. 8/10 
I Aufgaben gering. Bearb. des Textchorals "Stabat mater" 
(zu 4 Stimen) im Bass. 

II Forts. der Fugenlehre. Engfuhrung. (Thomassin bringt 
den I Satz einer Claviersonate (E m.) Beispiele (aus 
frUhern Jahrgangen) Uber EngfLihrung. 

Mittw. 9/10 
I (Geiger bringt zwei Clavierstucke Hm. und Ed.) Forts. 
der Lehre vom Canon. Canon der Sekunde. (Heibling aus-
getreten. - 

\ 
(Canon der Septime, 
oder der Sekunde.) 

II Fortsetzung der 
Forrnenlehre. 

- 

Donnerst. 10/10 
I Harmon±elehre; Septaccorde des MoilsystemS, auch des 

ubergreifenden Systems (5 - 12) mit Umkehrungen. 
II Forts. der contrap. Ubungen. 

Bearb. dieses c.f. im Sopran. 

Freitag 11/10 
I Aufgaben gering. (Schwarz bringt eine Romanze für Vio-
line mit Clavier, in F dur.) II Lehre von der Engfuh-
rung. (Häuser bringt eine Violinsonate in Cmoll.) FrQ-
here Beispiele über EngfUhrungen - erst in weiterer, 
dan engerer Form. (Siehe vorige BUcher. - e-
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Samst. 12/10 
I Fortsetzung der Lehre vom Canon. 

11 _ 	Ri1 

Montag 14/10 
I Ilarmonielehre. Mehrdeutigkeit der Harmonien. Verschied. 

Art derselben. 
II Contrap. Ubungen; siehe Cantus (in G) vor. Seite. 

Dienst. 15/10 
I Fortsetzung zur Lehre der Engfuhrung. Entwurf von Eng-

fuhrungstabellen. 
II Bearbeitung des Textchorals "Herr, strafe mich" (in 

Cmoll c.f. Sopran) voriges Buch Seite 144. 

Mittw. 16/10 
I Forts. der Canons-lehre. Canon der Terz. 

MIA1=200MU 	 ~,II Fortsetzung 	der 

Coda. Beispiele.  

Analyse des Mozartschen Quatuors in Cdur I Satz. Uber 
Veranderungen der Hauptform in neuerer Zeit; besonders 
Uber tonartliche Abweichungen der Mittelsatzgruppe. 

Dienst. 17/10 
I Ueberanstehender c.f. in Des im Alt zu setzen. 
II Forts. der Harmonielehre. Uber die enharmonische Mehr-

deutigkeit. Särntliche rnehrdeutigen Accorde. e-
ar
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Freitag 18/10 
I Forts. der Bearbeitung des Textchorals "Herr strafe 

mich" c.f. im Sopran in Em. 
II Forts. der Lehre von der Engfuhrung. 

Samst. 19/10 

_I1II (Canon der Unter-sexte mit Beglei-
tung einer frei-
en Mitteistime. 

(HumperdinJc wieder eingetreten.) 
II Fortsetzung der Lehre von d. Hauptform. 

Mont. 21. 
I Aufg. gering. Letzten c.f. in As dur im Tenor (mit 

Vierteisbewegung). 
II Mehrdeutigkeit der Harmonien. (Bearb. des obigen c.f. 

im Bass in H dur. 

Dienst. 22/10 
I C.f. "Herr strafe mich" im Alt in Fis m. 

II Forts. der letztbegonenen Engfuhrung. SchiuB der Fuge 
(nach Orgelpunkt.) (Aufgaben im Ganzen recht gering.) 

U') 
Lc(ittc, ko 	her, tti bIfl 4Id 	frLU 	rd.tt utt1at ;te 	 reU. SCASCA uitll, 

(Melodie u. Tonsatz 1612 vom Landgrafen Moriz V. 

Hessen. 

Mittw. den 23/10 

(Canon der Unterterz 
mit Begleitung einer 
freien Oberstirne. -) 

II Fortsetzung 	der 	Lehre 	von 	der 	Hauptform. 
GroBenverhältnis der einzelnen Gruppen zu einander. 
Tonartliches. - 
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Donnerst. 24/10 
I (Planck eingetr.) Uber den vermind. Septaccord. 

" 
Derselbe c.f. im Alt in E dur mit Viertein. 

Freitag den 25/10 
I Bearb. des Textch. "Herr strafe mich" in Cis moll im 
Tenor. II Forts. der Fugenlehre. Engfuhrung. 

Samst. 26/10 - 
I Schlut3 des in letzter Stunde begonenen Canons in E moll 
(Canon der Unterterz.) 

(Canon der Unterquarte) Fort-
setzung siehe v. B. S. 20. 
II Fortsetzung der Formen-
lehre (im Verlaufe des 
Canons.) Zur Partituraus-
schreibung des Mozartschen 
Quatuors. Hauptform, ange-
wandt auf Menuettsätze. - 

-- 

&rA'IVVSI 
&d — 

Mont. 28 
I Forts. der Lehre von der Mehrdeutigk. d. 7 Acc. 
II Obiger c.f. im Tenor in A dur mit Vierteisbewegung. 

(sodan auch im Bass in H dur. 

Dienst. 29 
I C.f. "Herr strafe mich" im Bass in Fm. 
II Forts. der Engfuhrung. 

Mittwoch 30. 
I Fortsetzung des letztbegonnenen Canons in der Unter-

quarte in F dur. 
II Fortsetzung der Formenlehre. - Beispiele (class. Mei-

ster) von Ausnahrnen. 
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Canon der Oberguinte; siehe var. Buch, S. 210 

Dienst. 31/10 
I Zur Lehre von der Modul. durch Vermitti. 

II Forts. der contrap. Ubungen. 

Bearb. des c.f.( ,1.,'JJi',f (S. 101) imSopr. in E. 
mit Achtels= 	 11 	bewegung. - 

Samst. den 2/11 
I Forts. der Lehre vom Canon, zugleich des letztbeg. 
Canons in F mall. 

II Forts. der Lehre von der Haupt- 
I 

	

	- form. Schiul3 des ersten Satzes 
des Mozartschen Quartetts. 

r . 
Anwendung der Hauptform auf kleinere Sätze - z.B. 
Menuett, Scherzo etc. etc. 

Montag 4/11 
I Harmonielehre. Lehre von der Modulation Dur nach Mail, 
Mall nach Dur, u. Nail nach Mall. (Sander ais unwohi 
eritschuldigt.) 

II Obiger c.f. (in F dur) im Sopran mit Achtelsbew. des 
Altes. C.f. im Alt (in As) mit Achtelsbew. - 

Dienst. 5/11 
I Bearb. d. c.f. 'Soil's sein, so sei's"  in Es (siehe 
I Band p. 26) im Sopran mit Achtein. Aufgaben im Gan-
zen gering. 

ir Forts. der Fugeniehre. (Häuser unentsch.) 

Mittw. 6/11 

çJt 	 ? OI 	Canon der Unterquinte mit Be- 
- 	 gleitung zweier 

freier Stimmen. 	II Forts. der Formenlehre.Uber die 
Formen des Adagio - Andantes, andantino etc. 
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Zur Instrumentationslehre; Instrumentation des Beet-
hovenschen Adagios (op. 7 jiter  Satz.) 

Donnerst. 7/11 
I Forts. der Harmonielehre. Uber die Dissonanz (dem Vor-

halt. 
II Forts. der contrap. Ubungen. C.f. v. S. 148 im Tenor 

(Es) mit Achtelsbeweg. des Altes. (Bollenbach 
entschuldigt ausgebi. 

Freitag den 8/11 
I Fortsetzung der Fugenlehre. - 

II Bearbeitung d. c.f. "Soils sein" im Alt in A dur. - 

Samst. 9/11 
I Forts. u. SchiuB des letztbegonenen Canon in Fis M. 

II Forts. der Instrumentation des Beethovenschen Adagios - 
(Peters unentsch.) - 

Montag 12 
I Forts. der Lehre von den Vorhalten. Uber Doppelvorhal-

te. Orgelpunkt. 
II Bearb. d. c.f. 	k 	mit Viertels= und 

Achtels- 	 tI 	: bewegung. 

Dienst. 13/!! 
I Forts. und Schlul3 der Aitbearbeitung des c.f. "Soils 

sein, so sei's" in A dur. 
II Forts. der begonnenen Fuge Uber eine Thema von Bach 

Abweichungen von der regelrnäRigen Form der vierstirni-
gen Fuge. Gr6l3ere und freiere Ausdehnung der Zwischen-
sätze; neue, nicht dem Thema entnomene Motive. - e-
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Mittw. 13/11 
I Forts. der Lehre vom Canon. 

, 0QR Canon zu drei Stimmen, Einsätze 

'  
in der Oberquarte. (Peters entsch.) Humperdink bringt 
einen Klavierquartettsatz. 

II Forts. der Instrumentation des Beeth. Adagios. 

Donnerst. 14/11 
I Forts. der Lehre vom Orgelpunkt. 

II Bearb. des letzten c.f. (siehe v. S.) in Fis moll im 
Alt mit Achtelsbewegung. Derselbe c. firmus im Tenor 
in H m. 

Freitag 15/11 
I Bearb. d. c.f. "soll's sein" im Tenor in Es dur. 

II Fortsetzung der Fugenlehre. Uber Engführung der hiezu 
weniger geeigneten Themen. Beispiele hierUber. 

Samst. 16/11 
I Forts. des lLetztbegonenen Canons a 3 in Esdur. 

II Forts. der Instrumentation des Beethovenschen Adagios. 
(Peters als krank entschuldigt.) - 

Montag 18/11 
I Schiul3 der Lehre vom Orgelpunkt. - 

II Bearb. d. ob. c.f. in Hmoli im Tenor mit Achtelsbewe-
gung d. versch. St. - Derselbe c.f. in Cmoli im Bass 
(mit Achtelsbewegung. 

Dienst. 19/11 
I Bearb. d. c.f. "Soil's sein, so sei's" im Bass in 

G dur (mit Erweiterungen durch bei den Feriaischiul3en 
angebrachten Pausen. - e-
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II Fortsetzung der Fugenlehre. - (Thornassin bringt em 
4stimiges Lied "SchOne Ferne" (in E dur.) 

Mittw. 20/11 
I Aufgaben im Ganzen recht gering. Forts. der Lehre vom 

Canon zu drei realen Stirnen. - 
II Instrumentationslehre. 

(Canon in ähn-
licher Weise 
fortzufiihren.) 
Ba13 frei fi-
gurirt. (Hum-
perdink unentsch. 
ausgebi.) 

Donnerst. 21/11 

I 
	 Bearb. 

dieses c.f. 

mit gemischter Achtelsbewegung. 
II Beginn der Arbeiten mit Text. - 

¶ I 	1 
	

C.f. "Stabat mater" im Sopran. 

Freit. 22/11 
I lrb. im Ganzen recht gering. - Fortsetzung der Arbei- 
ten mit Text. 	II Forts. der letzten Engfuhrung. 
(Thomassin krank entsch. - 

Bearb. d. 	 siehe vor. Buch 
Seite 136. - 	 dir... 	 (c.f. im Sopr.) 

Samst. 23 	 - 
I Arb. in canonjscher Form. Canon der T_erz zu 3 Stimen 
mit Begleitung einer 	freien Stime. 	II Forts. 
der Instrumentationslehre. - e-
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Montag den 25/11 
I Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. Der c.f. in 
A m. (auf. vor. S.) in Es moll im Alt mit 8telsnoten 
bearbeitet. 

II Vocalstz. C.f. "Stabat mater" im Alt in C dur (mit 
Vierteln) bearbeitet. 

Dienst den 26/11 
I Fortsetzung der Fugenlehre. - Fuge für Streichinstru-

mente. - 
II Bearbeitung des letztgegebenen c.f. "Ich ruf zu dir" 

im Alt in As dur. 

Mittw. 27/11 
I Forts. und Schlul3 des letztbegonenen Canons zu drei 
Stimmen in Fdur. 

II Forts. der Instrumentation des Adagios in C dur von 
Beethoven (S. oben.) 

Donnerst. 28/11 
I Letztgegeb. c.f. (siehe vor. S.) im Tenor in Gis moll, 
im Neunachteltakt. 

II C.f. "Stabat mater" im Tenor in E dur. (Aufgaben un 
Ganzen ziemlich gut. 

Freitag 29/11 
I C.f. "Ich ruf zu dir" im Tenor in Des dur. 	II Forts. 
der Lehre von der Doppelfuge. Uber die Wahi d. Themen. - 

Samst. 30/11 
I Uber den Doppelcanon. Siehe Beispiel S. 24 vor. B. 
(in Es Dur.) Geiger bringt einen gr6l3eren Chor (in 
C d.) zu 8 St. "Vertraue auf Gott" Ged. von Tiedge. 

II Uber Instrumentation. - e-
ar
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Montag den 2/12 
I Aufgaben ziemlich gut. Letztgegeben. c.f. 	(siehe 

S. 151) in B moll im Bass. - 
II Bearb. d. c.f. 	"Stabat mater" im Bass. - Uber 

Textunterlagen. - 

Dienst 3/12 
I C.f. "Ich ruf zu dir" im BaB bearb. Aufgaben im Ganzen 
recht gering. 

II Forts. d. Lehre v. d. Doppelfuge. Ubungen im Erfinden 
zweiter Themen. (Huser unentsch. ausgeblieben.) 

Mittw. 4/12 
I Forts. der Lehre vom Doppelcanon. Derselbe mit Beglei-
tung eines freien BaBes. Beispiele hierUber (für 
Streichinstrumente.) 

II Aufgaben recht unbedeutend. - 

Donnerst. 5/12 
I Aufgaben mittelmäi3ig. - Forts. der Aufgaben im einf. 
Contrap. 

fl1 \1)o 	Bearb. dies. c.f. (siehe 
vor. B. Seite 9.) im 

Sopran mit Imitationen. 
II Arb. mit Text. C.f. "Ave Maria zart" (s. dieses B. 

Seite 89) Bearbeitung mit Vierteisbewegung. C.f. im 
Sopran. - (Refier als unwohi entschuldigt.) 

Freitag 6/12 
I Aufgaben gering. Forts. u. Schlui3 der letztbegonnenen 
Bearbeitung d. c.f. "Ich ruf zu dir" in F dur. Uber 
die alten Kirchentonarten. - e-
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II Fortsetzung des Lehre von der Doppelfuge. 

Sarnst. 7/12 
I Forts. u. SchluI3 des letztbegonnenen Doppelcanons in G 
(zu letzter Stunde 7: alte Tonarten :/ Ambr. circa 340 - 
Greg. d. Gr. 540 - ) Forts. der Formenlehre - Rondo-
Form. 

II Uber Anwendung der Hauptform auf Adagios etc. 

Mont. den 9/12 
I Aufg. im Ganzen recht mitteim. Bearb. des letztg. c.f. 
siehe v. Seite im Alt in GIS moll mit Achtelsbewegung. 

II Bearb. d. Textch. "Ave Maria zart" im Alt in H dur mit 
Vierteisbewegung; mit langeren Pausen zwischen den 
Perioden. 

Dienst. 10/12 
I Aufgaben im Ganzen recht gering. Forts. der Lehre von 
der Doppelfuge. 

e 
 ema1 dazu ein 2tes bewegte- 

II Uber die alten Kirchentonarten. Geschichtliches; Bei-
spiele hieruber. - 

Mittw. 
I Zum SchluI3 der Lehre vom Canon wird d. 3fache Canon in 
C moll ( s. vor. B.) in Part. ausgeschrieben. 

II Forts. der Formenlehre. (Adagio etc.) Anwendung der 
Hauptform auf kleine Stücke, z.B. Menuetto etc. 

Donerst. 12/12 
(Sander als unwohi entsch.) Bearbeiten des c.f. (siehe 
vor. Seite) in Es m. im Tenor. e-
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II Bearb. d. c.f. "Ave maria zart" im Tenor in F dur, mit 
Vierteisbewegung. (Ubungen im Partiturlesen in der 
ganzen Kiasse noch sehr mangelbaft. - 

Freitag 13/12 
I Forts. der Lehre von der Doppelfuge. 

II Beginn der Instrumentationslehre. Einleitendes. Anwen-
dung der Partitur. Verschiedenartige Gruppen der In-
strumente. Uber das Piccolo. Beispiele. - 

Samst. 14/12 
I Aufg. gering. Lehre der Variation. 

1 	r' 	liP 	W1 	
(siehe frtthere 
Versuche.) 

Erste Variat. einfach vierstirnig; c.f. im Sopran. 
Zweite c.f. im Bass, dreistimig, Viola tacet, beide 
Violinen in Achtelsbewegung. 

II Forts. der Lehre von der Hauptform. - 

Mont. 16/12 
(Sander als unwohi entsch.) Letztgegeb. c.f. im Bass in 
F moll. "Ave Maria zart" (im Tenor) fertig bearb. - Des-
sen Bearb. im Bass in A dur. - 

Dienst. 17/12 
I (Moter als unwohl entsch.) Fortsetz. der Lehre von d. 
Doppelfuge. - 

II Forts. der Lehre v. d. Instr. üb. d. Flöte. - 

Mittw. 18 
I Forts. der Variationslebre. - N9 3 u. 4 mit Syncopen 
und Triolen. 	II Fortsetzung der Formenlehre. Haupt- 
form. e-
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Donerst. 19/12 
I Forts. der letztbegonnenen contrap. Arbeiten mit Imi-

tationen. Aufgaben sehr gering. 
. 	- '. 	 I 	 • ft. - - 	r,- 

Bearbeitung als c.f. im Sopran; BaB durchaus mit Ach-
teisbewegung. Dasselbe Beispiel mit SechzehntelLsb. im 
Ba 13. 

II SchiuB der letzten Choralbearbeitung. 

Freitag 
I Forts. und Schlul3 der Doppelfuge in Es. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Uber die Fiöte. - 
Beispiele classischer Meister. - 

Samst. 
I Forts. der Lehre von der Variation. (N9 5, Achtelsbe-

wegung in alien Stimmen. 
II Forts. der Lehre von der Hauptform. (Humperdink als 

unwohi entschuldigt.) 

Montag 22 	 - 
I Obiger c.f. im Alt in Amoll mit Achtels= dan Sechzehn-

teisbewegung. 
II BaBbearbeitung v. 'Ave Maria zart". - 

Freitag 28 (recte: 27) 
I (Thomassin u. Planck als unwohi entschuldigt.) Forts. 

und Schlui3 der Doppeifuge in Es. Vergr6l3erung des The-
mas. Orgelpunkt etc. 

II Forts. der Instrumentationsiehre. Uber die Oboe etc. 
(Häuser bringt eine Ciaviersonate in F moli.) e-
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Samst. 28/12 
I (Humperdink als unwohi entsch.) Forts. der Lehre v. d. 

Variation N2 6 u. 7. 
II (Peters unentschuldigt ausgebi.) Forts. der Formenleh-

re. - (Uber Anwendung der Hauptform auf Menuette. - 

Montag 30/12 	 - - 
I Aufg. gering. Bearb. d. Textch. "Herr Jesu Christ" ______ 
(S. S. 121 vor. B.) im Sopran. 

II Bearbeitung des letztg. c.f. im Tenor, Es moll. 

Dienst. 2/1 79 
I Aufg. gering. Bearb. d. c.f. von vor. Seite in F moll 
im Bass mit Sechzehntelsbewegung. 

II Beginn des dopp. Contrap. der 8ve. Vorbereitendes. 
Erste Ubungen mit Zugrundelegung der Scala. (Bollen-
bach unentschuldigt ausgeblieben. 

Freitag 3/1 1879. 
I Forts. u. Schlui3 der Doppelfuge in Es dur. (Planck u. 
Thomassin unwohi entsch. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Oboe. (Uber die Fuge 
mit drei Themen - 

Zwei neue Themen sind zu diesem ge- 
--- 	1 gebenen zu setzen. Versuche hierü- 

ber. 

Samst. 4/1 79 
(Humperdink als unwohi entschuldigt.) 

I Fortsetzung der Lehre von der Variation. N2=  9. Varia-
tionen in den benachbarten Tonarten. 

II Fortsetzung der Lehre von der Hauptform. 

e-
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(Giehrl bringt em "Ave Maria" 4st Asd; (kan gesungen 
werden.) 

Dienstag den 7/1 
(Plarick als unwohi entschuldigt. Uber Fuge mit Themen. 
Versuche. 

________________ Hauptthema. Zwei neue Themen dazu zu 
cJl - ' 	setzen. 

______ —arIr 

-- - 

(Thomassin und Häuser un-
entschuld. ausgeblieben.) 

II Fortsetzung der Instru-
mentat ions 1. 

Uber die Oboe und das enolische Horn. 

Mittw. 8/1 
(Muller u. Humperdinck als unwohl entsch.) Forts. der 
Variationenlehre, und der Lehre von der Hauptform. Uber 
die Rondoform. Deren Unterschied von der Hauptform viel-
seitige Anwendung etc. selbst bei vocalen TonstUcken. 

Donnerst. 9/1 
I Forts. der Lehre vom dopp. C. d. 8ve. 

II Bearb. dieses c.f. im Sopran mit Achteln. Denselben 
c.f. im Sopran mit 16teTh des Basses. 

(Siehe Seite 18 dieses Buches. - 

I Fortgesetzte Versuche mit drei gleich. Themen. 

Dazu 2 andere Themen zu erfin- 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Clarinette. 

e-
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(Moter als unwohi entschuld.) Thomassin bringt eine Cia-
viersonate Em. 

Samstag 11/1 
I Forts. der Variationslehre. 12 u. 13. 

II Forts. der Lehre von der Rondoform. 

Montag 13/1 
I Bearb. d. c.f. (S. vorige S.) im Alt in Cis m. 
II Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrap. der 8ve. 

(Hefele unentschuldigt ausgeblieben. - ) Bearbeitung 
der A dur=Melodie (siehe vorige Seite.) Umwandlungen 
einer Melodie. 

Be = 
1 	 - 	 I 

arbeitung d. Chorals im dopp. Contrap. d. 8ve. 

Dienst. 
I Forts. der Ubungen mit drei Themen. 

Forts. der Instrumentationsleh- 
0 p 	1 	re. Uber die Clarinette. - 

(MUller unentschuld. ausgebi.) - 

Mit twoch 
I Forts. der Variationslehre. NO 14 u. 15. 

II Forts. der Lehre von d. Haupt= u. Rondo-Form. (Humper-
dinck U. Muller unentsch. ausgebi.) Vermischung dieser 
beiden Formen z.B. in dem Rondo des Mozartschen Quar-
tetts. - 

Donnerst. 15/1 (recte: 16/1) 
I Letztgegeb. c.f. (siehe vor. S.) im Tebor in Fis m. 

mit Trioleri. 
II Forts. d. Ubungen im dopp. C. d. 8ve. Fortgesetzte Urn-

wandlung der Melodie. Siehe A dur Melodie der vor. 
Seite. (All diese Ubungen bisher sind im dreistimmigen 
Satze. - e-
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Freitag 16/1 	(recte: 17/1) 
I Beginn einer Fuge zu 3 Themen, Gmo]i. 

-4-- fur 5 Stimen, 2 Viol. 2 Vio- 
q i I 	

la, Cello. - 

frP.'1 	

8 

II Forts. der Instrumenta- 

_______________________ 
tionslehre. Bassclar. Fa- 
gott. 

Samst. 18/1 
1 Forts. der Variationslehre N9 16 u. 17. Uber rhytmi-
sche Anderungen. 

II Forts. der Formenlehre. Rondoform. 

Montag 21/1 (recte: 20/1) 
I (Görz krank) Letztgegebenen c.f. in Gis moll im Bass 

mit Triolen. 
II Fortgesetzte Ubungen im dopp. C. der 8ve. Fortges. Urn-

wandlungen der Melodie in As dur, siehe vorige Seite. - 

(aus dem vorigen Buche. - 

Dienstag den 22/1 (recte: 21/1) 
I Aufgaben im Ganzen gering. Forts. der fOnfst. Fuge zu 
drei Stimmen im G moll. Zwischensatz. 

II Forts. der Instrumentation. Fagott. - 

Mittw. 23/1 (recte: 22/1) 
I Variationslehre. N9 18 und 19. - 
II Fortsetzung der Formenlehre. (Muller unentschuldigt 

ausgebi. 

Dienstag 24/1 (recte: 23/1) 
I Aufg. gering. Forts. der Ubungen im einfachen und 
dopp. Contrap. (Görz krank. - e-
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(Zu contrap. Ubungen jeder Art. - 
Mit fortlaufender Bewegung der Altstime. 

II Fortgesetzte Umwandl. der letzten Melodie. - 

Freitag 25/1 	(recte: 24/1) 
(Moter als krank entsch.) Forts. der Fuge zu 3 Themen 
und funf St. im Gmoll. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. (Häuser unent- 
schuldigt 	ausgeblieben.) 	Uber 	Anwendung 	der 
Holzblasinstrumente. Arrangement d. Adagios d. Dmoll-
Quartetts v. Mozart. 

Sarnst. 26/1 (recte: 25/1) 
I Forts. der Variationslehre. N2 18 u. 19. 
El Forts. der Formenlehre. Rondo-Form. 

Montag 28/1 	(recte: 27/1) 
I Obiger c.f. im Alt in Crnoll mit Achteln. 
II Forts. der Ubungen urn dopp. Contrap. d. 8ve. (Görz 

noch krank. - ) Umwandlungen der Melodie in andere 
Taktarten. - 

Bearb. dieser Melodie im doppelten Contrap. der 8ve. - 

Dienst. 28/1 
I Forts. der Fuge zu 3 Themen in B dur. - III DurchfQh-
rung und EngfQhrung. 

Mittw. den 29/1 
I Fortsetzung der Variationslehre. - Theilung des Themas 

unter verschiedene Stimmen. 	II Forts. der Forrnenleh- 
re. - Verbindung der Rondo= mit der Hauptform; 
Beispiel in dern Finale des Mozartschen Quartetts in 
C dur. - 
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Donnerst. 30/1 79. 
I Letztgegebeneri c.f. im Tenor in Fis mon mit Achtels- 

bew. des Basses. 	- 
II Fortsetz. der letztbegonenen Bearb. im dopp. C. d. 

8ve. (Görz als krank entschuidigt.) 

Freitag 31/1 	 - 
I Forts. der Engfiihrung der Fuge zu 3 Themen u. 5 Stimen 

in Gmoll. 	II Forts. der Instrumen-tationslehre. Uber 
das Horn. 

Samst. 1/2 
I Forts. der Variationslehre. NP 23 u. 24. (Peters u. 
Muller unentsch. ausgebi.) Humperdink bringt eine Hu-
moreske E dur - fur Orchester. - 

II Forts. der Formenlehre. Rondo= u. Hauptform. - 

Montag 3/2 
I Letztgegeb. c.f. im Bass in Am. im Sechsachteltakt mit 

16te1s Noten. 
II Forts. der Melodieumwandlungen. (Renner unentsch. - 

Görz entsch. ausgeblieben.) 

(Zu contr. Ubungen im dopp. Contrap. d. 8ve.) 

Dienst. 4/I1 
I Aufg. gering. Forts. der Erigfuhrung der funfstimrnigen 
Fuge zu drei Themen in G moll. Uber Engfuhrung der 
einzeinen Themen; dan zusamen. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Das Horn. 

(Krank bis 13/2) 

Aufgaben ziemlich gering. (Görz krank.) 
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Nit fortlaufenden Achteln des Basses. - Ders. c.f. mit 
gemischter Sechzehntelsbewegung. 

II Forts. der Ubungen im dopp. Contrap. d. Bye. 

Freitag den 13/2 	(recte: 14/2) 
I Forts. u. Schlui3 der funfst. Fuge zu 3 Themeri. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Horn. 

(Doppelfuge4it 	zu funf Stirnen in Part. ausgesetzt.) 

Samst. 15/2 
I Forts. der Variationslehre. NP 25 und 26. 

II Forts. der Forrnenlehre. Lehre von d. Rondoforrn. (Hum-
perdink unentschuldigt ausgeblieben.) Fortsetzung des 
Mozartschen Rondos in C dur. - 

Montag 17/2 
I (Sandau und Görz als krank entschuld.) Bearb. des ob. 
c.f. im Alt in A dur mit Sechzehntelsbewegung der an-
dern Stimmen. - 

II (Reidi unentschudligt ausgeblieben.) Gorter unent-
schuldigt ausgebi. 

Dienstag 18/2 
I Forts. der Ausschreibung in Partitur der letztbeg. 

Cdur=Fuge zu funf Stirnen. (Häuser und Peters unentsch. 
ausgebl.) 

II Forts. der Instrumentationslehre; das Horn. 
(Hausaufgabe; 
Doppelfuge fur 
Streichquartett.) 

Mittw. den 20/2 (recte: 19/2) 
I Forts. der Variationslehre NP 27 und 28. - 

II Forts. der Formenlehre; über Rondoform. 

Dienst. 21/2 	(recte: 20/2) 
I Letzter c.f. im Bass zu bearb. mit Triolen u. Sech-
zehntelsbewegung. 
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(Garter unentsch. - Görz entsch.) 
II Ubungen im dopp. Contr. d. 8ve. 

Freitag 21/2 
X4 II4ft, k(4tIIM q 	,re 

t&.  
' 	- Zwei Themen zu einer Vocal- 

- 	 doppelfuge. 	Forts. 	der 
Ausschr. der Doppelfuge zu 

5 Stirnen in C dur. 

Samst. 22/2 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. - (Muller und 
Geiger unentsch. ausgebi. 

Faschingsmontag 24/2 
I Forts. der Ubungen im einfachen und dopp. C. der 8ve. 
(Uber obigen Cantus firmus) (Sander unentsch. ausge-
blieben.) (Görz krank.) 

II Uber den dopp. C. der 8ve zwischen Bass und Oberstim-
men, oder Bass und Mitteistimen. - 

Aschermittwoch 26/2 
I Zur Lehre der Variation N9 31 und 32. - 
II Formenlehre. Rondo= u. Hauptform. 

Donnerst. 27/2 

_.__•. -- _._1 

(Bearbeitung dieser Melodie im dopp. Contr. der 8ve. 

Freitag 28/2 
I Einleitung der Hausaufgabe. Doppelfuge in F. (Husser 
unentsch.; Muller entsch. ausgeblieben. Fortsetzung 
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der letztbegonnerien Vocaldoppelfuge in E dur. 
II Forts. der Instrumentationsl. Horn. 

Samst. den 1/3 
I (Muller als unwohi entsch.) Fortsetzung der Lehre von 

der Variation. Var. N9 33 u. 34. 
II Zur Formenlehre. Rondo= und Hauptform. 

(Fuge uber dieses 
j 	 Variationenthema.) , 

Montag 3/3 
I Aufg. sehr mittelmal3ig. C.f. (in B, Seite 164) im Te-

nor mit Sechzehntelsbew. 

(Gorter entsch. ausgebi.) 	II Bearbeitung dieser Me- 
lodie im dopp. C. der Oktave. 

Dienst. 4/3 
I Fortsetzung der Vocal-Fuge in E dur. 11te  Durchf. 

Zwischensätze; Textunterlage. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Das Horn. - 

Mittw. 5/3 
I (Muller unentsch.) Fortsetzung der Variat. Uber fugir-

te Variationen. Beispiele. 
II Formenlehre. Rondo-Form. (Peters als unwohl entschul-

digt.) (Uber mehrstirnigen (5-6, 7-8st) und doppelcho-
rigen Satz. 

Donerst. 6/3 
I Letztgegebeneri c.f. in Des dur im Bass m. Sechzehntels-

bewegung der andern Stimen. 
II Ubungen im doppelt. Contrap. der 8ve. - Bearbeitung 

des Chorals "0 Haupt voll Blut und Wunden" zu drei 
Streichinstrumenten, die oberen Stimmen im doppelten 
Contrapunct der Oktave. 

e-
ar

ch
iv.

li



166. 

Freitag den 7/3 
I Fortsetzung der vocalen Fuge in E dur. 

II Forts. der Instrument. Ub. d. Trompete. 

Samst. 8/111 
I Forts. der Variationsi. (Muller u. Peters unentsch. 
ausgebi.) 	II Uber die mehrstimmigen (vocalen) Sätze. 

'OV'rJOi. cji+ 
Cantus Stabat 	 10 	i aus cantica sacra einerr 

8stimigen Satze zu Grunde gelegt. 

Montag 10/Ill 

I 

Bearbeitung dieses c.f. im Sopran mit Achtelsbewegung. 
Derselbe c.f. in E dur im Alt mit Sechzehntelsbew. 

II Fortsetzung der Arb. im dopp. C. der 8ve. 

Choral: L4h1 Wer nur den lieben Gott" 3 stiiiig. 

Dienst. 11/Ill 
I Fortsetzung der Fuge in E dur (zwei Themen, vocal.) 

II Forts. der Instrumentationslehre. Posaune. Verbindung 
derselben 	mit 	andern 	Blasern. 	Thomassin 
unentschuldigt. 

Mittw. 12/111 
I (Muller als krank entsch.) Variat. 37 u. 38. 
II Forts. der Lehre vom vielstirnigen Satze. 

Donnerst. 13/111 
I (Sander entsch. 	Görz noch krank.) Aufgaben gering. 
Obiger c.f. in B dur im Tenor. - 

II Forts. d. Ubungen im dopp. C. d. Bye. - 

Freitag 14/I11 
I Fortsetzung der Instrumentationslebre. Uber die Posau-

nen und ihre Anwendung. (Huser und Thomassin unentsch. 
ausgebl.) 

11 Forts. der Fugenlehre. Fuge zu 3 Themen. 
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Samst. 15/111 
I Fortsetzung der Variationslehre NO=  39 und 40. (MUller 
als krank entschuldigt.) 

II Fortsetzung der Lehre vom vielstimigen Satze. (Humper-
dink unentschuldigt ausgeblieben.) 

Montag 17/I11 
I Aufgaben gering; letztgegeb. c.f. im Bass. 

II Uber alte Tonarten. Die abgeleiteten (Hypo=) 

(Sch1u8fl1e in diesen Tonarten) 

Dienst. 18/I11 
(Moter als krank entsch.) Instrumentationslehre. Ober 
die Harfe. - 	II Uber die Fuge zu 4 Themen. - 

Donerst. 20/I11 
I Aufgaben mittelmäI3ig. Bearb. des foig. c.f. 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. d. Bye. - 

Bearb. mit Triolenbew. im Alt. - 

Donnerstag (recte: Freitag) 
I Aufgaben gering. Forts. d. Fugenlehre; 4 Themen. 

(Muller noch unwohi.) 
II Forts. der Instrurnen- 

tationslehre. Uber die Harfe. - 

Samst. 
I Forts. der Variationslehre. NO=  39 und 40. (Humperdink 

unentsch. ausgebl.) 
II Forts. des doppeichorigen Stabat m. 

Montag 
I Aufg. gering. Obiger c.f. in B im Tenor in H mit Sech-
zehntelsbewegung. 
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II Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrapunct der 8ve. 

frlittwoch 26/I11 
I Forts. der Variationslehre (N242 in B moll) 
II Forts. der Lehre vom vielstimigen Vocalsatz. Stabat 

mater zu acht Stimmen. - 

Donnerst. 27/I11 
I Aufg. im Ganzen mittelma!3ig. Bearbeitung des letzten 

c.f. im Bass mit Imitat. der andern Stimen. 
II Forts. der Ubungen im doppelt. Contrap. der 8ve. 

(Bollenbach Uber d. Osterferien beurlaubt.) 

Freitag 28/I11 
I Forts. der Instrumentationslehre. (Uber die Harfe) 

II Forts. der Fugenlehre. Fuge zu 4 Themen. 

Samst. 29/I11 
I Var, 44 u. 45. 	II Forts. des 8st. Stabat mater. 

Montag den 31/I11 
Bollenbach entsch. Hefele unentsch.ausgebl.) 

Bearbeitungen versch. Art dieses c.f. - 
II Ubungen im dopp. Contrap. d. 8ve. (Sander unentschul-

digt ausgebi. - ) - 

Dienst. 1/4 
(Moter als unwohi entsch.) Instrumentationslehre, die 
Harfe. Fuge zu 4 Them. Dieselben sind von Cherubini (sie-
he frUhere Jahrgange.) 

Mittw. 2/4 
I Variationslehre; No. 46 u. 47. (Stabat mater.) 

Donnerst. 3/4 
I Forts. d Ubungen. Obiger c.f. im Alt, Begleitung in 
Sextolen. 	II Ubungen im dopp. C. d. 8ve. (Hefele Un- 
entsch. ausgeblieben. 
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(Bollenbach beurlaubt.) Derselbe Cf. im Tenor mit 
Zwciunddrcii3igstelbewegung. - 

(Osterferien) 

Mittwoch den 16 April. 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. Fugirte 

Schlul3variat ion mi Sechsachteltakt. 
II Fortsetzung des sechsstimigen Satzes. - Uber den sic-

benstirnigen Satz. Siebenstirnige Motette uber den Can-
tus: "Adoro te devote." (Caritica sacra.) 

Donerst. 17 April 
I Aufgaben geririg. (Bollenbach noch beurlaubt) Neben-

stehender Cantus firmus in A dur im Bass zu bearbeiten. 
II Dreifacher Contrapunct; Beispiele hieruber. - (Sander 

unentschuldigt ausgeblieben.) Uber mehrfachen Contra-
punct uberhaupt. (Hefele unentsch. ausgebi.) 

Freitag den 18/4 
I Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen (in F moll; Themen v. 

Cherubini 	Thomassin 	bringt 

eine Claviersonate (E m.) fertig; Schwarz den ersten 
Satz eines Trios; Thomassin ein Lied für 1 Singst. 

II Fortsetzung der Instrumentationslehre. Begin der In-
strumentirung des I Satzes der Beethovenschen Son. 
op. 10, Iter  Satz. 

Samst. den 19/4 
I Forts. der Schlu3variation in fugirtem Styl. (Humper-

dinck u. Peters ientsch. ausgebi. 
II Forts. des siebenstimigen Satzes. - (Ober durchgehende 

Noten im vielstimig. Satze. 

Montag den 21/4 
I (Hefele entsch.) Bearbeitung des c.f. "Valet will ich 

dir geben" = 	(Siehe 	erstes 	Buch, 

Seite 114) mit Achtelsbewegung. - 
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II Forts. der Arbeiten im dopp. Contrap. d. 8ve. (Thorns 
unentschuldigt ausgeblieben. 

Dieristag 22/4 
I Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen und fQnf Stimmen. 

Zweite und dritte Durchfuhrung. 	II Fortsetzung der 
Instrurnentirung des Beethovenschen Satzes. (1-Iäuser un-
entschuldigt ausgeblieben. 

Mittw. den 23/4 
I Forts. der fugirten Variation (N=O 47.) 

II Forts. des Beispiels im siebenst. Satze. 

Donerst 24/4 
I (Bollenbach und Renner als unwohl entsch.) Forts. der 

Arbeiten Uber den Choral: "Valet will ich etc'. Einge-
lieferte Aufgaben bei Sander recht gut, Hübner ziern-
lich gut, die ubrigen mittelm6i3ig. 

II Forts. der Arbeiten im dopp. Contrap. d. 8ve. - (Hefe-
le entschuldigt ausgeblieben. - 

Freitag 25/4 
I (Häuser unentsch.) Forts. der Fuge zu 5 St. und 4 The-

men. (Schwarz bringt den Beginn einer Concertouvertu- 
re.) 	II Forts. der Instrumentation der Beeth. Sona- 
te (c moll.) 

Samst. den 26/4 
I Aufgaben gering. Fortsetzung und Schlui3 der siebenst. 

Motette "Adoro te" in B dur. - 
II Forts. der Variationslehre. - 

Montag den 28/4 
I (Reidl und Thorns als unwohl gemeldet.) (Hefele 

entsch.) Aufgaben im Ganzen recht gering. 
II Bearbeitung des Chorals "Valet will ich dir geben" im 

Badd in F, mit Achtelsbewegung in den andern Stien. - e-
ar
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Dienstag den 29/IV 79. 
I Aufgaben gering. Fortsetzung der funfstimigen Fuge in 

F mall (zu 4 Themen) Beginn der Engfuhrung. 
II Forts. der Instrumentationslehre. - (Schwarz bringt 

die Forts. seiner Quverture in C mall.) I-Iäuser noch 
als unwohi entschuldigt. 

Mittwoch den 30/4 	- 
I Aufg. gering. Forts. der Lehre vom vielstimigen Satze. 
II Forts. und SchiuB der Variationslehre. - Bearbeitung 

des Chorals "Gott sel mir gnädig" zu sechs 
Vocaistimmen. (Siehe Seite 125 d. B.) 

Donerst. den I Mai 1879. 
I Aufgaben im Ganzen recht mittelrnal3ig. 
II Fortsetzung der Ubungen im einfachen Contrapunct. 

Fortges. Ubungen im dopp. C. der 8ve. 

(Bearb. dieses Chorals mit Imitationen.) (Garter und 
Hefele unentsch. ausgebi.) 

FreiLag den 2/5 
I Aufg. gering. Forts. und Schlul3 der funfstimmigen Fuge 

in F mall zu 4 Themen. - 
II Forts. der Instrumentationslehre. - (Häuser bringt den 

Versuch zu einer Lustspielouverture. - 

Samstag den 3/5 
I Forts. und Schluf3 des Variationenwerkes in F mall. 

Aufgaben im Ganzen recht mittelmäl3ig. 
II Geiger bringt einen Sinfoniesatz (A dur.) 

Montag den 4/IV (recte: 5.V.) 
I Aufg. gering. Bearbeitung des c.f. "Nun danket Alle 

Gott" in Des dur im Alt mit Achtelsbewegung. - (Hefele 
und Sander entsch. ausgebl.) Recapitulationen.) e-
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II Uber dreifachen Contrapunct. Beispiele. 

Dienstag den 6/5 79 
I Fortsetzung und Schlui3 der funfst. Fuge zu 4 Th. 
II Forts. der Instrumentationslehre. Son. v. Beethoven. 

(Häuser bringt eine Claviersonate. - Bleibt noch Fi-
nalsatz aus der Jupitersinfonie (als fugirter Satz zu 
fünf Themen) auszuschreiben. 

Mittw. 7/5 79 
I (Giehrl entsch; auch_ für gestrige Orgeistunde.) Fort-
setzung des sechsstimigen Vocalsatzes. 

II Instrumentationsubung. Beethovens Sonate op. 2 NO=  2 
Largo D dur. 

Donnerst. 8/5 79 
I (Sander krank) Gorter bringt zwei 4st. Lieder. Bearb. 
des Chorals "Nun danket alle Gott" un Tenor mit Ach-
teisbewegung. 

Freitag 9/5 
I (Moter entsch.) I Fortsetzung der Instrumentationsleh-
re. Bearb. der Beeth. Sonate. (Thomassin unentschul-
digt ausgeblieben.) 

II Fortsetzung der Fugenlehre. 

Samst. den 10/5 
I Aufg. gering. Forts. des sechst. Chores in E moll 

uberden Choral "Gott sei mir gnadig". (Giehrl bringt 
zwei 4 stirnig. Lieder. 

II Forts. der letztbegonenen Instrumentirung. 

Montag 12/5 
I Aufg. gut. (Sander entsch.) Gorter u. Hübner bringen 

je zwei 4 stimige Lieder. - C.f. "Nun danket alle 
Gott" im Bass. - 

II Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 8ve. 

Dienst. 13/5 
(Häusser bringt seine Lustspielouverture fertig 
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Fortsetzung der Instrurnentationslehre. 
II Uber die dreistimige Fuge. - 

Mittwoch den 14/5 
I Forts. des sechsst. Satzes. 	II Forts. der Instrumen- 

tationslehre (s. Beethoven.) 

Donnerst. 
(Gorter entsch.) Forts. und Schlui3 der Basschoralbegl. - 

U. 	I. I IT 	I 	 b 

(Sander entsch.) Bearb. dieser Melodie im 3f. Contra-
punct. 

- 	Freitag. 
I Uber die dreistimige Fuge. 	II Fortsetzung der In- 
strumentation des Beethovenschen Satzes. 

(Thema zu obiger Fuge zu 3 Stirnen.) 

Samst. 17/5 
Forts. u. Schlul3 des 6st. Satzes in Em. - Forts. der In-
strumentationslehre. Beethovens Adagio /:ob. 

Montag 19/5 
I (Sander als unwohi entsch.) Fortsetzund der Ubungen im 
einfachen Kontrap. (Aufgaben gering.) 

II Forts. der Ubungen im dopp. C. der 8ve. - Bearb. d. 

Textchorais 	 (vor. Buch Seite 144.) 

4ri-  tcf 

Dienst. 20/5 
I Forts. der dreist. Fuge in F dur uber ob. Thema. 
II Fortsetzung der Instrumentationslehre. 

Mittwoch 21/5 
I Uber den vielstirnigen Vocalsatz. - 
II Forts. 	der 	Instrumentirung 	des 	Beethoven'scherl 

Adagio's in D dur. Recapitulationen. (Humperdinck und 
Geiger bringen die betreff. Fortsetzungen ihrer begon. 
Kompositionen. 
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Bearb. des Chorals "Nirn mich, o Herr" Dm. vorig. B. 
Seitc 136 für 4 Singst. und Streichorch. - 

Freitag 24/5 
I Fortsetzung der letztbegonnenen Fuge zu 3 Stimmen in F 
dur (siehe var. Seite.) 

II (Thomassin fehit unentschuldigt.) Forts. der Lehre v. 
d. Instrumentation. (Schwarz bringt Forts. seiner 
Ouvert. in C mall.) 

Sarnst. 25/5 
I Forts. der letztbeg. Choralbearb. für 4 Singst. mit 
oblig. Streichorch. "Nim mich a Herr" (siehe p. 136 
vor. Buch.) 	II Forts. der Instrumentation. (Humper- 
dinck unentsch. ausgebi.) 

Montag 27. 
I (Garter unentsch. - Thorns entsch. ausgebi.) Bearbei-

tung des c.f. "Herr strafe mich" (siehe var. Seite) in 
Fis m. im Alt. (Sander bringt einen Suitensatz für 
Streichorchester.) (Hefele unentsch. ausgebi.) 

Dienst. den 28/5 
I Forts. der dreist. Fuge in F. Aufgaben mittelm6I3ig. 
Schwarz bringt die Fortsetzung seiner Ouvert. in C 
mall. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Charalbearb. für 4 S. mit ablig. 
Streichorchestre (siehe oben) - 

Donnerst. 29/5 
(Gorter als unwahi entsch.) Bearbeitung des c.f. "Herr 
strafe mich" in H rn. im Tenor mit Vierteisbewegung. 

Freitag 30/5 
I (Mater als unwahl entschuldigt) SchluJ3 der dreistinli-

gen Fuge. 

e-
ar

ch
iv.

li



175. 

in F. Uber zweistimige Fugen. 
II Schwarz bringt seine Ouverture in C moll fertig. 

Fughette in C dur zu 2 

Samst. 31/5 
I Fortsetzung der letztbegonneneri Choralbearb. in D moll 
(mit Streichquartettbegleitung. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Humperdink bringt 
Forts. der Ballade. (Peters unentsch. ausgebi.) 

Mittw. nach Pfingsten den 4/6 
I Aufg. gering. Fortsetz. der letzen Choralbearb. in D 

moll. Recapitulationen. - 

Donnerst. 5/6 
(Gorter entsch.) Auf. gering. Bearb. des Textchorals 
"Herr strafe mich" im Bass. (Hubner als unwohi entsch.) 

Freitag 6/6 
Forts. der Lehre von der zweistimigen Fuge. (Thomassin 
unentsch. ausgebi.) Häusser bringt einen Trauermarsch 
in C m. f. Orchester. Uber das Entwerfen von Fugenthe-
men. Recapitulationen. 

Samstag den 7/6 
I Aufgaben gering. Recapitulationen. Uber den dopp. 
Contrap. der Dezime. 

Montag 
I (Sander u. 1-lefele wegen Probe entsch. Gorter und Hub-
ner krank.) Bearb. des Textchorals "Hcrr Ich ruf zu 
dir" vor B. 136 (im Alt.) Recapitulationen uber einfa-
chen Contrapunct. Aufgaben uber Scalabegleitung in al-
ien Stimen. - e-

ar
ch

iv.
li



176 

Derselbe Textchoral in D dur im Tenor mit langern Zwi-
schenpausen der einzelnen Perioden. Vierteisbewegung. 

Dienst. den 11/6 

zweistiigeFu- 

Thema. (Schwarz als krank entschulLdigt.) (Häuser un-
entsch. ausgebi.) 

II Recapitulationen fruherer Arbeiten. 

Mittw. den 12/6 
I Recapitulation tiber den dopp. Contr. d. 10. 

TL j 	--.-____- Beginn einer Fu-
ge zu fOnf Stirnen 
uber beiliegende 
vier Themen. 

Freit. 14/6 
Aufg. gering. Forts. u. Schluf3 oben begonener Fuge zu 
zwei Stimmen in Es dur. Recapitulationen Uber Fuge u. 
Canon. 

Samst. 15/6 
I Fortsetzung der oben begonenen Fuge zu funf Stimrnen 

und vier Themen. Aufg. gering. 
II Recapitulationen etc. etc. Uber Fortspinnen eines Mo-

tivs; Beispiele etc. 

Diens4$0tag 17/6 
I Forts. der Lehre von der zweistimigen Fuge. (Häuser 

bringt einen Trauermarsch, C moll für Orchester. II Re-
capitulationen. 

of 	 Uber das Entwerfen von Fugen- 
emen. - 

(Thomassin unentsch. ausgeb.) 

zu entwerfen. 
Fugenthema, dazu Andere 
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Mittwoch den 18/6 
I Aufgaben gering. Forts. der letztbegonnenen Fuge zu 4 
Themen in Es dur (a 5 Stimen.) 

II Recapitulation uber Formenlehre. 

Donnerst. den 19/6 
I Forts. der letztbeg. Arbeit (Choralbearbeitung) über 

den Choral: "Ich ruf zu dir" C.f. im Bass. 
II Recapitulation über die Harmonielehre. - 

Freitag den 20/6 
I (Moter als unwohi entsch.) Zur Fugenlehre. 

Ii Bildung von Fugenthernen. Recapitulationen. 

Samst. 21/6 
Forts. der letztbegonenen Fuge zu 4 Themen und 5 Stim-

men in Es dur. EngfQhrung. Recapitulationen etc. Entwer-
fen von Fugenthemeri. - 

Montag den 23/6 
(Reidl unentsch. ausgebi.) Choral "ich ruf zu dir" als 
Cantus irn Bass in F dur mit Viertelsbew. der and. Stimmen. 
Recapitulationen aus der Harmonie. 

Nittwoch 25/6 
SchluS3 der Fuge zu 4 Themen. Recapitulationen. 

Donnerst. 26/6 
Forts. und Schluc3 des letztbeg. Beispiels in F. Recapitu-
lationen aus der Harmonielehre. 

Freitag den 27/6 
Aufg. ziemlich gut. Recapitulationen. 

Thema zu einer Orgel-Fughette  e-
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